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E  i  n  1  e  i  t  u  n  g. 


Die   hochherzige  Dame,   deren   Andenken   diess   Buch  gewidmel    ist,   hat 

mich  im   Frühjahr   !s^.'  eingeladen,   sie  auf  einer  Reise  nach  Oberägypten  und 

ins  Ostjordanland   zu   begleiten;    sie   hat    mich   auch   in   den  Stand   gesetzt,   eine 

durch  die  Sinaihalbinsel   auszuführen,   deren   epigraphis  ich 

im  Nachstehenden  vorle« 

Die  Reise  an  den  Sinai',  zu  welcher  sich  mein  Freund  Dr.  Völlers  aus 
■  als  willkommener  Genosse  angeschlossen  hatte,  dauerte  vom  23.  März  bis 
9.  April  1889,  und  zwar  von  Suez  mir  Segelbool  nach  Tür.  Von  da  Ausflug 
an  den  Gebe!  Näküs,  dann  durch  den  Wadi  Sie"  zum  Katharinenkloster.  Der 
zweitägige  Aufenthalt  im  Kloster  wurde  zur  Durchforschung  des  Wadi  Ledscha' 
verwendet.  Der  Weg  nordwestwärts  führte  über  den  Nakb  el-häwi  in  das 
obere  Ende  des  Wadi  esch-Schekh,  und  dann  hinab  in  den  Wadi  Ferän. 
Aeusserst  ergiebig  war  die  Inschriften-Ausbeute  im  Wadi  Alejjät  und  im  Wadi 
cAdschele,  die  sich  gegen  den  Gebirgsstock  des  Serbäl  hinaufziehen,  dann  die 
bekannten  Felswände  im  Wädl  Mukatteb.  Im  Wadi  Maghärah  sowie  in  der 
Budrah  war  nur  wenig  zu  holen.  Der  Heimweg  ging  über  Ra's  Abu  Zenimeh, 
Wadi  Täjjilieh   und  den   flachen   Küstenstrich  nach  Suez  zurück. 

Dj  ich  in  meiner  Zeit  etwas  eingeschränkt  war.  habe  ich  nicht  besucht 
den  Wadi  Hebrän,  Wadi  Locheän,  Wadi  Zachera,  Wadi  Sidr,  von  wo  Lepsius 
und  Luttin  de  Laval  manche  bemerkenswerthe  Inschrift  heimgebracht  haben. 
Ich  zweifle  jedoch,  ob  damit  alle  Fundstellen  nabatäischer  Inschriften  auf  der 
Sinai -Halbinsel    erschöpf!    gewesen   wären,    ich    glaube   im    Gegentheil,    dass    in 
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einer  M  lerer  Thäler,    die   nur  zufällig   kein   Europäer  bis  jetzt   besucht, 

sich  ähnliche  Denkmäler  finden  dürften. 

Die  Zahl  der  von  mir  abgeschriebenen  nabatäischen  Inschriften  betragt 
etwa  700,  und  wird  nur  annähernd  von  Lottin  de  Laval  erreicht,  während  die 
anderen  Sammler  erheblich  dahinter  zurückbleiben. 

Der  Werth  der  von  meinen  Vorgängern  gelieferten  Abschriften  wird  be- 
deutend durch  dm  Umstand  gemindert,  dass  die  Abschreiber  sammt  und  son- 
ders kaum  eine  Ahnung  von  der  Bedeutung  der  Buchstaben  hatten.  E>  ist 
darum  gar  nicht  zu  verwundern,  dass  ihre  Abschriften  oft  ganz  sinnlos  sind, 
weil  sie  bei  den  durch  und  in  einander  hineinlaufenden  Inschriften  zum  Tlieil 
falsch  abgetheilt,  Zusammengehöriges  zerrissen  und  zu  Trennendes  vereinigt 
halien.  Wo  eine  Einmeisslung  nicht  ganz  klar  und  unzweideutig  ist.  haben  sie 
mitunter  die  tollsten  Phantastereien  geliefert.  Eine  Identification  der  Texte  ist 
dadurch  sehr  erschwert,  ofl  geradezu  unmöglich  gemacht.  Umgekehrt  haben 
diejenigen,  welche  sich  paläographisch  und  sprachlich  mit  den  Inschriften  ab- 
gegeben halien.  nicht  den  Vorzug  genossen,  aus  Augenschein  über  das,  was  da- 
steht, urtheilen  zu  können,  sondern  waren  eben  auf  jene  immerhin  mehr  oder 
minder  zweifelhafte  Quellen   verwiesen. 

Die  zuverlässigsten  Abbildungen  sind  bisher  die  von  Grey  und 
Lepsius  gewesen,  während  bei  Luttin  de  Laval  grössere  Vorsichl  geboten 
ist.  Paläographisch  sind  die  Inschriften  erschlossen  wurden  durch  Beer, 
sprachlich   durch  Tuch,    fernerhin   durch   Blau,   Lew.   Meier. 

Um  der  Vollständigkeil  willen  sei  hier  eine  Bibliographie  der  Sinai- 
tica  (Abbildungen  und  Bearbeitungen)  aufgestellt,  mit  Ausschluss  <\rv  vielen 
Schriftsteller,    die    überhaupt    nur  das   Vorhandensein   der   Inschriften   erwähnen. 

Kircher,  Athanasius,  Prodromus  coptus.  Romae  L636.  1".  (S.  204 
bis  206  eine  unbrauchbare  Copie.) 

Eneman,  Michael,  Resa  i  Orienten  1711—1712.  Utg.  afK.  U  Nylander. 
I.   11.    üpsala,  W.  Schultz    L889.    v.      11.  S.  II.   295  eine  Inschrift.) 

Pocock,  Richard,  Beschreibung  des  Morgenlandes.  Erlangen  1754.  1°. 
Band    I.  S.  236   und    IM.  UV.  LV. 

Montagu,  E.  W.  An  aecount  of  a  Journey  from  Cairo  i<>  the  written 
mountains  in  the  Desert  of  Sinai  (1  PI.),  siehe:  Philosophical  Transactions 
Vol.  IAI   for  the  year   L766.     London    1768.      t°. 
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teile   e1    Roziere   siehe:    Description   de   l'Egypte,  Antiquites  '1'.  Y. 
PL  .37  folio. 

tzen,    ü.  J.,   siehe:    Fundgruben   des   Orient-.     Bd.  II.    Wien   1811, 
folio.   die  Tafel  zu  S.  474. 

Rüppell,  Ed..  siehe:  Fundgruben  des  Orients.  Bd.  V.  Wien  1816,  fol. 
S.  43]    und    Tutel. 

Burckhardt,  J.  L...  Reisen  in  Syrien  u.  s.  w. .  herausgegeben  von 
W.  Gesenius.    I.  II.    Weimar    1823.     3  Band   11.   Seiten   785.    792.   929.  964. 

970  und  Tafel  4.) 

Grey.  G.  F..  Inscriptions  from  the  Waady  el  Muketteb  or  written  valley 
copied  in  1820.  i'  Seiten  Text  und  14  Tafeln.  Siehe:  Transactions  of  the 
royal  Society  of  Literature.     London    1832.     4°.     Vol.  IL  P.  I   j».  147  i. 

Laborde.  Leon  de.  Vbyage  de-  l'Arabie  Petree.    Pari-  1830.  fol.,  PL  X. 

Beer.  E.  F.  F..  Studia  asiatica,  fasc.  III:  Inscriptiones  veteres  litteris  et 
lingua  hucusque  incognitis  ad  montem  Sinai'  magno  numero  sei*vatae.  fasc.  1 
cum  tabulis  lithogr.  XVI.     Lipsiae    L840.     4". 

nsion    von  Credner   in   den  Heidelberger   Jahrbüchern    L841, 
3  lf. 

Lepsius,  K.  Richard,  Denkmäler  aus  Aegypten.  VI.  Abth.  Band  XI. 
Tafel   14—21.   gr.  foho. 

Newbold,  Ca]it..  Visit  to  mount  Sinai',  siehe:  The  Madras  Journal  of 
lit.  and  science    1*47.    Vol.  XTV,  No.  35.  p.  47 — 7:'.. 

Tuch.    Fr.,    üeber   eine    sinaitische   Inschrift,    siehe:    ZDMG   II    [U 
S.  395—  397. 

Tuch,  Fr.,  Einundzwanzig  sinaitische  Inschriften,  Versuch  einer  Er- 
klärung, siehe:    ZDMG  III  (1849  .  S.  L29— 215. 

Hogg.   John.    Remarks  on  the   sinai'tic   inscriptions,    siehe:    Transai  : 
of  the  roy.  Society  of  Literature.    London    L850.     3°.     II.  Ser.    Vol.  EI,  183  ff. 

Hogg,  John,  Further  notice  respecting  the  sinai'tic  inscriptions,  siehe 
ebendaselbst   Vol.  V  ]..  33—58  (1  PL/}.    London    1856. 

Forster,  Charles,  The  one  primaeval  language.    London   1851.     8°. 


:  dieser  Gelegenheit  sei  auf  die,   wie  mir  scheint,   kaum  je  beachtete  prachtvolle  nabatäische 
Inschrir  gemacht,   die   sich,   nachdem   wir  nun  die  Inschriften  a  i!        kennen, 

nahezu  vollständig  lesen  '. 
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Förster.  Charles,  The  israelitish  autorship  of  the  sinaltic  inscriptions. 
,n   1856. 

Lottin  di-  Laval*),  Voyage  'laus  la  peninsule  arabique  du  Sinai  et 
l'Egypte  moyenne.  Paris  L855  —  59.  1°.  1  Band  Text  und  1  Band  Atlas 
Tafeln). 

Porphyr  Uspenski,  Hin'Mioiia  Kirnen  uauaobi  na  ciiiinur-Kitvh 
yn-ravi».     St.    Petersburg    1857.     8°.      147  Seiten   mit  Holzschnitten. 

Porphyr  Uspenski  (Reise  an  den  Sinai,  russisch,  mit  Atlas,  St.  Peters- 
burg   1856?,   konnte  ich  mir  nicht   verschaffen). 

Lenormant,  Fr.,  Sur  l'origine  chretienne  des  inscriptions  sinaltiques, 
siehe:   Journal  asiatique    1859,   1.    L— 58  und   194  —  214. 

Lenormant,  Fr.,  Deux  mots  sur  les  inscriptions  sinai'tiques,  siehe: 
Journal  asiatique    L861,   11.   263—270. 

Lew.  M.  A..  Ueber  die  nabatäischen  Inschriften  von  Petra.  Hauran, 
vornehmlich  der  Sinai-Halbinsel  und  über  die  Münzlegenden  nabatäischer  Könige, 
:   ZDMG   XIV     1860)  S.  363-    IM  und  Tafel  1—4. 

Blau,  ()..  Ueber  oabatäische  Inschriften,  siehe:  ZDMG  XVI  (1862) 
s.  331 

Meier.  Iv .  Ueber  die  nabatäischen  Inschriften,  siehe:  ZDMG  XVII 
L863    S.  575     645. 

Sharpe,  Samuel,  Hebrew  inscriptions  from  the  Valleys  between  Egypl 
and  Mount  Sinai.     London   1875.     8°.     (20  PI.) 

lienedite.  (1..  Rapport  sur  iine  mission  dans  la  Peninsule  sinaltique, 
siehe:   Journal  asiatique    1889,   11.   364—373. 

Die    bei     Beer    S.   XI    erwähnten    <>    autographirten    Tafeln    von    Lord 

Prudl and    Major   Felix    habe   ich   nicht    gesehen,    ebenso   wenig   die   des 

Egmonl   van  <\w  Nyenbors;,  auch  nicht    Henniker,   Notes. 

Ueber   meine   eigenen    Abschriften    habe   ich   zu   bemerken,   da>s  die- 
selben  wohl   ziemlich   genau   die   Form   der  ein/einen   Buchstaben    wiedergeben, 
nicht    aber   ängstlich    die    krummen   Zeilenrichtungen    einhalten,    in    welche   die 
itiger  aus  Ungeschicklickkeil  oder  Faulheit  verfallen  sind.    Ich  glaube,  die 


i.  Comptes   rendua  de   I  ^i  i  r.   1876  p.  15:    „M.  Camille  Ricque    äoumel   pai 

;•  I  Vcad  l  traductioB  poi        pai    M.  Lottin  de  Laval  de  son  voyage  au 

cheinl  aber  nichts  gedruckt  worden  /"  sein. 


Eil  [X 

Zuverlässigkeit  der  Abbildung  hat  dadurch  nicht  gelitten.  Zu  den  Inschriften 
habe  ich  an— er  der  Umschreibung*'  auch  eine  Uebersetzung  gegeben,  während 
nieine  Vorgänger  sich  die  letztere  erlassen  haben.  Nicht  als  ob  ich  meiner 
Sache  in  jedem  Punkt  durchweg  sicher  gewesen  wäre,  oder  für  die  Richtigkeil 
der  jedem  Eigennamen  gegebenen  Vocale  überall  einstehen  wollte,  aber  auf  die 
Gefahr  hin,  einstweilen  viele  Fragezeichen  setzen  zu  müssen,  oder  von  Andern 
später  eine-  Besseren  belehrt  zu  werden,  wollte  ich  meine  Bearbeitung  doch  in 
einer  Form  bieten,  dass  auch  Andere  als  die  ausschliesslichsten  Fachgenossen, 
davon  noch  einen  Nutzen  ziehen  könnten.  Für  die  Richtigstellung  der  arabi- 
schen Nainensformen,  sowie  für  den  Nachweis  des  Vorkommens  dieser  Namen 
in  der  arabischen  Literatur  habe  ich  mich  (wie  schon  früher  bei  den  nabatäischen 
Inschriften  aus  el-Hegr}  der  Beihülfe  meines  Freimdes  Th.  Nöldeke  zu  erfreuen 
gehabt,  dessen  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  meinein  Manuscript  ich  im  Wort- 
laut mitgetheilt  und  durch  N:  . — '  kenntlich  gemacht  habe.  Die  Eigennamen 
zeigen  —  wie  schon  von  vornherein  zu  erwarten  steht  —  in  überwiegender 
Mehrzahl  arabische  Form,  seltener  aramäische;  einige  wenige  sind  jüdisch 
(siehe  414}:  andere  mögen  Fremdwörter  sein.  Viele  derselben  sind  aueb  sonst 
auf  nabatäischem  Hoden  bekannt,  manche  aber  und  sogar  -ehr  häufig  auftretende. 
einstweilen  nur  hier  am  Sinai"  belegbar  z.  1>.  'N'"  Burai'u,  '""-Z  Bitäsu,  '-'  . 
■'-""""  Hirsu,  Harisu,  '~'n  Ausü,  '~""N-~;  Garni'alba'li  und  dergl.  wie  im  Ein- 
zelnen aus  dem   Wort-Register  am  Schlüsse  ersehen  werden  kann. 

Die  Gruss-  und  Gedenkformeln  sind  sehr  mannigfaltig.  Das  Ge- 
wöhnlichste ist  tzz  "r  oder  auch  -'--  zzz  z~~\  Selten  wird  der  Gruss  nach- 
gesetzt DtK 651;  es  finden  sich  aber  auch  vollere  Formeln,  z.B."   "  cbz'  cbw 

22,   >  -"- cbv  449,  ---  --z  y  44<;.  =""  =_r zbv  71,  cbv 

=---  r_=  L69.  L70.  L96.  518.  523.  606.  649,  cbvh  --= cbv  675,  obv 

-.---.-  -._..  .._.  .._    t9g.    blosseg  -•_-- ,;|4.    stat1   -._--  |<llllllat   einma]   das 

arabische  ~"~-      -----     vor. 

Einfaches  "  ••-■;-  -;-  ,s;;  im,|  z£2  •••—;-  „'m,|  äussersl  gewöhnlich; 
je  einmal  kommt  vor  *-  596  und  Pluralis  ■■-•;-  629;  daneben  aber  zahl- 
reiche Variationen,    wie --- ~'-~  199,    am    Schlüsse  ~*-~ 604", 

•••  =oa  -:-  L89.  547,  cb&2  ~:~  645,  eben  =_:  ~:~  304.    395.    569 

617.  624.    z~;  -; cbvi  ™  -■:-  L86,  z~"-  :_= tsi  6,  "■  =-    ::  ~  " 
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545,  :c=  :-  -:= ~:-  585.  —  =i  =-- -  "  667,  —  r  ~  " 11.  ;382  . 

:_= — =•  -:-  397:  dann:  —  =  381».   388.   394».   406.  414.  423.  454". 

607.  I     ■  =c= — r  644.  "  "  393.  394. 

Beigeschriebene  Zeichen*)  theils  am  Anfang,  theils  am  Schlüsse  der 
Inschriften  finden  sich  in  mannigfacher  Art,  z.  B. 

Y  43.  201  .  227.  344.  348.  415.  429.  490.  504.  524.  528.  544.  658.  366. 
383.  IY  98.  Y  190.  24?  31.  196.  H  324.  365.  523.  X  44(1.  \^  32. 
X  498.  J  512.  V  157.  400.  516.  586.  603.  660.  y/  215.  KY  465. 
Y'226.  fc  314.  Yho2li.  <f  14.  154.  oyo  477.  L  240.  o  321.  s  519. 
X  388.  >  492.  657.  V  362.  >  441).  507.  —  4V.  50.  54.  57.  58.  336. 
364  .  543.     X  652.  671. 

1  eher  die  l  rheber  jener  Inschriften  sind  die  verschiedensten  Meinungen 
aufgestellt  worden.  Seit  Cosmas  dem  Indienfahrer,  durch  das  ganze  Mittelalter 
herunter,  war  sehr  beliebt  die  Ansicht,  dass  die  Felsinschriften  der  Sinai'halb- 
insel  von  den  Israeliten  herrühren  aus  Anlass  ihres  vierzigjährigen  Aufenthalts 
in  der  Wüste.  Anhänger  dieser  weder  paläographisch,  noch  sprachlich  halt- 
baren Meinung,  dürften  wohl  hauptsächlich  nur  in  England  (wo  Förster**)  zu- 
letzl  als  ihr  Hauptverfechter  auftrat  und  in  Amerika  gefunden  werden.  Andere 
wollten  sie  auf  fromme  Pilger  zurückführen,  die  zum  Sinai  wallfahrteten.  Da- 
!  \  spricht  jedoch  der  Umstand,  das-  die  Fundstellen  nur  im  Wädi  Mukatteb 
mit   einer  Pilgerstrasse    Strasse  cum  grano  salis!)  sich  decken.    Wie  kämen  auch 

Pilger  dazu,  bei  gewiss  mancher  Pein  des  angewohnten  Reitens,  nebenher 
noch  in  so  schwer  zugänglichen  Schlupfwinkeln  herumzuklettern,  um  ihre  Namen 
mühsam  einzumeisseln,   und  etwa  dahin  verirrte   Bekannte  zu  grüssen?     Darum 

-'i  meinten  Andere  —  könnten  es  nur  Hirten  sein,  die  mit  ihrem  Vieh  in 
den  abgelegenen  Schluchten  waideten,  und  in  der  Langeweile  neben  ruhen  Thier- 
bildem  auch  ihre  eigenen  Namen  der  Nachwelt  überlieferten.  Ich  frage  aber 
wohl  mit  Recht,  woher  konnten  denn  gerade  diese  nabatäischen  Hirten  schreiben? 
Schreiben  und  gar  Vielschreiben  ist  doch  sonsl  nicht  Sache  der  Hirten.  An 
durchziehende  Karawanen  zu  denken.  is1  ebenfalls  immöglich;  diese  würden 
keine   so  unsinnigen   Umwej  I  nwege    wählen.     Was   bleibt   also?   —    Für 


5.  lv  und  l(.  :■  1890,  I,   I80f. 
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Beantwortung  der   Frage   nach   den  Urhebern  jener  Inschriften   handelt   es   sich 
darum,  eine  Klasse  von   Menschen  zu  finden.  die  ' 
T    nabatäisch  schreiben  konnten. 

2     denen   das   Schreiben   offenbar    ganz   geläufig   war.    und   die   höch- 
stens in  der  Uebertragung  der  Schrift  auf  Stein  einige  Schwierigkeit 
fanden. 
3)  die  eine  Veranlassung  hatten,  alle  Thäler  des  Gebirges,  auch  die 
verzweifeltsten  Sackgassen  derselben  aufzusuchen. 
Zum   Verständniss    des    dritten   Punkte-    wird    derjenige    leicht    _ 
der   die  Lebensbedingungen    der  Kameele    kennt,    und   längere   Zeit    selbst   unter 
den  Beduinen  gelebt  hat.    Ein  ächter  Beduine  wird  für  sein  Kamee!  von  ■    -- 
Geburt  bis  zu  seinem  Tode,  unter  gewöhnlichen  Verhältnissen,  an  Nahrung  nicht 
die  geringste  Ausgabe   machen;    er  sucht    es    stets   in   einer  Gegend   zu   halten. 
-   sein  Futter  selbst  sucht  und  findet.     Aber  nach   besonderen  längeren  An- 
gungen  verlangt   und   bedarf  das   Thier   sowohl    Ruhe,    als   auch   möglichst 
reichliche  Nahrung.     Nach    einem  Raubzug   oder   nach  einem  Karawanemnarsch 
von   drei   Monaten   muss   ein   Kanieel,    das    nicht    künstlich   gefüttert    wird 
mit  Grünfutter  oder  Gerste,  oder  gar  Mehl)  mim    -  nso  lang  frei  in  der 

fruchtbaren  \\  üste  laufen  und  dort  ruhig  fressen  dürfen.  Bevor  nichl  - 
Höcker  wieder  hart  geworden  ist,  kann  es  nicht  wieder  gebraucht  werden.  Man 
[so  die  'lliicre.  besonders  im  Frühjahr,  möglichst  weit  sich  zerstreuen. 
um  das  ganze  Waidegebiet  auszunützen.  Auf  unsern  Fall  angewendet:  Im  Alter- 
thuni  bewegte  sich  der  indisch-westasiatische  Handel  —  wie  sich  mit  der  Z -it 
im  Einzelnen  noch  viel  bestimmter  wird  nachweisen  lassen  s.  I.  40  —  von  der 
Südspitze  Arabiens,  parallel  dem  rothen  Meere  landeinwärts  in  einem  Abstand 
von  •") — (;  Tagreisen  von  der  Küste'  nach  Norden,  und  zwar  die  -  südliche 
Hälfte  unter  der  Hut  und  Leitung  der  Himjaren  bis  nach  el-"Oela,  die  zweite 
nördliche  Hälfte  in  den  Händen  der  Nabatäer  von  el-:Oela  bezw.)  el-Hegr  bis 
Petra,  der  Hauptstadt  der  Nabatäer.  In  Petra  theilten  sich  die  Karawanen  einer- 
lach  Gaza  und  Alexandria,  andererseits  nach  Damascus  und  in  der  Fort- 
setzung nach  Byzanz.  Alle  diese  YVaan-n  wurden  zu  Kameel  befördert.  Jeweilig 
so  1  uisende  von  Kameelen  ruhe-  und  ftitterbedfirftig  aus  dem  Kara- 
waneng i  _  ägeschaltet  und  in  passende  Waideplätze  verschickt  worden  sein,  bis 
sie  wieder  leis  _-  hig  waren.  Die  Hauptplätze  waren  aber  für  die  Nabatäer  die 
Sinathalbinsel.  und  —  wie  ich  einstweilen  zu  vermuthen  wage  —  die  Wüste  von 


_ 

.  Mit  den  Thieren  gingen  aber  nicht  nur  Dutzende  von  Kameelstreibern, 
sondern  auch  eine  Anzahl  Kaufleute,  die  sonst  als  Schreiber  and  Rechnungsführer 
ii  Karawanen  beschäftigt,  eben  jetzt  dienstfrei  geworden,  zugleich  mit  den 
Thieren  ihre  kosten-  und  sorgenlose  Vakanz  feierten.  Und  das  sind  eben  die 
Urheber  jener  Inschriften.  So  allein  erklärt  sich  der  Fundort  der  Inschriften: 
an  den  besten  Waideplätzen,  so  erklärt  sich  auch,  warum  ein  und  derselbe  Mann 
seinen  Namen  an  den  allerverschiedensten  Theilen  der  Halbinsel  einschreibt  -  zu 
No.  51.  161),  warum  er  ihn  auch  neben  einander  zweimal  einschreibt,  nämlich 
nicht  gleichzeitig,  sondern  in  verschiedenen  Jahren    's.   No.  197.   244.   245). 

Was  die  Zeit  betrifft,  in  welcher  jene  nabatäischen  Inschriften  einge- 
ll worden  sind,  so  enthalten  nur  wenige  derselben  chronologische  An- 
gaben, nämlich  No.  157  ..im  Jahre  106  der  Aera  von  Bosra],  welches  ist  gleich 
dem  Dreikaiserjahr"  d.h.  210 — 211  n.Chr.,  sodann  nach  derselben  Aera  No.  463 
_im  Jahre  85  der  Eparchie,  in  welchem  die  Araber  das  Land  verwüsteten", 
d.  h.  im  Jahre  189  190  n.  Chr.  Eine  weitere  Zeitangabe,  No.  319  „im  .Jahre 
•  -  -  230(231  n.  Chr..  sowie  die  Inschrift  bei  Grej  83  siehe  zu  223") 
-im  Jahre  40  der  .  .  .  .-   sind  nichl   ganz  deutlich. 

Als  Kennzeichen  für  das  Alter  bleibt  also  nur  noch  die  Vergleichung  mit 
den  sonstigeu  datirten  und  wohlerhaltenen  nabatäischen  Inschriften  z.  B.  aus  el- 
Hegr,  aus  dein  Haurän  und  Dumer.  Man  wird,  wenn  man  die  auf  Tafel  38  u.  39 
zusammengestellten  ausserordentlich  mannigfaltigen  Formen  vergleicht,  kaum  fehl- 
greifen, wenn  man  als  Spielraum  die  Zeil  vom  1 .-  6.  Jahrhundert  annimmt.  Denn 
die  jüngsten  Formen  sind,  wie  klar  zu  sehen,  bereits  mehr  oder  minder  genau  die- 
selben, wie  sie  von  den  Arabern  in  der  ersten  Zeit  ihres  Schriftthums  übernommen 
und  angewendet  wurden.  Darum  sind  die  nabatäischen  Inschriften  vom  Sinai  wohl 
die  allerlehrreichsten,  weil  sie  den  unmittelbaren  üebergang  <\<-v  nabatäischen  in 
die  früharabische  Neskhischrift  aufweisen.  —  Was  ich  bei  <\n-  vorliegenden  Ver- 
öffentlichung am  meisten  beklage,  isl  der  Umstand,  das-  es  mir  nicht  gelungen 
Ct.  mein, -ii  Freund  Prof.  Dr.  Karabacek  in  Wien  zur  Stiftung  einer  Columne 
ältester  arabischer  Schriftformen  aus  den  Papyrussen  der  Sammlungen  des  Erz- 
herzogs Rainer  zu  vermögen;  meine  Uebersichl  der  Schriftformen  hätte  dadurch 
nicht  nur  eine  Zierde,  sondern  überhaupt  einen  ganz  andern  Werth  bekommen. 
Strassburg   i.  E.,   im   März    1891.  Julius  Eutins;. 


i  gefähr- 


I.    Inschriften  am  Giebel  Näküs  bei  Tür 

No.  1-  -2 

Die  Hafenstadt  für  das  Kloster  auf  dem  Sinai  heisst  bei  den  Arabern 
Tür.  bei  griechischen  Schriftstellern  'Pa'i&oi  zPa'C&ijvoi3  Ptoleni.).  bei  den 
griechischen  bezw.  russischen  Pilgern  cPa'i&co  (Raifa),  welcher  Name  auf  eine 
altägyptische  Form  mit  der  Bedeutung  .Thor  des  Windes"  zurückgeht.  Sie  wii-d 
als  Residenz  eines  Beduinenfürsten  erwähnt3  welcher  Einfällt.-  auf  ägyptisches  Ge- 
biet machte.  Beutigen  Tai:-  weist  sie  keine  bemerkenswerthen  Alterthümer  auf. 
Ein»-  halbe  Stunde  von  der  Stadt  befinden  sich  die  Trümmer  eines  verlassenen 
-  (Hammäm  Müsä)  mit  lauer  Quelle.  Der  drei  Stunden  im  X.W.  der  Stadt 
liegende    Gebel    Näküs  kenberg")    hat    die   Aufmerksamkeit    verschiedener 

iden  auf  sich  gezogen,    und    weg    l  s  ines   „klingenden  Sande--   schon  viel 
Schreiberei    verursacht.     Mich    haben   nur  die   paar  Inschriften   dorthin   geführt, 
welche  sich  am  Busse    i  -  Berges  neben  einigen  Höhlen  oder  künstlichen  Kammern 
und  auch  >on>t  au  den  Felswänden  eingemeisseh*   finden.    Wegen  der  Weichheit 
-   Sandsteins  sind  die  meisten  verwittert  und  unleserlich  geworden. 

1  [Dj^ir  üb®         Gruss,  Gru[ssJ. 

2  T'^n  *D  ü"1"-'         Simräkh  <l<      - 

".'-     _'_*„.    und  -^— .   „Palmzweig*  oder  „Bloss"  auf  der  Stirne  eines 
Pferdes.     N:    ,Ein  Chärigi  heisst  (->~  rjJ  ■vJ-"  -V51  Qämüs.' 

■j--    N:  ,Da  Lepsius  96    4qioos,  so  Im  wohl  J^y>-  gemeint;   _— .=-  und 
_ — sül   sind  mehrfach  zu  belegen.' 

riften.  1 


Eutinir.  Sinaitische  Inschriften. 

2      mir  unverständlich. 

2b     'Avaviag]  Ananias. 

2      ziemlich  deutlich  erhalten:  alier  =?  Ziffern? 

2d     kufisch:    oiij  •x-1-'-?  Slj^'  ^-*~j~  ^w  ^*=-'  ^j  ^^- 
'.1/7  r/'V  S-//;//  r/r.v  Ahmad  Sohnes  des  Jusuf 
al-Awäfi  vertraut  auf  Gott. 

2       lauaaxvos  nana\s\  der  Geistlich    Damaskios 

....  leoewg  'Yaxt  [der   Söhnt    des]    Priesters    Hyakifn- 

thosj. 


IL    Inschriften  aus  dem  Wädi  Sie' 

(No.  3—15). 

Von  Tür  zum  Sinai  führen  vornehmlich  zwei  Wege,  der  eine  üher  Nord 
nach  Osten  durch  den  Wädi  Hebrän,  der  zweite  über  <  >st  nach  Norden  durch 
den  Wädi  Sie5.  In  beiden  finden  sich  nabatäische  Inschriften.  Um  der  Gross- 
eit  der  Landschaft  willen  wählte  ich  den  zweiten.  Nach  fünfstündigem 
Ritt  durch  die  trostlose  Ebene  Kä'a  steigt  man  hinab  in  ein  tiefes  Bachbett, 
dann    vorwärts   im   Geröll   dem   mächtigen   Felsenthor   des  Wädi  Sie'  entgegen. 

Auf  der    rechten  Seite    am  Eingang   der  Schlucht  Tdd  (Aj.)  finden    sich    die    nach- 
den   Inschriften. 

3  PDDd!?N  üb&         Grussl    Almubakkaru 

VDV  ~Q         der  Sohn  der  lUmajju. 

,---.:-N      tXfioßttxxBQox     Genitiv)  bei  Lepsius  86,   wird  v len  Meisten 

gefasst  =  _ä-i_«JI  (von  m)  „Rinderhirt" ,  ähnlich  gebildet  wie  ,-aKJI  „der  die 
IIa  ml,-  zum  Jagen  abrichtet".  N:  ,Dass  :^+-'1  „Rinderhirt"  sei,  bezweifle  ich 
noch  etwas.  _~iO  bietet  keine  genaue  Ajnalogie,  denn  das  beissl  „sich  mit 
lim, ihn  speciell  abgebend"  eigentlich  „[erst]  zu  [rechten]  Hunden  machend". 
i   in  J'i.itt,  ■',(!•/./.> hov  möchte  ich  -s..*.-,..!'  sprechen,   das  =  _*■«■■>-!  i  Ihn 


Sinait.  No.  3 — 8.  3 

Doreid  175  wäre  „der  seiner  Mutter  ans  dem  Leib  geschnitten  ist"  („Caesar" 
nach  der  üblichen  Deutung).  Auch  — ä_j  heisst  „den  Leib  aufschlitzen"  Diw. 
HikIIi.  225,  6.    Das  {■  macht  mir  aber  doch  gelinde  philologische  Gewissensbisse.' 

Vöy]  wird  gewöhnlich  als  eine  Diminutivform  zu  lc-+-c!  angesehen.  N: 
.  Jiiik'hu  Leps.  92,  Aftcuog  96,  A,usog  Euting  342  wie  auch  AAA€OC  Leps.  76 
herzustellen,  stimmen  alle  nicht  zu  einer  Diminutivform.  Auch  -luuoiv  259 
nicht.  Das  wäre  OfJ-tog,  Ofiaios-  Die  grammatische  Form  ist  mir  dunkel: 
arabisch  ist  der  Name,  wie  das  1  zeigt.  Ein  (mythischer)  Name  s*^  ist  aller- 
dings im  Qämüs  angegeben.' 

4  i^dj  rro  12  irp  d^ 

Grussl    Kainu.     Der  Sohn  seines  Sohnes  Gamilu. 
wp]  pp.  biblisch,  ylä. 
ib1^]   ansicher;   wenn   richtig,   dann  =  J>»m~=-  (N.). 

5  1  17^1  ")D"1         />  werde  gedacht  des  Wd'ilu  und 

III         

//////    

//////    

l'PNl]  wie  Jj!j,  der  z.  B.  als  Stammvater  der  Bekr  und  Taghlib  genannt 
wird  und  auch  als  Individualname  bezeugt  ist  (N.). 

6  "D  rnfittf  "1D1         Es    werde   gedacht    des    Simrdkh    des 
D^yS  2L03  DVU         Sohnes  des  Sa*bu  in  Gutem  in   Ewig- 
keit. 

ojra]  _o<.^  Hai  Dor.  29  (N.). 

7  "D  ITT  TD"!         -Es   ct/y/c  gedacht  des  Zaidu  des  Soh- 

It^DD  PNI         «es  e?es  H'''////  [des  Sohnes  des]  Bitdisu. 
Zwischen   dem   /weiten   und  dritten  Glied   ist  12  unterdrückt  wie  dies  auch 
im  Palmyrenischen  ganz  gebräuchlich  ist. 

lt^tOD]  jüaLj  „muthig"  \\\A  jäJsL*  Namen  im  Qämüs  (N.  . 

8  [^«tfY]N  "D  rnä^K  übü        Grussl    Alburajju  (??)  der  Sohn   des 

,u,yn         A[us'al]baHi,  in  Gutem. 


i'ci  ,sy2 


V 


4  Euting,  Sina'itische  Inschriften. 

in3^N]   sehr  unsicher;    vielleicht  ist  vrbx  Alhajju  zu   lesen.      N:    ,(^=>  Ibn 
Dor.  103.   Hamas;.   296,  16.' 

9:'  [3]D2  ÜN"!  13 [Clb]V 

Gruss!    ....  Sohn  des  Di'bu  in  Gutem. 

13JO]  wJj.      N:    .Ausserdem  kommen  noch  v'J  und  v'V  m  Frage.' 
ma  vfcDDfl         •  •  •  Garmalldhi  (?)  sein  Sohn  (?). 
W*Y\  ~D  Inlp         Kärihu  (?)  der  Sohn  des  Hirsu. 
YHp  "13  my         eA«d«  «fcr  's'"/">  <fe«  Kärihu. 
'      p]   X:    ,vgl.  — j-ä-'1   und   biblisch   rnp,   auch  n~!j?.' 

lBHn]  N:    .Eqohv    596.  486    weist  entschieden   auf  *  u^-s»  hin.    das   ich 
allerdings  nicht  kenne.' 

nip]  .-/Wo^  Lepsius  86,  iU. 

io  3D3  ^yä^iäy  -ia  n^n  rf?p 

Gruss!    Khälisat  der  Sohn  des  ^Abd'albaHi  in  Gutem 

ru6n]  vgl.  Eutin-.   Nabat.  Inschr.  No.  70,  S.  20.     N:  ,Es  wird  *-aJL>  sein 
nicht  als  Name  bekannt).' 

11  TT'T  "13  1£?1K         .-1 //>•//  rfer  So////  ///■*•  Zaidu 

H131  T31         ////'/'///■  /'//   Erinnerung  und  gesegnet. 
"J'W'I  u^l   nicht  im   Sinne   von    „lupus"  sondern    „Gabe"  neben   dein  Dimi- 
nutivum  ww  äusserst    häufig,   auch   in  den  Zusammensetzungen  ''bjQWtS'lN  und 

— <\     juj. 

12  fStbn  12  yry        (üjaidu  der  Sohn  des  Khulaisu. 

'  '  vbü         Salmijju  (?). 

n"y]    nicht    'A'i'du    (öulc,    '.hiSoS')   sondern    1  >i tnitii itiviim    iX**c. 

-"-'     N:    .leh  denke  wirklich,    dass  es  l1öi?B'  ist.    das  eine  Nisha  sein  würde 

L?J-»,  vgl.  zu  544.' 


Sinait.  No.  13  —  17.  5 

13  12  I^Nl        Wailu  der  Sohn  des 
DDD  \?fty         Garaalu,  in  Gutem. 

lboa]  vgl.  41!»  mit  dem  Artikel  hüb*.    X:   . y+>  Muhammad  h.  Habib  fV 

14  lKflNSK  T2~!  ?       Es  werde  gedacht  des  Abu'ausu 

ItJHn  ~D  '       efes  Sohnes  des  Hirsu. 

15  DE2  imm 13  m  c'u;r 

Grussl    Waddu  der  Solu)  des  Nusaigu  in  Gutem. 
Hl]  X:  .Orr'<V<V<.r   Waddington  1969,  ^  Wüstenfeld.' 

WBO]  X:  ,Noaaeyos  Wadd.  2292"  richtige  Deutung  von  Wetzstein  197, 
also  zunächsl  als  Diminutivum  zu  lassen.  Im  Arabischen  kenne  ich  nichts  das 
hieher  passte.' 


III.    Inschriften  aus  dem  Wädi  Ledscha' 

(Xu.  16—65). 

Der  Wädi  Ledscha"  läuft  parallel  mit  lein  Thal,  in  welchem  das  Katha- 
rinenkloster  liegt,  und  ist  von  diesem  nur  durch  den  Gebirgsstock  des  Gebel 
Müsä  getrennt.  Im  W.  Ledscha'  liegt  eine  Filiale  des  Katharinenklosters,  El- 
Arba'in  genannt,  inmitten  wohlgepflegter  Baumgärten.  Die  Inschriften  ziehen 
sieh  vomAusgange  des  Thaies  bis  zum  steilen  Ende  der  Schlucht  hinauf,  und 
sind  meist  auf  grossen  zerstreut  umherliegenden  Felsblöcken  eingemeisselt.  Die 
Spiegelung  der  Sonne  auf  den  glatten  Flächen  machte  mir  mehrfach  das  Ab- 
schreiben unmöglich.  Es  bleibl  desshalb  einem  glücklicheren  Nachfolger  immer- 
hin   noch    erkleckliche    Ausheilte    übrig. 

16  U]JJÖ  ~)1  mn  üb®         Grussl    Hüru  der  Sohn  des  Ma'fnicJ. 
— -,    ]^>  Ovqoq. 

17  •  y  ^*.  •;•• 

■BJvTl  "D  "ßtbm         und  Khälisu  dei  Sohn  des  Khulaisu0) 
1121         in  Gutem. 


Q  Eutin?.   Sinaitische  Inschriften. 

18  ixnrbsj  *2  ry;  nbw 

;,//  der  Sohn  des  [(Alhat?J. 
l      JJ]  unsiclier  vgl.  26.  67.  366.    X:  ,Von  der  Wurzel  &i*  kenne  ich  keine 
Namen.'     Diese   und   die  folgende   Inschrift   mag   identisch   sein   mit   Lottin  62. 
Burckhardt    L5. 

19  unleserlich;  vielleicht  )ur\bc  wie  4."):;:   oder  uyp? 

20  lDlp  pN  T2~i  ■•///  werde  des  ZJ«  Kaumu  (?) 

2u2  XlQy  12         des  Sohnes  des  'Amru  in  Gutem. 

101p  >2N]  [bn  Kaumu  noch  am  wahrscheinlichsten,  vgl.  löip  L28.    X:  .Von 

der  Wurzel  m2  kenne  ich  als   Namen    nur   ppüJI   Um  Der.  28.'     Graphisch  wäre 

zur  Noth    auch    möglich    "7  j2N    Ihn   Kawijju.      X:     j^gjJ    ist    mir  als   Xanie  nicht 
bekannt.' 

21  wna  [12]  nojj  "^2  itna  cbv 

.'  Burai'u  der  Sohn  des  "Amru  Sohnes  des  Burai'u. 
w«na]  =  BOPAIOC  Grey  PI.  13,4,  BOYPfOC  (Lepsius  87)  ist,  wie  schon 
Tuch  richtig  gesehen  hat,  Diminutivum  von  *[,_?;  &L-aJI  '^— L-^—  ist  nämlich 
nach  Gauhari  and  Tag  el-'arüs  9die  erste  Sucht  eines  Monats,  so  benannt  nach 
drin  Freiwerden  des  Mondes  von  der  Sonne";  Burai'u  ist  ein  Kind  am  ersten 
eines  Monat-  geboren,    Vovfi^vtog,  phönikisch  -        -. 

22  ptofcjK-DP  12  Tri  d*B  [D]Vü 

Grussl    Gruss!    Zaidu    .'    der  Sohn  des  ^Abd'albfa^fiJ. 

23  3D3  *2"2m  12  12^2  rt'C 

is!    Kalbu,  der  Sohn  des  Habibu  '  f\   in  Gutem. 

Nach  meine]-  Zeichnung  scheint  allerdings  eher  ison  dazustehen,  ich  ver- 
muthe  aber  '-'",  _~.-^-.  besonders  wenn  ich  Lottin  PI.  63,  1   vergleiche. 

24  man  dVe;      c?iw*.'  «%&#«  (?; 

lKflN  "12         "'"'  •s'"/'"  des  .1"-". 
ebenso   104.    1  L2.   518.  571. 
N:    .Ich    kenne    als    Namen    Aj>-=.    -W>^.    ~w-.~.    lXj>L»   *äj   =    AäJI    Um 


7 
Dur.  296.     Das  palmyrenische  "r:    Oxon.  1     spricht  dafür,   dass  der  Name  zu 
j^>_c  gehört;  sonst  könnte  man  auch  an  '-^>.  ^--^  oder  ^5^=-  denken,    ^_f-v>~ 
•  big"   wäre  kein  übler  Name.' 

25  WM\  "it  dxj  Fäsi  und  AufsuJ. 

■•^:  X:  .Die  specielle  Form  der  Namen  N'2>£  'iT.  itoss,  rss,  ssen.  rvä£ 
sind  nicht  klar.  WPSE  und  ^SE  sind  wohl  identisch  und  nur  verschiedene  Schrei- 
bung  desselben  Namens,  wahrscheinlich    ?*si  oder    _-^:.- 

26  r— ;  "-  n-oy  z~- 

Ih  ihr  Sohn  des  'Alhat 
"-;  -    67.  366. 

27  %y'l'L  Z*"l'  Nitsaigu 

P5»  Z  *2  Sohn  des  Fujsajju. 

28  ro&n  -2         "o  r-r  =~r 

—  .  „ 

der   5  des  Khalü 

■i).  welche  von  dieser  [nschrift  exis  amen 

nicht    überein.     Die    beiden    von    Burckhardt    und   von   Porphyr   (Jsp     sl 
Levy  T.  II.   1  B.  C.  u.  Seite  402f/    haben  die  zv.  Lottin 

PI.  63,  1   lässl   von  der  ersten  Zeile  die  zwei  letzten   Wort»-   weg,   welche  aller- 
E    ial  etwas  bei  Seite  gerückt  sind.    Zuerst  wollte  mir  scheinen, 
_•-■--  _.  ..      ,.lllt.j]lt_   jcjj  g]au|„.  a  •         fach  ein  nachträglich  bei- 

tztes  und  verunglücktes  r^—  —.  keinenfalls  .~'^"~  '". 
'-":'    »jjä.     Diminutivum  zu  *\.*-"  oder  '  pe  Av/tos- 

29.  30     unverständlich. 

31  *  *  •  pn  r:Y 

-  pr     _*i-S.  oder    'i'T  -*io;   ,oder  ein  Derivatum  von  lyü'  N. 


g  Eutins.  Sinaitische  Inschriften. 

32  KBDn  12  "bw  üb®  \y         Gruss!  Wailu  der  Sohn  des  Tafsä  (?). 

(Lo.  63)  ' 

KUBH]  unsicher;  der  Punkt   zwischen  s-S  ist  bedeutungslos.    Lettin  PI.  63 
Zeile  4  von  unten  hat  eine  sehr  abweichende  Copie. 

32a  Diu  "D  TDV  rhu!         Gruss!   'Umajju   der  Sohn  des  Saubu. 

121S]  '^■ya;    ^:  >*W*  _••-'  ^y^\  Qämüs.' 

33  '  '  1TIÖ  12  Vw 'N         .1"-"  der  Sohn  des  Mh  .... 

•••— ;     •—;•:';'; 

34  *Ti>  "13  lEttN  D^  ■'    Arww  rfer  Sohn  des  *Audu. 

35  ^JE^WIK  12  "OMM  D^  [D^] 
[Grussj    Gmss!    N-S-N-K-J  der  Sohn  des  Aus'alba'li. 

•::u':|  so   lese   ich   statt   des   unwahrscheinlichen  """.:""   und    betrachte   es 
als  abgekürzt  aus  rPDJKO,  worüber  siehe  zu  No.  51. 

36.  37      undeutlich. 

38  mjj  "12  1T2V  D^ttf         Gruss!    lUbaidu   der  Sohn  des  lAudu. 

—z-;\  lW. 

39  undeutlich    vgl.   Burckhardl    1!). 

40  '/•"/"  //'  um«ji  Deum  '/  prophetas.    J.  B.Vincent  Besancon  '■>  Mars  1868. 
Dunkler  Bekenntnissdrang,   mit  schwarzer  Farbe  auf  den   „Moses-Stein" 

I  [agar  Müsä     gemall ;   -ehr  erfreulich. 

41  WIM  "2  '^*12         Burai'u  der  Sohn  des  Ausu 

rOWülN,  "12         des  Sohnes  des  Aus'alläh 
[m2]  n?NKflX1         und  Aus'alläh  [sein  Sohn], 
r-sr'N    ohne  Genitiv-Jod,  wie  auch  bei  Grey  66.   L32. 

42  222  ^sn^ND-tf  12  12^2  üb® 

Gruss!    Kalbu  der  Sohn  des  Garm'alba^li,  in  Gutem. 
--i-N-:-;    r,nlU, '/■;,,,..    Leps.  L34). 


44 

•  •  •  id^sj  n?w 

45 

•  •  •  z  t'-n  z-z- 

45  ■ 

undeutlich. 

46 

ZV  Z"- 

47 

■o  *z-z  :*: 

47  ' 

^z  )T  :_ 
:*-  -z  --z 

48 

"UV-"-' 

^  -2  •*-•;  q^» 

—51. 

43  'ZZ' — ^  Z*Z*Y 

--— n    der  Name    31    _  -  chert  durch  262.  491.   521.  (598). 
N:    ._•— =>  hat  Qämüs  als  Namen.' 

... 

Alh  .  .  .  . 


'.   'Ab " 

i'alba'ii. 

[Hunojinu  der  Sohn 

- 

' Attdlu  der  Sohn  des 
•--•;    Wenn    lies     Lesung  big    ist,    dann    würde   der  Name  dem  grie- 

chischen Axxa).ov   bei  Leps.  92  entsprechen;    N:   ,möglich   wäre  immerhin  "-','. 
dann  =  JJ^s  -£c.' 

— ;"--n"   mit  unterdrücktem  n  des  Artikels. 

49  ibnj  ia  mö»  :": 

•-'~;    Diminutivnm  von  'CPJ  62.    Abkürzung  für  vi^wu  oder  ^yawöia; 
,oder  wo?'  N. 

50  +SDK1ü!?ü+         -hGruss!    Di'bu  A-+- 

zzz  lonN  "13  ' 

Das  x  i-t  wohl  zu  tilgen. 

lorw]  ist  Elativus,   «j't.    wie   schon  Tuch  S.  137  bemerkt  hat.     N:   .'  --' 
ist  allerdings  nicht  als  Name  bekannt,  abe     -~— .    — ~=.- 

51  -z;zz  12  "-:-  übw 

V-S-N-K-J-H. 

Eutins,  £ 


IQ  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

Ganz  ebenso  und  von  derselben  kalligraphischen  Hand  im  Wädi  Alejjät 
190,  162  in  der  Form  ~"i:"'.  ferner  im  Wädi  Hebran  bei  Lottin  PI.  53,  im 
Wädi  Saläf  bei  Lottin  PI.  60. 

"-'.~  =  jJäls»  Coloqninthe.  ein  beliebter  Eigenname  bei  den  Nabatäern 
(früher  falschlich  'i-:~  gelesen),  vgl.  pean  in  el-Hegr  (Euting,  Nabat.  Inschr. 
No.  52  S.  17);  gewöhnlich  Mannsname,  in  No.  219  vielleicht  auch  Frauenname. 

X:    ._^-=»   i>t   als  Name   selten,    Hamasa    165,4  v.  n..  Qämüs:    ^Yf^>  ^  J^^- 
aber  *Jl£u=»  häufig.' 

-■;;■:■:  ein  Eigenname,  über  dessen  Aussprache  und  Ableitung  ich  keinen 
Aufschluss  geben  kann.  An  einen  ägyptischen  Namen  (Nesonch?,  Nesanchi?) 
zn  denken,  geht  nicht  an:  Erman  Iässt  mir  sagen,  dass  das  etwa  '''.';.'.  heissen 
müsste.  Er  rindet  sich  noch  im  W.  Mukatteb  364"  ~~n*  ~-  iTSJtM  ~z  '":;', 
604.  610  nsjJ  "  n[']3:tM  -"-.  im  Wädi  Hebrän  bei  Lottin  PI.  54  13  "V=---: 
nana  "  -:;•:■;.  im  Wädi  Zahara  bei  Luttin  PI.  67  -";r;  -c  rrz:~:  -z  (V  — _-;-; 
—z:s:  ~z  '"'_":~  z~~\  am  Serbäl  copirt  von  Capitän  A.  II.  Frazer  s.  bei  J.  Hogg 
in  den  Transactions  of  the  royal  Soc.  of  literature  London  1856  U.S..  Vol.  V 
auf  der  Tafel  als  No.  3  zn  S.  33 — 58;  im  W.  Ledscha  35  in  der  abgekürzten 
(oder  unvollkommen  geschriebenen)  Form  "::•-•;:  ferner  auch  in  el-Hegr  8,  2, 
wie  Nöldeke  jetzt  richtig  bemerkt  hat.  Wenn  es  auch  in  der  letzten  Melle  als 
X.  pr.  fem.  gebraucht  ist,  so  gehl  doch  aus  den  obigen  Beispielen  hervor,  dasa 
es  noch  hantiger  Mannsname  war. 

52.  54—57.  59     griechisch. 

53  TTpE  dVü         Grussl    Qainu  (?)• 

:"•:  wahrscheinlich  '-'~  zn  lesen,  indem  das  Mem  von  -"-'  aus  Vorsehen 
wiederholt   worden  ist.     Eigentlich  steht  lPpc  da. 

58  ~2  lötW  Dxtü  Gruss!    Gusamu  der  Sohn  des  (f) 

MDÜ  (?)  und  (?) 

'~rr  ^2  HIV  '  '  1"'/"  der  Sohn  des  Kärihu  (?)• 

-+-  J-JL>  Khalil 

.  "~-~-  Nehemia  6,6   vgl.  Vers  1.     N:   ,li>4-    'auch   der  alttesta- 


So.  59— 66.  \\ 

mentliche  Araber  "--"-  wird  'ctrt  geheissen  halten).     Die  j-*-s   haben   im   Naba- 
täischen  das  *.  sind  da  also  Triptota.' 

60  iKTin  :": 

6i  aren  ob»  

snsn    unwahrscheinlich:  Nöldeke  meint,  es  sei  vielleicht  nur  run  zu  lesen, 
Ais  ist  auch  N.  pr.  m. 

62  •'-- ;  ^2  yßTÜ  D^B7  '  <fer  Sohn   de*  Ndkilu. 
"~:    JöuJI  Qämus     X.  ;    das  scheinbare  '"--  gibt   keinen  Sinn. 

63  Hl  "12  nyny         'Am  -  hn  des  Zaidu 
rvfCV    X.  pr.  in.  Bji-*^,   auch  el-Hegr   19,  1. 

1 1  ler  '"-"': 

64  VOJJ  "»3  *~N'  übw  isl    Wailu  der  Sohn  des  'Umajju. 

65  i^Djn  ^2  lnjro  zur 

Grussl    Barghatu  f?J  efe?'  >'<//,/  ,/,.<  Hantalu. 
injna]  N:  .Der  Name  ist  unklar.    ->i^  „Floh-  wäre  sehr  wohl  als  Name 
denkbar,    aber  dann   würde   es  'mys  heissen.     Ein  Ort   -^=-—     Bekri   nach  Ibn 
Doreid)  oder   .£*—=■_-}    [Jäqüt]    in   unbekannter  Gegend    bringl  cht   weiter. 

Dass     -      ■;•■  Arabisirung  von  .vr""  Barate  (palmyr.  Inschrift  von  South  Sh 
=  BaQathjg  Wadd.  2703  d.  i.  „Sohn  des  [Gottes]  lAthe&  wäre,  ist  kaum  denkbar.' 


IV.    Inschriften  vom  Nakb  el-Hawi  (el-Hawa) 

im  Norden   der    Ebene  Räha     No.  66  —  <'>s  . 

66  2'CZ  TO2  "12  ";~  T2"! 

Gedacht  werdi    des  Wädi'u  des  Sohnes  des  Bitdsu  in  Gutem. 
'""     X:    .-,-'.    Qämüs,    oder   >'..    Um   Doreid   698.'     Derselbe    Mann   hat 
sich  auch  im   Wadi   Loch  _  schrieben  bei   Lepsius    164.3. 


]  o  Eutii-  _     ~                            rifteu. 

67  2'C2  )mt  12  nrhv  d?u 

uss!  'Alhat  (?)  der  Sohn  des  Ausu  in  Gutem. 

I      "]  gesichert  durch   366. 

68  [2D2]  HOS)  12  D^3  d*0 

ss!  Kalbu  der  Sohn  des  'Amru  [in  Gutem], 

noj?]  5!U. 


V.    Inschriften  vom  Wädi  esch-Schekh 

(vom  W.  Feran  nach  Osten  sich  hinüberziehend;  an  verschiedenen  Stellen) 

No.  69—87. 

69  ^snbfcrop  13  nvbn  dx? 

2£2 
Grussl    Khdlisat  der  Sohn  des  lAbd'albatli 
in  Gutem. 
'-•;z-$~2';\  Das  Jod  am  Schlüsse  des  Wortes  deutlicher  bei  Lepsius  5. 

69-  ^j^  ^2  *iN*         Wä'ilu  d>  r  Sohn  des  Ausu. 

70  WHT\  "2  'b^'  rb&         Grussl    Wä'ilu  der  Sohn  des  ffariiu. 

•u"~~]  wahrscheinlich  so;   obwohl  zunächst  scheinbar  HPFI. 

71  ifcw  12  npaofot  dxf 

übvb  2£2 

Grussl    Almubakkaru  der  Sohn  des  Wä'ilu 
in  Gutem  in  Ewig 

72  HD5TD5}  dbü        Gruss!  'Äbd^amru 

2"J2  VvKTflJ}  12         der  Sohn   des   Ghaufallähi  in  Gutem. 
nö)TDl>]   ..^  JJ*  s.  Nöldeke  zu   Euting,  Nabat.  [nschr.  S.  32f. 

%-->s.— y]  .-~_a_J;   — >- -•     N:    (Abkürzung   davon   ist:   '""'   L99    und    Euting, 


1  ° 

Nabat.  25.  2.     _^"   ravrog.'     Nomina    propria   von   diesem  Stamm   finden   sich 
auch  im  Sabäischen  z.  B.  niji  und  bxriy. 

73  ropK  2*2-  •:  .  iä-w« 

WZZ'~  ""12  S  ä«  '/•>■ 

~n2  *  *  •  '         [und] 

•~r:.x    -,,  wahrscheinlich  zu  lesen  statt  nrsx. 
?33*n]  imsicher  und  unverständlich. 

[74— J76       nSPTI  ^2  W*~r\  2U2'  x!    Harisu  der  Sohn  des  Khälisat 

N7$?N  ^2  PNI  ""2  ^  'es  Wä'ilu  ■       -  des 


N-yx    JA  Wüstenfeld. 


77  teVKTDSJ  dw  ibd'alba'h 

nDDp  ^2 
PEüjj]  auch   158   »iucr     X:  .ich  finde  keine  Namen  \        oder  ia*c.' 

78  PJT!  2W2'  '    Hurgulu 
lKflN  ^2  ""2"  "12                 -         des  'Ubaid 

Ausu. 

"'"    i^r*  ~;~~   »Heuschrecke*   vgl.  525.  527.    X:   .als  Name  kenn.-  ich 
s»  nicht.' 

79  5^2  -q  -^.:.  ^ 

Tfcwru  ^2 


■•/    Namira  -  B-R-M- 

des   5  7(/. 


~~-:    N:  .=    — '.-   Muh.  b.  Habib  31.     Man  müsste  dann  annehmen, 
-   r  auch  im  Nabatäischen  schon  zum  Theil  zu   ~  geworden  wäre.' 
XD13]   N:    ,ist  mir  recht  zweifelhaft.' 


i  a  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

80  12  VWDSJ  üb\V         Gm«!   iAbd'a[llä]hi(?)  des  Sohnes 

'~"V         des  'AikJh. 

\-n""1  Schreibfehler  für  '--n-=".  oder  für  [ljvisaaj)  vgl.  L55.  472. 

81  *  *  *  WSB  übü         Grussl    Fusai'u  (?)  .  .  . 
WPXB]  siehe  zu   24. 

82  VsX  12  W\$  dxf 
2i22  l^Kl  "12  Dp30 

Grussl   'Uwaimu  der  Sohn  des  Al- 
mubakkaru  des  Sohnes  des  Wailu  in  Gutem. 

83  1E71K  1[*]21         Gedacht  werde  des  Ausu 

1EH2721  "12         des  Sohnes  des  Mubrassu. 
1BH2D]  „Scheck",  ist  Participium  des  IX.  Stammes  von  jä-j,  _—— --:  vgl.  183. 
312.  470.  (300).    X:  ,die  Deutung  wird  bestätigt  durch  ib-dn^n  548  JytiV 

84  1^1  12  1N12  V>2*  *  '  '         ■  •  ■  Burai'u  (?)  der  Sohn  des  Wä'ilu. 
1X13]  wohl  Schreibfehler  für  W12. 

85  12  12  *N  Ü&&         Grussl    Aftajmmu  (?)  der  Sohn 

lD^JJ         "''•v  'Uwaimu. 

86  £>K1  Ü^T        Oim.'    II (/"//// 
mDW  12         '/'■/■  SoAn  '/'>•  Samurat. 

.--•:u']  X:   ,sy—  A.ppellativum,  ein   Dorngewächs.' 
i^]  oh  ""-'  JvP«  gemeint,  oder  gar  "-*       ? 

87  M^Tty         Sa'd'alldhi  (?) 
1^*12  12         tfer  >'"/'"  efes  Burai'u 

TTOüb,         und  Almubakkaru 

}W\y  12  '/"'    SöAn    "^    '  1'inu'nHi. 

TibsTti']  'lst  wohl  in  vrMnytft'  zu  verbessern. 

npaobi]  wenn  das  Wa-w  richtig,  dann  mit  unterdrücktem  N. 


- 


15 


S7 


VI.    Wädi  Ferän. 

87      Tafel  ■  " 

Eiij     g  -  h-ehristliehe  Inschrift,   schlecht  erhalten:  vgl.  die  Copie  bei 


VII.    Inschriften  vom  Wädi  'Alejjät 

rän   ziehen   sich   zwei   Thäler   gegen   de     G        srssl 
-   Serbai  hinauf.        -  -  -"    der  W.  Alejjät.   das   andere   westhche 

der  W.  Adsche  -  nd    voll    von    Inschriften.      Im    oberen    Theile 

W.  Alejjät.  Angesichts  der  Felsabstörzi        -   S       äl.   traf  ich  eim-  Anzahl  alter 
(nabatäischer?"  Gräber  mit  mehreren  Abtheilungen,  ähnlich  den  bei  Lottin  i 
und  PL  57  abgebild«  I 


•■    *■    p  ■-;■ 


>    WS- 

V 


■ 


lg  Euting.   Sinaitische  Inschriften. 

L.  Burckhardt,  Reisen  in  Syrien  u.  s.  w.  II.  969  beschreibt  sie  ganz 
richtig  mit  den  Worten: 

„An  vielen  Stellen  in  diesem  Thale  stehen  kleine  Gebäude  10  — 12  Puss 
im  Gevierte,  und  von  5  Fuss  Höhe,  mit  sehr  sehmalen  Eingängen.  Sie  sind 
von  losen  Steinen  erbaut,  alier  so  gut  zusammengesetzt,  dass  der  grössere  Theil 
derselben  noch  erhalten  ist,  trotz  der  jährlichen  Regengüsse.  Sie  sind  sämmt- 
lich  ganz  leer.  Anfangs  hielt  ich  sie  für  den  Arabern  gehörige  Magazine,  allein 
meine  Führer  meinten,  dass  ihre  Landsleute  dieselben  niemals  beträten,  weil  sie 
Kobar  el-Kofar  d.  h.  Gräber  der  Ungläubigen  wären:  vielleicht  der  früheren 
Christen  auf  der  Halbinsel.  Ich  fand  indessen  keine  ähnlichen  Gebäude  auf  der 
Halbinsel." 

88  '  *  *  T^KO-UI  üb®         G)-uss!    Garm'allähi .  .  .  . 

"Gi^  PHD         sein  Sohn  Saubu. 

89  *D  nDJJD  üb®  ■■■    Kcfmah(f 

2£2  DIU         des  Saubu  in  Gutem. 

noyo]  X:  ,der  Name,  neben  dem  auch  "-','-  666,  ist  mir  unklar.  Qämüs 
führt  allerdings  ^J  als  Name  auf.' 

90  1K/1K  üb®        Gruss!    Ausu  (?). 

(L.  7) 

w\t(\  vgl.  Lepsius  7.  2:   so  wohl  statt  des  sinnlosen  "^io. 
90-  Tiny  n\b&]        [Gim]ss!   cAmru  .  .  . 

I..  T 

91  t>V2  12  n^i  d?Z'         Gruss!  I >>"!»<  der  Sohn  des  Kdmilu(t). 
•-•;:]  >o  .     X:  ._ws  kommt  vor-:  möglich  wäre  auch  uo1  vgl.  104. 

92  12  WM  üb®         Gruss!    Ausu  der  Sohn  des 

93  2C22  1*13  12  TTDJ?  £&'&         Gruss!  tUbaidu  der  Sohn  des  Gudajju 

Gutem. 
•"."    so  zu  lesen  statt  ""  vgl.  96.  17:»  N:  .v--a^-  kommt  einige  Male  vor, 
vgl.  palmyrenisch  w~ü  de  Vog.  32bl\' 

94  21         =  ? 


97 

vH'2frsS]C1J  nbü 

98 

(L- 11) 

vi;  nbü  J  y 

99 

i^i  faiüh 

(L.  14) 

HD1D  irp:  12 

2Ü2 

Sinait.  No.  95—101.  17 

95  'U'*^  12  TU  CL,2'         Gruss!   Gudajju  der  Sohn  des  Ausu. 

96  inj  id  rrp  ~u-      ^■»^'  '/y,,/,/,,  /;  ^  >v^  ,/.-,■  £M. 

'/"y>- 

'"■"']  wenn  nicht  '""""  gemeint  ist?  vgl.  93.  L79.  X:  ,vX**c  wäre  etwa 
Diminitivum  von  i.^.- 

Gruss!     < inrin['(il '  jha'H. 

Gruss!   Gudajju 

G)~USS    in    Uni,  in'. 

Dem  Registranten     '.  .   Wa'ilu 
dem  Sohne  des  Nakibu  seim  Ehru 
in  Gutem. 

Das  erste  Wort  macht  Schwierigkeiten.  Das  "  i-t  sicher  Präposition,  und 
das  Nachfolgende  dürfte  wohl  ein  Participium  sein,  vorausgestellte  Apposition 
zu   Wa'ilu.     Ich   dachte  zuerst  an  "aoic    \_*5y>??).     Es  ist   aber  wahrscheinhch 

dasselbe  Wort,  das  sich  in  No.  522  findet  ""•"-  Win  "  reA Dl.    Bezeichnet 

._._..   ^jj^v    vielleicht   einen   .Mann   in   einer   bestimmten   Beschäftigung  oder 
in  einem   gewissen  Amt   bei   einer  Handelscarawane?     Etwa   einen,   der  die  Re- 
r  führt? 

)3>p3]  Möglich  wäre  auch  'i'":    mit  Rücksicht   auf   L53   eher  '-T-  -**&. 
DD13]  Das  He    am   Schlüsse   weist   auf  ein    Appellativum    mit    Suffixum 

3.  m..   also  auf  ein   Substantivum   im  Sinn  von  -'j->!.   m!j    „Ehrung".     Xöldeke 
sieht   darin   den    ..  WinZi  r  ". 

100  ltüTI  ^2  *:V-  übü         Gruss!    Ma'nu  der  Sohn  des  Hdni'u. 

(Burckh.  35)  5 

ljon]  l5_>lJ>  häufiger  Name,  auch  in  el-Hegr  23,  3.  24,8  und  DumSr 
(ZDMG   38,  ."-.".7.  2b). 

101  npDD7>N  üb®         Gruss!   Almubakkaru 
{Bm':i  tÄ3T3         der  Sohn  des  Kalbu. 

Euting  hriften.  8 


Eutin».   Sinaitische  Inschriften. 


102                        vu  nbw 

Gruss!   Gudajju 

[n])hr\  12  ru&n 

Khälisat  der  Sohn  des  Khälisat. 

103                      m»  zbw 

Gruss!   Ausu 

hVso^wehk  12 

der  Sohn  des  Aus'alba'li. 

104              )±r '  *  rnao  d^k; 

Gruss!    Magdijju   [der  Sohn   des]  Ja- 

manu  (?) 

HPIN  in 

des  Sohnes  des  Ausu. 

■■";•::  vgl.  24. 

•:-r]  vgl.  91. 

105                       12  TfcWH  dVü 

Gruss!    Hunai'u  der  Sohn  des 

(L.17)                                                          ^ 

Wä'ilu 

12  fcw 

Wd'ilu  der  Sohn 

lernn 

des  Hartsu. 

ltwn]  Diminitivum  zu  1SJH  100  u.  s.  w.    X:  ,Ji*  =  sji>  Ibn  Dor.  298.' 

106  i2  rriera  "i2  rn  d^ 

Gruss!   Waddu  (?)  der  Sohn  des  Aswadu  des  Sohnes  des 
Wa'ilu  des  Sohnes  des  (Abd'allähi. 

nw«]  ->~i. 

107  riijJ  D^ttf        Gnw«/   'Anwajju  (??) 

2C2  1&OT1  12         /"'''/'  -s"/'"  "W  Hdni'u  in  Gutem. 
PÜ]>]  vielleichl  in3j>? 

108  W"13  □*?£/        Gtows/   Burai'u 

Vu''in  '  '         Harisu  (?). 
-—-■■\  oder  m  "-V.  oder  (irin)  iron  03? 

109  1D  VHJ  D1?^        GVwss.'   Gudajju  der  Sohn  des 

2£2  l!?Kl         II </'//"   in   <7///<//'. 


110 


111 

(L.  12) 


Siua'it.  No.  110—120. 

1KPTI  übü         Gruss!    Harisu 
'badWHBV  "13         &r  So/tn  des  'Abd'albaHi. 
HM"in]  ist  kein  Name,  es  muss  wohl  lB^in  sein. 

1DDJJ  D7£7         Gruss!  lAmamu. 
n»y]  N:  Jbn  Dor.  226  hat  ^  &.'    Vgl.  Wüstenf.   Reg.  S.  63. 


19 


112 
113 


Gedacht  werde  des  Magdijju 
des  Sohnes  des 


rnüü  *V3"1         Gedacht  werde  des  Simräkh 

W^fa  pH         de*  Sn//»/w  .1/ 

]-N]  arabisch,   statt    des   aramäischen  13. 

114  1JD1  12  n^Ö  D^E/       GW«s*.'  J^faff»;  derSohn  des  Dämigu(?). 
nTt2]  («JLk?).    Vgl.  203,   wo  ohne  Zweifel  derselbe  Name  zu  lesen  ist. 
um]  Unsicher,  aber  nach  203  und  003  noch  am  wahrscheinlichsten. 

115  "Q  ydXD  üb®         Gruss!  Sälimu  (!)  der  Sohn  des 

jTDJ?        'Abdä. 

imit']  kann  sein  f&*»,  (JL»,  jJL«,  jJLJI,  jJLJI  am  wahrscheinlichsten  ,JL» , 
vgl.  SaX/wg  Wetzstein  155. 

N"ny]  mit  aramäischer  Endung,  neben  dein  arabischen  VDJ7,  gerade  wie 
nsSd  Euting,  Nabat.  L5,  2  neben  "=u:  de  Vog.  nah.  6,  vgl.  343". 

id  ton  T2i 


116 

(L.  IG) 


U7(— 118) 

(L.  17) 


119  mo»  d^ 

120  -q  ms  -rm 

••UM]  uuw,  oder  13UM  Naslbu? 


Gedacht  werde  des  Hantalu  des  Sohnes 

des  '  I  'niiijJK. 

Gruss!   A'/il  der  Sohn  des 
Simräkh  in  Gutem. 

Gruss!   Simräkh 

der  Sohn  des    I  majju. 

Es  werde  gedacht  des  Saubu  des  Sohnes 
des  Nusaigu  in  Gutem. 


9Q  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

121  TO  *  *  *  *         ■  •  ■  •  'Umajju. 

122  TW  üb®        Grussl  'Atm  (?) 

1DDJJ  "12         der  Sohn  des  Amamu  (?). 
'""]  Ich  dachte  zunächst  an    -i-i   „schwarzroth"  oder   „staubgrün".     X: 
.A0APOY  Wetzstein  77   (Wadd.  1966*)  =  li  Muh.  b.  Habib  2-4.  7.  der  (23,  9) 
auch  -^-  und  ycc  als  Eigennamen  hat.' 

123  302  m:         Burajju   ///   GW« ■//». 
l^TD]  wohl  nur  andere  Schreibart  für  1NHD   „BuraiW. 

124  "G  VD")>  T2~         />■    wenfe    gedacht    des   'Arahijju    des 

CVC*^         Sohnes  des  Orpheus. 

DVDIN]  'ÖQCptVsl 

125  lETnn  D^ttf        Gm»«/   Hart«/ 

TO  ["12]         /«fer  Soä»  tfVs/  taa;)'«  (7). 


PXJJ      .ci?    X:  .Es  kommen  vor  Lf*=-*-'i  (i_>=-*-0  nnd  ***».' 

126  '  '  Nln  rf?ttf         GWwä.'    Hada  (??)  der  Sohn  des 

VDJ)  (Umajjn. 

n    .]  N:  .Aus  n~~  oder  «in  lässt  sich  nichts  sicher  machen.    Mit  WXTI  13 
hat  es  aber  gewiss  nichts  zu  thun.     Da  ist  das  "O  nothwendig.' 

127  1  "12  1WD  D^ty         Grass.'   Burai'u  der  Sohn  des  W-. 


128  )jy\p  d?ü        Gm.«!   Kawwämu  (?) 

222  ^JD^&T05?  12         der  Sohn  des  Abd'albaUi(t)  in  Gutem. 
lOip]  X:  ,Vgl.  oben  Nu.  20.     Nur  &&*  als  Name  bekannt,     p-ä  ist  mir 
als  Name  kaum  wahrscheinlich,  eher  "  ply».' 

129  *  *  *  ISfnn  üb^        ömw/   Kharusu  .  .  . 
Winn]  ebenso    130.    L66.     N:  ,o*,y^  [bn   Dor.  298.' 


Sina  L41.  21 

130  üfl — I  Z^r         Grussl   Kharusu. 

131  •  •  •  rrbx  nbü)  '  Aihajju  . . . 

•— n      ^sd?,  vgl.  189.     X:  ,Ji  Ibn  Dor.  193.     Hain.  296,  16/ 

132  *  üb®         Grussl  W.  .  . 

vJ?2?^D13         Garrri 'albcfli. 

133  [^JD^NDIJ  rf?E?         Grussl   Garm'alba'li 

134  1T5J0  "0  Hl"  E?E?         Grussl  Huru  der  Sohn  des  Mvfajjiru. 

•—;•:}  N:   ,jIÜ,    MoattQos  oben  Nr.  55  und   Wadd.  1980.  2366 ff.  2-453. 

Wetzstein   119;     Wo««(»oti  Wadd.   2l».">2    auch    nab.    im   Haurän   de   Vogüe"   2.   3. 
pag.  93.  94. 

135  WIH  "D  "b>2b^~2>  zbü       Grussl  'Abd'alba'li  der  Sohn  des  Harisu. 
Derselbe  Mann  auch  bei  Grey  -i8a. 

[136— ]i37  iiiy  in  fan  Tm 

Es  werde  gedacht  des  Wailu  des  Sohnes  des  'Amin. 
Der  zweite  Name  ist  möglicherweise  deutlich  auf  dein  Original.    Bei  der 
glänzenden  Sonnenspiegelung  auf  dem   Stein  konnte    ich   ihn   nicht   mit   Sicher- 
heit erkennen. 

138  mjJ  "O  £>K1  7Q"I 

Es   werde  gedacht  des  Wä'üu  des  Sohnes  des  lAudu. 

139  -)2  VrfcN  übü         Grussl   Aihajju  der  Sohn  des 


140  12  fTOü  Cu'-  Grussl  Simrdkh  der  Sohn  des 

iU"^  Ausu. 

141  TSTW  ^*2~  Gedacht  werdt   des  Sarafijju  (?) 

°"2'J  "Q  des  Sohnes  des  Ghabijju  (?). 

-=:--•    Derselbe   Mann  wie  in  No.  198    und    Lepsius   104    (W.  Mukatteb). 


22  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

Durch  diese  letztere  Inschrift  wird  das  2  bestätigt.      N:    .Von   der  Wurzel  öy» 
kommen   vor  die   Namen   -ä—--.   -J^-V.1 
raK]  Vgl.  156.   198.  (226.)  394. 

142  "12  lUvTi  E^         Gtwä?/  Khulaisu  der  Sohn  des 
2'C2  'bshWffto         Aus'alfbaJ'U  in  Gutem. 

•--N.-Nj  Schreibfehler  für  ^loteen».    Vgl.  187.  188. 

143  fcw  ra>"  D^         GWws.'  zUmajju,  Aßalu  (?) 

2u2  "Q7D  12         der  Sohn  des  Kalbu  in  Gutem. 
fosa]  X:  ,ji3§.   Ibn  Dor.  197.' 

144  mä  *^*  dXD         Gnus!  Jeftä  sein  Sohn. 
•bp]  JZ.     Ja'lä  (Ja'li). 

145  ^jn^rDJ) übü!         Gruss! 'Abd'alba'U  (f). 

146  WjfcfcTDS)  rfoü        Gruss!  'Abd'al'uzzd 

lEfiK  "1H  Sohn  des  Ausu. 

iX\ybtiraif]  X:    ,Der   bekannte  Name  v-;-*-:  -^  (^5 — _  wird  auch  in  ahvn 
durch  n  wiedergegeb 

147  'bvcbw&M  d%D        Gruss!   Aus'alba'li 

"bs^hxCTÜ  "O        der  Sohn  des  Garm'albaHi 

148  TSSO  "D  VDT1  D^        Gruss!  Häkiru  (ff)  der  Sohn  des  Sä 

firu  (ff). 

-:-;  oder  nsn?   =  ? 

nsty]  X:  . I <  1 1  kenne  keine  Namen  von  j»A  oder  ÄmS 

149  Q^Q  D^ü        Gru&s.'    Katöu 

377$  DTI[K]  "13        der  SoAn  efes  .1"/-,/,/  f«;  .... 
1311N]  -;i'?    X:  .l)i>'  Ergänzung  des  n  is1  nicht  sicher;  man  könnte  z.  B. 
auch  an  -  denken.' 


it.  No.  150—157.  23 

150  2122  )2b2  12  *T22  dxf 
Gi'uss!  ....  der  Sohn  des  Kalbu  in  Gutem. 

N'rr]  sehr  unsicher;   oder  n*i:.- 

151  2l?2  rabn  13  fc6jfct  D^ 

Griis.il   A'iii  der  Sohn  des  Khälisat  in  Gutem. 

152  ibtMn  D^ttf         Grussl  Hantalu 

W\&  12         c?er  Sohn  des  Ausu. 

152  12  VÖJJ  D1"*-         Grussl  ^Umajju  der  Sohn 
2u2  PCMHI  n*H         '/'•"'  Hajjat  und  Hantalu 

rvn]  i^=>   „Schlange".    N:  .öfter  als  Name.' 

153  V?N*  u'"--         Grwss/    H'./"//,/ 

12*pj  12         'A /'  SoA«  rfes  Nakibu. 

■I"~:]   _**Jü,    allenfalls  auch   '"'"-  ,>*äj. 

154  I^W  rfWY         GruÄS.'   Waüu 

iN'jm  ^2         '/'■/'  >s'"/<//  des  Hunai'u. 

155  12  "2^2  üb®         Grussl   Kalbu  der  Sohn  des 

VPKiyty         Sa(d'alldhi. 

156    .  rpfcnäj)  12  voy  d^ 

Gru*.-'.    Ghabijju  (?)  der  Sohn  des  zAbd'ahijju  (??). 
lvitnäy]  Derselbe  Name  findet  sich  auch  in  47:?   (und  vielleicht  in  80?  . 
In  No.  472  und  hier  scheint   zwar   eher  1VIN"D$J  geschrieben.     Der  2.  Theü  des 
Compositums  "~n  ist  mir  unklar.    N:  ,Wenö  man.  was  doch  immerhin  möglich, 

rr,N"y  läse,  so  könnte  man  es,   nach  der  Art   von  nmrro»,  noinay,  ■--:"•; 

(Dum-)  fassen  als  '""*  ~-V:     _.;-'  el-Hegr   10,  8.' 

157  lD^Ö  cbüV         '         ■'   Maslamu(?) 

TTDJJ  12         '/'/'  >'"/'»  rfes  'Umairu. 
Xchti/Q]  JuU?    N:   ,könnte  J^  sein,   das   ich   allerdings   nicht   als  Name 


24  Euting,  Siaaütische  Inschriften. 

kenne.     Das   X.  pr.  fjJL*  ist    wohl  erst  islamisch.     Aber  Wadd.  24 12'  (=  CIGr 

4659)  Maoalefiov,  etwa  *  J— ^?   (iu.Ju~o  ist  bekannt  als  Name).' 
1-poy]   j^i. 

158  nDDy  übü         Grussl   Ghibtat  (?) 

3C3  imn  "13         rfer  SoA«  des  Huraitu  in  Gutem. 
nt32J?]  KtiAC  wie   77. 

T"~~]  ^^~=-,  wenn  nicht  gar  Win  zu  lesen  ist. 

159  m3  l^im  l&riD  Burai'u   und  Harisu  sein  Sohn. 

160  vfc&rOS?  üb^!         Grussl  (?)   'Abd'alldhi  (?) 

üb&  ;ni:2  ^jn^mjn         und  'Abd'albaHi  seine  Sühne.    Grussl 
I)a>  Zeichen  für  Schin  zu    Beginn  ist  abnorm. 

161  lKfl&QN  übü        Grussl  Abu'ausu 

'"in  ^3  TT'yi  IfcO-QI         u.  Burai'u  uSUjaidu  die  Söhne  des  Hari- 

3D3  W         su  in  Untern. 

Diese  Söhne  des  Harisu  haben  sich  an  mehrfachen  Plätzen  der  Halb- 
insel  verewigt  und  sind  von  verschiedenen  Reisenden  bemerkt  worden:  siehe 
Mich.  Eneman,  Resa  i  Orienten  II,  41.  295.  Pococke  I  pag.  236  No.  17, 
Seetzen  22  (Beer  136),  Grey  L3.  121  (Beer  135.  141—144).  vgl.  unten  57-5 
in  W.  Mukatteb  und  668  aus  dem  \V.   Keneh. 

162  rpo  vfciajn  n'Djü  13  lten  dm 

Grussl  Hantalu  der  Sohn  des  S-N-K-J-H  und  lAbdalldhi  sein  Sohn. 
iTDJiy]   abgekürzt    luv  iTDJtW,    siehe   zu   No.  51. 

162'  *  *  INJH  13  bw  übü        Grussl  Wä'ilu  der  Sohn  des  Hdni'u  (?) 

'b#'  üb®         Grussl    Wailu  (??) 

163  13  Vlin  übü!         Grussl    Hüru  der  Sohn  des 

TIDX?        zAmru. 


Sinait.  No.  164— 173.  25 

164         rUH  ftbw  "O  "K'J"  zb&         Grussl  Hunai'u  der  Sohn  des  Sdlimu 

H-G-H. 


wi]  =  V 

165  TO  ~U-'        G™55-'  V-"""V7" 

TOJJ  "12         rfw  >'"/'"  '/'•'•  'Umajju. 

166  Win         Kharusu. 

rann]  wohl  so  zu  lesen  vgl.  129.  130,  obwohl  isnn  dasteht. 

167  lEtft  ^-LT         ^/,".^.'   Gusamu. 
lütw]  siehe  zu  No.  58. 

168  "12  VTß)  2"2"  *•'  '-l"^"  der  Sohn  des 

YlpSD^N         Almubakh 
zb'£         Grussl 

169  D^KM  2u2  VTOM  "12  UPD^K  2*2' 

Gnm.'    Alkähinu  der  Sohn  des  Nusaigu  in  Gutem  und  Frieden. 

13ns1?«]  Derselbe  217. 

170  otan  222  ^fcsn^roy  ^2  rrdat  rf>ttf 

im.'    Alkutajju     '    der  Sohn  da   'Abd'alba'li  in  Gutem  und  Frieden. 
Prob»]  Derselbe  209.  225.  228.    [Leps.  24.1   vielleicht  ohne  Artikel  1TO?] 
N:  ,Ich  weiss  nichts  Sicheres  zu  ""-n.     Es  gibt  einen  Namen  s^  im  Qämüs.' 

171  l?N'i  "12  *b'"2!?^~2V  Z>L,2'        Grussl  '  Ähd'olhn'li  der  Sohn  desWailu 

— >  m*2V  V1?*         

172  222  ton  ["12  T8D]  D^ft 

Grussl    Fä  Sohn  des  Hantalu  in  Gutem. 

173  -q  ijsjj-j  Q^jy         Grussl   Hunainu  der  Sohn  des 

«q^2  ""Q  Wiyi  "'"V  •1/'/7"  '?    """'  'Uwaimu  der  Sohn  des 

K<i  Ihn. 

-••    N:   .  "£.  oder  j£.« 

Euting,  Sinaitische  Inschriften.  4 


9|";  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

174  ^2  Hin  tb\ü         Gruss!    Hüru  der  Sohn  des 

■few         Wailu. 

175  *2*p  *2N  d?'C         Gruss!    Ibn-Kaumu 

1D1J3  *I2  !"iCJ?21         ""r/  Ktfmah  die  Söhne  des  lAdmu  (??). 
•-"V  oder  101V]    vgl.  390.     X:    .Wenn   nicht   vielleicht   doch  '-"'    >L-Jt-' 
oder  *  -j.=  Avfiog,  wozu  Diminutivum  --j-~  '■" 

176  10^  rf?*#        Gm«/   Sälimu. 

177  i«ro  12  Ti^nsw  d^k; 

Gruss!   Sa'd'allähi  der  Sohn  des  Burai'u. 

178  2i:2  m  ^2  li?Kl  oh» 

ps.'    ll'r/'/V"  (/-/■  Sohn  des  Zaidu  in  Gutem. 

179  *T2>  i*-~         Gedacht  werde  des  tübaidu 

2:22  V*13  12         des  Sohnes  des  Gudajju  in  Gutem. 
Derselbe  93.  96. 

180  *2N"  2^27         Gruss!    Di'bu 

2122  "PD5?  12         c/'v  >'"A/'  '/'•>  lUmajju  in  Gutem. 

181  12  v~.*         Gudajju  der  Sohn  des 

ltfTI         Huwaisu. 
wrin]  Wäre  die  Inschrift    nicht   so   deutlich   eingemeisselt,   so   würde  ich 
glauben,  dass  "- —  gemeint  wäre.    N:  ,Der  Name  ist  schwerlich  von  dem  ver- 
schieden, der  L58  von  Euting  H        gelesen  wird.' 

182  12  V»0JJ  12  *!?V-!*^12V         ^Abd'albaHi  der  Sohn  des  'ümajju  des 

Sohnes  des 
2-2  N7V2  "  '  '  '  ITO0         Simräkh  ....  Baitdjä  (?)  in  Gutem. 
NT" — ]  mit  vorausgehender  Lücke  •.<"'■-'  ....&&     <■■ 

183  1D  "lt£H2ft  übitf         Grass.'    Mubrassu  der  Sohn 

^W         des  Wailu  (?)  .... 

woo]  vgl.  83.  312. 


Sinait.  No.  184—191.  07 

184  2C22  *SB  "12  )btDT\  c'T 

Grussl    Hantalu  der  Sohn  des  FfdsifJ   in  Gutem. 

185  2^2  noy  12  rnn  dV» 

Grussl   Hüru  der  Sohn  des  'Amru  in  Gutem. 
Aus  VerseheD  zweimal  abgebildet. 
•-•-]  wahrscheinlich  so;  oder  sollte  ein  Namen  ;>>  existirt  haben? 

186  D/D'l  2C22  T2~         Gedacht   werde  in  Gutem  und  Fi 

12  "~"'w  des  Sa*du  des  Sohnes  des 

^jaHtD-U  Garm'albofli 

V  21?"  "1J7  bis  in  Ewigkeit. 
■  ü 

187  ^y[3]^12V  Dtaö         6?i-im*.'  'Abd'alba'li 

^y^snzy]  Hier  und  in  188  Schriftfehler  für  """N"V.  denn  vgl.  283.  658, 

an  welch  letzterer  Stelle  er  dann  mit  '">-i"n""  des  Guten  zu  viel  gethan  hat. 

löDV]  Nicht  Beiname,  sondern  Name  des  Vaters  des  ^Abd'alba'li,  s.  L88. 

188  12  *V>[2]^N~2>  üb®         Gruss!   'Abd'albaHi  der  Sohn  des 

!TO  IDDpl  1DDJ3         \Awiflmu  und  lAmamu  sein  Sohn. 

189  lBflK  ^2  l^NI  2C22  TOT 

Gedacht  werde  in  Gutem  des  Wd'ilu  des  Sohnes  des  Ausu. 

190  rr>:ueu  ^2  tan  rfw  y 

fti^s.'   Hantalu  der  Sohn  des  N-S-N-K-J-H. 

Ueber  die  Namen  s.  zu  No.  51. 

Die  Inschrift  ist  vielleicht  identisch  mit  der  von  Donati  gemachten  Copie 
bei  Niebuhr  I.  Tafel  L,  0,   p.  251. 

191  flskn  dxf         Gnus!  Khdlisat 

~"'2'  12         der  Sohn  des  Sn'ilu. 
"lyc]  doch  wohl  l"W  zu  lesen. 


Euting,   Sinaitische  Inschriften. 

(192— :  193  mby  fax\  12  m5ö  d^k; 

Grussl   Magdijju  (?)  der  Sohn  des  Wd'ilu  des  jüngeren 
des  Sohnes  des  lAbd'alba*li  (t). 
H&bv]   X:    .soll   wahrscheinlich    den   Wä'il   als   den  jüngeren   bezeichnen 
gegenüber  einem  Wä'il  senior.' 

194  2Ü2  12^2  12  mO»  ok» 

Gruss!   Simräkh  der  Sohn  des  Kalbu  in  Gutem. 

195  i^xi  12  i^C         Fusai'u  (f)  der  Sohn  des  Wd'ilu  (?) 

2122         in  Gutem. 

196  VIÜ  fTOtf  D^ttf  H         c//v/,-,-:   Simräkh  und  Gudajju  (?) 

2122  1 "'  Gutem 

□^2'*         "<"/  /''" '^  "■ 

197  12  1122  D^ü         12  1122  dxf 

Gruss!  Bakru  der  Sohn  des         Grus.-:]    Bakru  der  Sohn  des 
'Ujaidu.  lUjaidu. 

Zweimal    neben    einander:     wahrscheinlich    aus    verschiedenen    Jahrenj 
vgl.   244.    245. 
-:z    Jj. 

198  12  * "  "2>  übü        Gruss!   S(uraiku?)  der  Sohn  des 

"2')        Ghabijju  (?). 
Da  der  Felsen  im  blendenden  Sonnenschein  lag,  konnte  ich  auf  der  glän- 
zenden Fläche  die  erste  Linie  nicht  deutlich  unterscheiden.    Vgl.  übrigens   141. 

199  12  IBflN  1*21         Gedacht  werde  des  Ausu  des  Sohnes  des 

2£2  lmjJ         Ghautu  in  Gutem, 
,-H2  1H1JJ1         und  des  Ghautu  seines  Sohnes. 
•--:     *£±  ravrog,    vielleicht  auch  Av&og  Wadd.  2204;   Biehe  zu  No.  72. 


t.  No.  200—207.  29 

200  •    [13]  US»  d?W         Gruss!   Ma'nu  [der  Sohn  des] 
TDNDU  "12  *"**         Zaidu  des  Sohnes  des  Garmal[lähi] 

'  '  '  '  fcijm  und  Wasilu  (?).... 

N:  »Seltsamer  Zufall,  da  der  Name  fast  wie  der  des  berühmten  sJulj  ^  ^*~! 
D'Xl  ist  mir  sehr  fraglich.' 

201  [3ED3]  TOS?  12  ^3?3*>&n3*J  dVeü 

Gruss!  ' Ahd' ulhii' ii  de?'  Sohn   des  'Umajju  in  (in/cm. 

201''  13  vfcfcTiyt*/ Y         Sa'd'allähi  der  Sohn 

lt^lS         rfes  Burai'u. 

202  [13]  THJ  E^E*         Gtw.'   Gudajju  [der  Sohn  des] 
p"On  "12  Pä/~         Khälisat,  Sohnes  des  Habarkän. 

p"isn]  Dieser  Name  rindet  sich  deutlicher  weiter  unten  in  No.  459  aus 
dem  W.  Mukatteb  (=  Leps.  62.  75.  =  Lottin  34,  7.  77.  2.  79,  3.  =  Grey  27 
=  Beer  137)  und  bei  Grey  70  (==  Beer  53  .  auch  im  Wadi  Lochean  bei 
Lepsius  161.  N:  .  ~>  ^p-  scheint  etwa  „schwerfällig"  zu  bedeuten.  Zu  dieser 
Wurzel  gehört  der  Name  gewiss.' 

203  2'i:2  DTC  12  XS21  üb® 

Gruss!   Dämigu(?    der  Sohn  de*   Tilut{!    in   Gutem. 

UD1]  Vgl.   603  und   114. 

— -";  Vgl.  603.     N:   .Ab  Namen  kenne  ich  $)J>,  '*xj=,  && 

204  *n^~*;2'  D^ty         G™«.'  Sa'd'allähi 

T',    "12  '/'''    >'"////    rfßS    MW'/". 

205  12  TT)}?  2/2?         Gruss!  *Audu  der  Sohn  des 

"*C3  TO*J         'Umajju   T... 

206  l^EMn  D^ty         Gm«/   Ha?italu. 

207  vJ?3^5?!21Jl  1*2"         Es   tcenfe  gedacht  des  Garm'cdba'ii 

2£2  *2V*a  "12         cfe/'  SoA«  efes  Sa'6w  wj  < intim. 


oa  Euting.   Sil  hriften. 

208  '2"5<  12  VlJ'ImN  D^Z'  Grussl   Akhrasu  der  Sohn  des  Ausu 

12  lEPIu  12-  des  Sohne*  des  Harisu  des  Sohnes 

N*Un  T»13[D]  Magdijju  (?),  der  Kaufmann. 
wrw]  u-3-t 

N~:rn   scheinbar  Win;  Nöldeke  hat  richtig  erkannt,  dass  das  vermeintliche 
n  in  13  zu  zerlegen  ist. 


Till.   Wädi  'Adsckeleh 

(No.  209—300). 

Der  Wädi  !Adscheleh,  ein  Parallelthal  des  W.  Alejjät,  aber  steiler  an- 
steigend, und  noch  felsiger  als  dieser,  trägt  auf  beiden  Seiten  der  Schlucht  etwa 
hundert  Inschriften.  Der  Ausblick  auf  den  Serbai  und  den  ("»fliehen  Passüber- 
gang ist  von  grossartiger  Schönheit;   ergiebige  Waideplätze  an  den  Thalhängen. 

209  "bsn^raj)  ^2  rnata  rf?p 

Grussl   Alkutajju(f)  der  Sohn  des  ''Abd'alba(li. 
Ebenso  170.  225.  (228.) 

210  *b'£j~  "12  rnO  üb®         G  uss!  Murrat  der  Sohn  des  Hantalu. 
mo]  ij#  auch  in  el-Hegr  18,  1. 

211  *b>2^J<"i2>  12  )!&>&  d?W        Gruss!  Sälimu  der  Sohn  des' Abd'albaHt. 

212  12  m*2V  IT         Gruss!  'Ubaidu  der  Sohn  des 

TOR?]         rUJmajju. 
""\ 

213  UJW  Dk»        G!"«*.'   AfaVro. 

214  "12  nU^n  D^KJ         G russ!    Khdlisai  der  Sohn  des 

bW\         Wailu. 


-.  So.  214a—  3  g-^ 

214'  ri'"  "0  PK1  2*2'  Wailu  der  Sohn  des  Khälisat. 

214  IT 

lEnn  Ü7^      Gmssi  ij 

214  *~-r:UK  "2  12^2         Kalbu  der  Sohn  des  Almubakkaru. 

214 d  mbn  id  ibipp«  z't 

Gruss!   Ibn-Ka  der  Sohn  des  Khälisat. 

iölppN]  Vgl.  175.     Das  Waw  am  Schlüsse  des  Wortes  ist  in  der  1.  . 
ganz  klein  gerathen. 

214 e  "Q  nS?H  Ü7ty  '■    Khälisat  der  Sohn  des 

itynn      ff«? 

214'  *flE  12  TfrN"D5)  2**2'         GVwä?.'  'Abd'allähi  de?-  Sohn  d^ 

"127D  "12  PNI  •  •  •  Wailu  der  Sohn  des  M . . . 

214*  2E2  Q^2  Ti2>  lL: 

Gruss!   zAbdu  [der  Sohn  des]  Kalbu  in  Gutem. 

214°  12  *""ü  2U2'         Gruss!   Gudajju  der  Sohn  des 

PNI      ir,/'/A/. 

214 '  12  *:V-  2"-  der  Sohn  des 

222  lNJil         Hdni'u  in  Gutem. 

215  222  12^2  "12  rn  Dfrü  V 

Zaidu  der  Sohn  des  Kalbu  in  Gutem. 

Derselbe  235. 

216  "12  1KT1JI  üb®         Gruss!   Girsu  f/J  der  Sohn  des 

*         W. 
«na]  X:  ._.—-.     -~-  Muh.  b.  Habib  33,  9.  Girs  i     Baalbek)  Wadd.  1886, 
auch  hebräisch  Cfehi/     Vgl.  «nrfcs 


32 


217 


Eutin  5,  Inschriften. 

"12  UPD7K  Dsü)         Grussl    Alkähinu  der  Sohn  des 
'j'Z'l         Nusaigu. 


Derselbe  169. 

218  fcw  12  n^n  üb® 

219  ys  ma  fein  zu- 

Q 
•"•j:~    hier  als  Frauenname. 


Gruss!  Khälisat  der  Sohn  des  Wä'ilu. 
Grussl    Hantalu   die  Tochter  des  Sa'- 

bu  (?). 


220 


'byrixirw  d? 


GrUSs!    Whd'ulhuli 

der  Sohn  des  Ragabu  (?). 
12J~i1    Ein   im   Monat   Ragab   Geborener?     X:    .Ich    kenne    keinen   Namen 


12J1  12 


221 
222 
223 
223 


B/O  12  ms?  übü 

ms?  i2  12^2  c^ 

d^2  12  rros? 


Gruss!  'Audi/  der  Sohn  des  Kalbu. 
Gruss!   Kalbu  der  Sohn  des  *Audu. 

Simräkh   der  Sohn   des  Kalbu. 


Simräkh   der  Sohn   der  'UmfajjuJ  (?) 
der  Priesterin. 


'  •  dx?  12  mow 

KTDPD 

••oy]   Rest  eines  X.  pr.  fem.  :Umajju?     Vgl.  Grey  139  =  Lottin  PI.  11. 

KPjro]  kann  nur  „ Priesterin"  heissen.  Der  Nr  \rc  „Priester  der  Td" 
(welches  ein  sonsl  unbekannter  Gotl  sein  soll)  ist  durchaus  hinfallig.  Denn  die 
Stelle,  aus  welcher  der  Gott  Tä  mit  Sicherheit  hervorgehen  soll*),  ist  die  In- 
schrift bei  Grey  No.  83,2  (Tuch  XXI)  und  da  ist  zu  Lesen  nicht  x-rbn  xn  ■" 
(„der  Priester  des  [oder  unseres]  Gottes  Tä"),  sondern 

ybrb  Ä  Ä  nJBQ  im  Jahre   iO  des  //-!.-'. 

Da  ich  die  Inschrift  nicht  im  Original  wiedergefunden  habe,  so  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande  die  unsichere  Namensform  &on  zu  deuten.  Dagegen 
kommt  waro  ••-".  wie  es  scheint,  nochmals  vor  in  Grey  L39  (Tuch  XX).    Die 


ZDMG  III.  IM.  210.  212,   Levj    ZDMG    XIV.  i:;7t.     Schon  1 

I,  15  IT.,  liat,  wii 
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anderen  Inschriften,  in  denen  der  Gottesname  Nfl  stecken  soll  (Grey  2  und  54, 
Tuch,  Seite  213),  sind  so  zweifelhafte  Copien.  dass  Niemand  daraus  irgend 
einen  Beweis  sollte  ableiten  wollen.  Aus  der  Inschrift  Grey  83  ist  überhaupt 
schon  Fabelhaftes  gemacht  worden:  Forster  übersetzt  dieselbe  Inschrift  nach 
seiner  Weise: 

„Destroy  spr inging  on  the  People  the  fiery  serpents. 
Hissing  injecting  venom  heralds  of  death  they  kill 
The  People  prostrating  on  their  back  curling  in  folds 
They  wind  round  desceding  on  bearing  destruction." 

224  d^d  -o  hv^b^nv  nbw 

Gruss!  'Abd'olbii'li  der  Sohn  des  Kalbu. 

225  ^sn^rny  -o  wdxn  nbv 

Gmss!    Alkutajju  (?)  der  Sohn  des  ' Abd'alba'U. 

226  rbvrwa  *d  raa  y 

ncon  rbv  "o 

Gmss!   Bakru  (?)  der  Sohn  des  Sa'd'alldhi 
des  Sohnes  des  'Alijju  in  Gutern. 

Das  1133  ist  nicht  sicher.    "Pn?    Vgl.  564.  568. 

227  fbv  "VÖ"1  Y  Gedacht  werde  des  'Alijju 

Ti^"1[2]JJ  "Q         des  Sohnes  des  'Abd'alba'U. 

228  ^jn^oy  na  itd!?k  d!?p 

Gh^uss!   Alkutajju  (?)  der  Sohn  des  'Abdalba'li. 
Vgl.  170.  209.   225. 

229  Nach  Nöldeke  vielleicht  Oveos  (Wi»")). 

230  12  IjyO  D^E/         önw*/   Manu  der  Sohn  des 

2D2  IfcOn         Häni'u  in  Gutem. 

231  [Tl]^N"iyttf  üb®         Gmss!   Sa'd'allähi. 

232  "Q*?2  "12  my  G^ttf         GVww/  cAm«?u  cfe/-  So/t«  efes  Za/6w. 

Euting,  SiDaltische  Inschriften.  ° 


«M  Euting,   Sinaitische  Inschriften. 

233  "6tf1  13  D^2  übw         Gruss!  Kalbu  der  Sohn  des  Wä'ilu. 

234  "nb&TOtf        Sa'd'allähi 

"iNia  ia         der  Sohn  des  Buraiu. 

235  ia  ITT  D^t!/         Gruss!   Zaidu  der  Sohn  des 

DtOD  "0/3         Kalbu  in  Gutem. 
Von  derselben  Hand  wie  215. 

236  ray  ia  wiri  rf^ 

Gruss!  Hirsu  (?)  der  Sohn  des  Ghabijju  (?). 
Win]  fehlerhaft  für  wr. 
V3J>]  Wahrscheinlich  so  viel  wie  \»2V  114.  198.   394;   vgl.  254. 


237 

*  *  ^  13  flu  D^ 

Gruss!   Zaidu  der  Sohn  des  J .  . 

238 

wia  dw 

Gruss!  Burai'u. 

239 

ao^N  d^k; 

Gruss!   Ahnubak- 

itt  ia  np 

karu  der  Soh?i  des  Zaidu. 

240 

fyn^nay  l 

'Abd'alba'li. 

241 

ia  n*n  übü 

Gruss!   Di'bu  der  Sohn  des 

TO 

'  Umajju. 

242  ia*?a  [na]  ^johnas»  obv 

Gruss!  ^Abd'alba'li  [der  Sohn  des]  Kalbu. 

243  "  '  13  13^3  □*?&'         Gtom.'  Kalbu  der  Sohn  des  .  .  . 

244  l!?Nl  13  M^NT;*^  cVk^        Gruss/  Sa'd'allähi  der  Sohn  desWd'ilu. 

245  I^Nl  13  'JT^NISHtf  üVttf         Gruss!  Sa'd'alldhi  der  Sohn  desWd'ilu. 
244.   245,.   vgl.  oben   197. 

246  "fem  ia  laba  rf?K/         Gruss!   Kalbu  der  Sohn  des  Wd'ihi. 


247 


248 


Sinalt.  So.  247—234. 

bÜ\  üb®         Grussl    H 

%rbx  :'</!//        'alldhi. 
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bl  ")3  w\ 

13 


A- 
usu  der  Sohn  des  Kal- 
bt/. 


249  ")2  WHH  üb®         Grussl    Harisu  der  Sohn  des 

fcO~3  TOy         'Umajju,  der  Priester. 
lBn"!n]  so  vielleicht  corrigirt  aus  ursprünglichem  "-'     . 

250  i"?2N  übw        Grussl  Akkälu 

2C22  "hTJJN  "12         der  Sohn  des  Aslahu  in  Gutem. 
"ÖD»]  vgl.  665:  vgl.  Akkäl  bei  Wüstenfeld.  Res.  55  (nach  welcher  Quelle?). 
lrf?SX]  *£LJ  auch  376.   655. 

251  12  W*m  üb®         Gm ssl    Hurisa  der  Sohn  des 

Davon  abzutrennen  ist  die  links  davon  stehende  Buchstabengruppe,  wahr- 
scheinlich : 


25r 


252 


"hm  üfatJ 

rnül 

[■Q]  rby  T2- 
[3C23]  vbvrwa 


253    Mr^oS-r 

Xa'/.tog  Zidov 

Xalwg]  =  f   ;-".   * 
Zidov]  =  •—. 


.'   Wd'ilu 

und  seine  Söhne  (?). 

Gedacht  werde  des  'Alijju  [des  Sohnes 
des]  Sofd'allähi  [in  Gutem]. 

Gedacht  werde  des 

Chalios  des  Sohnes  des  Zaidu. 


254  *  *  ö#  n3  vby  abw 

ms  rby  iy 

"bv]  möghch  wäre  auch  "-"  (236) 


'Alijju  (?)  der  Sohn  des  Sim- 
.   .   : Alijju  sein  Sohn  [rdkhf] 

und 


5* 
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255 

Tibi  übv 

Gruss!   Wallddu  (?) 

l!?Nl  "D 

der  Sohn  des  Wd'ilu. 

rbi\  N: 

.0"^  Ibn  Dor.  255.' 

256 

TOD  nbw 

Gruss!   Ka'mah 

my  iü 

der  Sohn  des  zAudu 

DDD 

in  Gutem. 

257  üdd  tra  13  w  üb^ 

Gruss!   Mdnu  der  Sohn  des  Gudajju  in  Gutem. 

258  *  *  *  *  *0  "my  D^         6rrwss.'  '.4m#<  der  Sohn  des  ...  . 

259  Avaog  (?)  Jufiotv  Ausos  (?)  der  Sohn  des  'Uniajju  (?). 

260  222  *wn  "D  iksn^roy  -o  iß:y  üb^ 

Gruss!  Ghänimu  der  Sohn  des  ^Abd'albaHi  des  Sohnes  des  Hunai'u  in  Gutem. 
1D3J?]  fili  auch  in  el-Hegr  15.  1.  3.  6.  55,  2.  N:  .Namen  sind  ,jü,  p*e 
Ibn  Dor.  87,  rLÜ  Ibn  Dor.  272.  Aber  auch  Avsfiov  Wetzst.  76.  182  (wozu 
Dim.  fem.  OvtjfiaSri  Wadd.  2229,  Ovoua&rj  [lies  Ovefta&rj]  Wadd.  2182  kommt 
in  Frage.  Die  Feminin -Form  X-»Lc  ist  ein  öfters  vorkommender  Name  z.  B. 
Hainasa  177.  457.' 

260 a  [1]D:y        GhdnimfuJ. 

261  11"!  13  "T^l  D^tJ/        (rrwss/  IFa'«7w  der  So/m  tfes  Zattiu. 

262  VÖS?  "O  lEE/TlbN  rbü       Gruss!  Alkkuiiäfu  der  Sohn  des  ^Umajju. 
tBtffbti]  auch  47.  491.  521.  (598.) 

262a  WDV  "Q  TiVp        *Audu  der  Sohn  des  *Attäsu. 

ibtw]  N:  ,0-^*  Qämüs,  vgl.  das  palmyrenische  Femin.  Ntcnj?  (Sachau  5, 
auch  Simonsen  13).  (Dagegen  müsst-n  Aruaa&og  Wadd.  2254,  Otuioov  Wadd. 
2017,  Oraaov  Wadd.  2070c.  2226  hiervon  fern  gehalten  werden;  das  regel- 
mässige r  weist  auf  -b:   j~-^-  oder  j-Jae.)' 
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262 h  12KD3  13  Hiy  T3p] 

Gedacht  werde  des  'Audu,  des  Sohnes  des  Bitäsu. 

263  INJn  13  US?D  D^ttf         GW«w.'   JfaVtu  der  Sohn  des  Häni'u. 

264  WJT1         Hunai'u  (?) 

13^3  13         der  >S«/m  cfes  UTA. 

265  [l^-O        Btwat'u. 

266  "Waros?  in  jre  d^ 

Gruss!   Farwdn  der  Sohn  des  ' Abd'olbali. 
lnD]  olsjr*  aucn  m  el-Hegr  10,  1.  4. 

267  ^[jn^NMT]N  [13]  TIDJ?  üb® 
Gruss!   *Amru  [der  Sohn  des]  AfuJsfalba'Jh. 

268  13  13N1  übw         Gruss!    Di'bu  der  Sohn  des 

.  VDJJ         'Umajju. 

269  ^SO^NDU  D^ü         Gnws/   Garm'albaHi 

TW  13         (/</'  N</////  des  Zaidu. 

270  *  noy  *  13  *  inn  D^        GVuss.'  ffÄrw  der  SoA«  de$  'im 
No.  269  und  270  habe  ich  in  Gemeinschaft  mit  dem  mich  begleitenden 

Beduinen  durch  beharrliches  Bearbeiten  mit  grossen  Steinbrocken  losgesprengt, 
und  als  Specimen  der  dortigen  Felsinschriften  mitgeschleppt.  Der  Stein  befindet 
sich  jetzt  in  meiner  Sammlung. 

271  üb®        Gruss! 

272  13  13^1  übtt?         Gruss!   Duaibu  der  Sohn  des 

I^DTI  Hanta  In. 

OVO]  Diminitiviun  zu  OKI   „Wölflin".     N:    ,<-h.jJ  ist  häufig.' 

273  13  13TÖ  übü         Gruss!    Kulaibu  der  Sohn  des 

TJJE         Fasijju. 


gg  Euting,  Sina'itische  Inschriften. 

274  o  to  ahv  baw 

(Gsurl)  Gruss!  Gamalu  (?)  der  Sohn  des  ...  . 

Das  erste  Q^B'  ist   dem  Schreiber  misslungen.   er  hat  es  daher  daneben 
wieder  verbessert. 

275  [D]ti  "13  VÄJTO  nbü        Gruss! 

Schlecht  geschrieben;  unsicher. 

276  lEflN  D^        Gtmot.'  Awsw. 

277  "13  lHtl  ri?0         Gruss!    Wä'ilu  der  Sohn  des 

l[1]p3D^N         Almubakka[r]u. 

278  vfosY)        önws.'   Taimallähi 

W&2  "13         der  So/m  rfes  Nusaigu. 

279  3D3  1WH  "13  US»  G^ 

Gruss!   Mcfnu  der  Sohn  des  Häni'u  in  Gutem. 

280  13K/D  "13  l!?Kl  übü         Gruss!    Wä'ilu   der  Sohn  des  Mäsiku. 

DCö]  aL«L<  auch  palmyrenisch  bei  de  Vogüe  124a  und  Nab.  9,  griechisch 
Maaayoq  (Wadd.  2149)  und  MaaeXog   (Wadd.  2064.   2172.   2210.  2286). 

281  ^  3b3  W[ü  "13]  möü  d>W 

Gruss!  Simräkh  [der  Sohn  des  SaJ'du  in  Gutem. 

282  3E3  "bp  13  vfoüTI  übü 

Gruss!    Taim'alldki  der  Sohn  des  Jcfli  in  Gutem. 
N:    ,Da  das  auslautende  ^- — —  sonst  N  geschrieben  wird,   so  haben  wir 
wohl  vif!  zu  sprechen.' 

282'  ws  "i3  'bgdxnsp  zbw 

Gruss!  'A/ii/'u/hti'/i  der  Sohn  des  'Umajju. 
"bvibxizv]  Das  n   ist    nachträglich    hineincorrigirt    und   an   das   "i  unten 
angehängt. 

283  M2DV  "13  ,!?y3^"13>  übü       Gruss!  ^Abd'albaHi  der  Sohn  des^Amamu. 


Sinait.  No.  284—297.  39 

284  nu^n  13  l^Ni  üb®  Gruss!  Wä'ilu  der  Sohu  des  Khälisat 

285  '"p  13  "IBTI8  D^ttf  Gruss!   Ausu  der  Sohn  des  K.  .  . 

286  ITT  Cbü  Gruss!  ZaiduQ). 

287  13  *b>'  Dfatf  GrM55.'   -/</'//  der  Sohn  des  .... 

288  ITT  13  W®2  tbw  Gruss!    Bitdsu  der  Sohn  des  Zaidn. 

289  ^JD^NEflN  üb'&  Gruss!  Aus'alba'li. 

290  1ip3Q^  13  TOS?  übü  Gruss!   'Umajju  der  Sohn   des  Almu- 

bakkaru. 

290a  "13  HD5J3  D1?*^  Gruss!   Kcfmah  der  Sohn  des 

DIU  Saw&w. 
HöJD]  vgl.  89.  292.  (256.) 

291  '"^D^  Gruss!  Fa.. . 

TOy  13  '/"•  >"////  rfes  'Umajju. 

292  HDJO  D^E/  GWs/   Kdmah 

DIU  13  rfer  >'<</<//  dss  Saubu. 

293  TÜJ7  CÄ?1Ö  Gruss!  'Umajju 

3D3  1T3>  13  der  Sohn  des  'Ubaidu  in  Gutem. 

294  13  .vV  T31  Gedacht  werde  des  JaHi  des  Sohnes  des 

VP^DTI  Taim  'allähi. 

295  [13  'lb]y3^13>  zh'O  Gruss!  <Abd'alba*[ti  der  Sohn  des] 

ni>D'  SäHdat. 
mW]  SJccU,  Wüstenfeld.  Reg.  403. 

296  13  VIj  cbü  Gruss!   Gudajju  der  Solu,  des 

IETIm  Harisu. 

297  1*013  C&ü]  Gruss!    Burai'u 

IKFin  [13]  der  Sohn  des  Harisu. 


40 


298 
299 
300 


Euting,  Sina'itische  Inschriften. 

HIV  cbü!         Grussl  'Axidu 
3CD3  1?N*  ~Q         der  Sohn  des  Wd'i/u  in  Gutem. 

Gruss!   Almubakka.ru  der  Sohn  des  Sa'd'alldhi. 

■o  'byibwcrü  üb® 


Gruss!    Garm'alba^li  der  Sohn  des 
M-r-k-SU  in  Gutem. 


it£'3"!D]  unwahrscheinlich;  ich  vermuthe  1BH3Ö  Mubrassu;   vgl.  83. 


301 

fru  möglich. 
302 

303 

304 


IX.   Wadi  Ferän, 

Sei  el-Heswe,  abwärts  linker  Hand. 
(No.  301—311.) 

&01  üb®         Gruss!    Wakilu 
""  Uta        AI... 
1^3J         Gubailu. 
Wüstenfeld,  Reg.  185.     N:   .Hier  wie  343 a  auch  llro  oder 


**  «n  *  i 

itai  i3 


Gedacht  werde  des  Bicrai'u 

des  Sohnes  des  Kalbu  in  Gutem. 


der  Sohn  des  Wä'ilu. 

Gedacht  werde  des  Khdlisat  des  Sohnes 

des  Burai'u 
und  des  Burai'u  seines  Sohnes 
in  'Intern  und  Frieden. 


Das  Waw  vor  übw  schon  ganz  arabisch  geformt. 
305  '  *  *  *  *Q  lKflN         Ausu  der  Sohn  des 


Sinait.  Nu.  306—314.  41 

QOß  -q  i^y  -f^H  Gedacht  werde   des  'Ijddu   des  Sohnes 

"Q^D  des  Kalbu. 
I2f>}>]  ostÄc  Wüstenfeld,  Reg.  244  f. 

307  VSE  D1?^  GV«m.'   FtfsajO'w  f?J. 

ßQg  -Q  T1D2K  D7ty  Grass!   Akbaru  der  Sohn  des 

DD3  1^"in  Mar isii  in  Gutem. 
1"03N]  yl   ebenso   310. 

309  "12  DKH  Di'bu  der  Sohn  des 

' ' '  jfc^K  

310  naaw  .uw,/. 

311  l^Nl  D^ttf  Gross!    Wd'ilo 

'by  "Q  rfer  Sohn  des  JaTi. 


X.   Wädi  Ferän, 

el-Khattatin. 
(No.  312—322.) 

312  1ETIN  D^Ü        ön«*.'   Aum 

lKHDD  "13         rfer  So/m  ^es  Mubrassu. 
ltnao]  s.  No.  83. 

313  '**i  13  iojjj  □*?&'         Grass.'   Ghdnimu  der  Sohn  des  W.  .  . 

,TD  "HCT         '»"^  -/'">'/  '"'  -s"/'^- 

314  piffiD^         Grits*.'    Fa'rdn(?) 

2C2D  ^JD^&TDV  "12         efer  SoAh  des  'Abd'alba'li  in  Gutem. 
p«S]  *  Jß'i    Dass  der  Name  so  lautet,  geht  aus  der  deutlichen  Schreib- 
art 420.  429.  (479)  hervor.     X:   ,Ibn  Dur.  322   hat   den   Stammesnamen  0L-s. 

ag,  Sinaitische  Inschriften. 


10  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

Bei  Ibn  Hischäm  4!).").  I  sq.,  494,  ult.  498,5  heisst  derselbe  Stamm:  0\JJ>.  Das 
wäre  also  doch  wohl  'las  alttestamentliche  i"}N?.  Qämüs  hat  einen  Namen  0\)js 
der  für  ^j-i  stehen  könnte.' 

315  "Q  'b*2)         Wakilu  (!)  der  Sohn  des 

vm      Gd'iUjju(??). 

TOtO]  oder  viu«?   vgl.  351;    Nöldeke:   *   _-^-=~- 

316  •  ■  •  ■ 

rbx      'Hat. 

317  *ü'*"ln  *Q  ' '  ü'~Q>  u7\l!         Gruss!  *Abds .  .  der  Sohn  des  Harisu. 
•'W\2V]  unsicher;  vgl.  431. 

318  l^1*!^  u7ü         Gruss!   Burai'u 

2122  rnt2ü  "*Q         der  So/m  des  Simrdkh  in  Gutem. 

319  ")2  VDJJ  zbü         Gruss!  'Umajju  der  Sohn  des 
^p^12  VnOW         Simrdkh,  aus  Bosra(ff). 

|-ibqj  Djü         Im  Jahr   /'JH. 

Die  Ziffern  können  nichts  anderes  sein  als  1  +  100  +  20  +  5  +  1,  und 
die  Aera  ist  die  Aera  von  Bosra,  beginnend  105  n.  Chr.,  also  das  Jahr  L26 
ist  =  Frühling  230  bis  Frühling  231  n.  Chr.  Vgl.  zu  457.  463.  Ueber  die 
Ziffern  der  Nabatäer  siehe  die  Tabelle  in  Euting,  Nabat.  Inschriften  aus  Arabien 
S.  96.  97. 

NpSHD]  unsicher;   ich  vermuthe  &022D. 

320  *  *  *  an  ~o  b?  Tm 

Gedacht  werde  des  JaMi  des  Sohnes  des  Taim  .  .  . 

321  [IJ^in  d?W  °      Gruss!    Harisu 

Tvby  12         der  Sohn  des  'Ulaidu. 
mbyf]  auch  654;   vgl.  den  Stammes-Namen  der  'Aleideh,  welche  im  S.O. 
von  d-'(  )da  ihren  Sitz  haben. 

322  W13  12  Tl!?&n$?l27  c'^ü'       Gruss!  Sa'd'allähi  der  Sohn  des  Burai'u. 


t.  V  .  323     327.  4.3 

XL    Wädi  Ferän, 

Sei   Nesrin. 
No.  323—341.) 

323  mjj  13  "12'p  cbü'         Gru55.'   Kajjdmu  der  Sohn  des  'Amin. 
io1!?]  N:  ,Wegen  Kaia/tog,  Kauafios  wird  der  Name  als  *  —  *3  zu  nehmen 

sein.     (Allerdings  würde  der  Araber  -^  bilden.)     Unter  diesen  Umständen  darf 
man  Wp  kaum  als  ptyS  fassen.-     Vgl.  353. 

323 a  3B3  TOB  ^2  UEn«  TD"i 

Gedacht  werde  des   Uwaisu  des  Sohnes  des  Fasijju  in  Gutem. 

324  vfcfcTlXJttf  "13  "^D  übü  H         G  ?m.'  Fasi  efer  .W,,/  tfew  SaWäflähi. 

324:i  2i22  Dp^D^N  TU         Gedacht  werde  des  Almubakkaru  in  Gu- 

tem. 

325  12  USP1N  D^E?         tfrare.'    Uwaisu  der  Sohn  des 

'b$E&HW3S)         'Abd'alba'li. 

325 '  DDD  Ti^Ti  "-D  'b>"  T21 

Gedacht  werde  des  -ht'li  des  Sohnes  des  Zaid'alldhi  in  (intern. 

v6nT7]  auch  in  el-Hegr  No.  65,    [bn   Doraid   285  *JJ!  lXj^. 

326  TO  "O  mp3D!?K  D^ü  Y  h 
Grussl    Almubakkaru  der  Sohn  des  *Umajju. 

Der  erste  Name  irrthümlich  mit  zwei   Resch  geschrieben. 

327  fonb«  Dip  rß&n  12  im  dw 

Gruss!    Wä'ilu  der  Sohn  des  Khdlisat,  rar  dem  Hn'n!. 
ibj/'z^N  mp]  Vgl.  N~iifH  mp  ja   „Fo?-   Düsara"    bei  Euting,   Nab.  Inseln-. 
aus  Arabien  S.  9,  No.  38;  und  unten  No.  437  :  N~1BH  C~p.     Ob  der  letzte  Buch- 
stabe  sicher   Waw   ist.   möchte   ich    nicht   entscheiden. 

6* 


44 


Euting.  Sinaitische  Inschriften. 

Alson  os. 


328     AAC0P60C 

AlaoQsos]  N:  ,2oQtos  Wadd.  2510  zweimal  =  g-j-ä  Um  Dur.  56.  Die 
Nabatäer  assimilirten  also  wohl  das  L  des  Artikels  il  nicht  den  „Sonnenbuch- 
staben",  vgl.  353.  371.' 


329 


löTi?] 


*i2fiK  C^t!/         Gruss!   Ausu 
*  D"Y1  "12         "'"'  Sohn  des  Harämü(f). 
Wüstenfeld,    Reg.  105    und   in    sabäischen   Inschriften  Halevy 


411.  6.    504,  1.  •">.   rl-'()rla  XXX. 
Esra  2,  32.   10,  21.31.    Neh.  3.  11. 


330 


___    _  i 


Uebrigens   findet   sich   auch   biblisch    -~~ 


n  -12  wi  rhu 


Gruss!   Numigu  der  Sohn  des  Ausu  in  Gutem. 
Der  Kopf  des  Jod  ist  stark  nach   rückwärts  übergebogen. 


331 


n2  rro  T2-; 
332        renn  12  ra[b]n  cbü 

333  Arabisch  (-christlich?). 

334  MINA 


Gedacht   werde  des  Zaidu  des  Sohnes 
d(  s   Tairnallähi  in  Guh  m. 

Gruss!  Khälisat  der  Sohn  des  Harisu. 


Mi' im. 


335     Koptisch? 
336 

337     MOYGHC 

MÜY.  .  . 

338 
339 
340 

341 


-h%pb$  p«         Tbn  al-k-j-  -+- 


0  ^2  "ü:  z'ur 
' '  2  nshn  übü 

Tm2   mi-' 


Moses. 

Mos  .  .  . 

Gruss!    Fdsi  der  Sohn  des  S.. 

Ahron. 

Gruss!    Khälisat  der  S 

Gruss!    Wa'ilu  der  Sohn  des 
Wih/ii  in  Gutem. 


~—z\  arabisch 
kannt    hat. 


=u,   -tatt  des  aramäischen  ---■   wie  Nöldeke  richtig  er- 


Sinait.  No.  342—343».  45 

-+- 

342     AAA60C  -+-  Ann 

Afxtos]  soll  wohl  '"-'    l  iini'ijn  sein.  vgl.  oben   :?•">',)  Afifioiv. 


XI L    Wadi  Mukätteb. 

I.  Gruppe 
(Xo.  343  —  574). 

Durch  den  Wädi  Mukätteb  sind  wohl  so  ziemlich  alle  Reisenden  gezo 
die  den  Sinai'  besucht  haben.  Da  die  mit  Inschriften  bedeckten  Felswände  und 
Felsblöcke  unmittelbar  am  Wege  hegen,  sind  sie  keinem  halbwegs  aufmerksamen 
Reisenden  entgangen.  Von  hier  stammen  desshalb  auch  die  meisten  Copien 
sinaitischer  Inschriften,  die  nach  Europa  gekommen  sind.  Die  beiden  Haupt- 
gruppen hegen  nur  etwa  eine  halbe  Stunde  auseinander.  Binnen  anderthalb 
Tagen  habe  ich  beide  Gruppen  abgeschrieben  und  zwar  die  eiste  Gruppe,  wie 
ich  glaube,  ziemlich  vollständig  Xo.  343 — 574),  von  der  zweiten  (Xo.  .">7.">  bis 
(144'  habe  ich  wenigstens  alle  wesentlichen  nabatäischen  aufgenommen.  Nach- 
träglich -ein-  ich  zwar  zu  meinem  Leidwesen,  da--  mir  einige  der  von  meinen 
Vorgängern  bemerkten  Inschriften  entgangen  sind.  Oder  aber  —  und  diess  will 
mir  fast  wahrscheinlicher  vorkommen  —  es  sind  in  der  Zwischenzeit  manche 
lockere  Gesteinsmassen  abgestürzt  und  liegen  jetzt  mit  der  beschriebenen  Fläche 
nach    unten.      Dahin    rechne    ich    besondere    Lepsius    l'4.  47    (=  Lottin  41.  1) 

n""  r. 2$i   z~z\    \\\i<\    Grey   83.      Die   Identität    der   Abzeichnungen    ist    oft 

schwielig  nachzuweisen,  nicht  allein  wegen  der  thatsächlichen  mehrmaligen 
Namenseinträge,  sondern  auch  weil  bei  den  durcheinanderlaufenden  Inschriften 
die  Unkenntniss  der  Abschreiber  die  Gruppen  öfters  ganz  falsch  abgetheilt  und 
dalier  ganz  falsche  Genealogien  geliefert  hat. 

343  &6$?N  Cuü'         Gmssl    A'lä 

n'Tl  12         de?'  Sohn  des t. 

Steckt  im  letzten   Worte  derselbe  Name  wie  in  Lepsius  24,  2V 

343''  tibbl  12  T'2'J         'Ubaidu  ihr  Sohn  des  Gamlä(f). 

N-:r,  Wäre  aramäisch  neben  dem  arabischen  '"-•'•  Xo.  13.  wie  ^bz  neben 


_j.ß  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

"Z^r  (Euting,  Nab.  15.2).  und  N"I2JJ  11  j  neben  '"-".    Aber  die  Lesung  ist  nicht 
ganz  sicher.     X:  ,JODJ  palmyr.  de   Vbgüe  124*,    l'emj.ov  Wadd.  2169.' 

344  302  b&bvm  12  meto  nbv  y 

Grussl   Simräkh  der  Sohn  des  Ausalbcfli  in  Gutem. 

345  12  lDEtt  zb'ü         Grussl   Gusamu  der  Sohn  des 

L:;"-:;  v:n-         gartifu. 

346  =  ? 

347  '  *  *  BD^Kl  rmh«        Alwardu  (!)  und  Ahn  . . . 

*N1»£         Fusaiu. 
?N]  Am  wahrscheinlichsten:  ,_-""n.    vgl.  -v_w'  &  sjjc. 

348  'w'in:  rf?ttf         Gmss.'    /A/r/\v 

vJT  12         eter  Sohn  des  -In' lt. 
u.12         Priester. 
~z      13]  Das  vorgesetzte  Nun  ist  ein  zu  tilgender  Irrthum. 

349  vb^  "12  1»*£  2U2'         Grussl   Fdsi  der  Sohn  des  .17,;. 

350  'bsnbwyü  Cbv?         Grussl   Garm'albaHi 

2i22  1T2>  12         der  Sohn  des  'Ubaidu  in  Gutem. 

351  PEMn  D?t!7         Grussl    Hantalu 

*""Nj  12         rfes  ><•//»  rfes  Gä'ilijju. 
—n;j  Nöldeke:  *  "^>,  vgl.  315. 

352  2C22  •  *  •  yem  T31 

lö  37)  Gedacht  werd%   des  Ausu(?)  ...  in  Gutem. 

353  K2H2  12"p  12  Tpan^W 

,;"       C/iirf  Altäbiku(?)  der  Sohn  des  Kajjämu  der  Schreiber 0). 
Karo]   vgl.  '3Pon  au!  der   libjanischen    Inschrift    1.  1    bei    D.   II.   Müller, 
Epigr.  Denkm.  aus  Arabien  (Denkschr.  der  Wiener   Akad.  ph.-h.  Ol.   XXXVII. 
L889    S.  58. 

•-;.--n]  JLliJI? 


■.  No.  354—364.  4.7 

354  'D^pl  """'  '  ....  'Audu  und  Kajjdi 

355  "1"'  12  WM  D/\D         Grussl    Ausu  der  Sohn  des  Aidu. 

(L.  40) 

356  VÄbm  13  nnCN         4/M'Ä  der  Soäh  efes  WahbaMki 
nr®N    _-^'   s.   Eutin«:.   Nab.  Inschriften  aus  Arabien  9,  1<>. 

357  WT\  üb®        6'/v/,-,-.'  //. 

*  i'2  13  So/w  des  Fdsi. 

358  12  *^"N  üb®  ?«.'   .1»>"  '/-/•  ><<///<  rfes 

359  "»"in  12   1^1  üb®         Grussl   Wailu  der  Sohn  des  Harisu. 

360  2£2  *b';X  12  «ffi  D^ü         Grussl  Fdsi  der  Sohn  des  Älä  in  G 

361  " '  *  D.l!?N  I'-r         6'/v/.v,-.'    .  1 //,-„/ .  .  . 

2u2  12X1  13         der  Sohn  des  Di'bu  in  Gutem. 
Vgl.   zu  52!». 

362  V 

'-   1l  I    E    - 

222  *""i"  12  >-<////  efes  '.l.-w/v/  in  Gutem. 

nsp]  yü  Wüstenfeld,   Reg.  40.     N:  . -^  auch  Qämüs;  J^  .Muh.   b.  Ha- 
bib  31sq.' 

363  nnini233  l'OI         Gedacht  werde  des  'Äbdhäritat 
1DI0153  "2  *^vr"  ~^2         "''•-'  Sohnes  des  'Amru  des  Sohnes  des 

Ghurtumu 
77— dp    s.  Nöldeke  in  Euting,  Mab.  3.  II   S.  32f. 

iDt2")JJ     N:    ..,_♦_■_=.  ist   nach   Qäinüs  *>JI 


er  -      ^5 


364  2m*  12  YT1         Zaidu  der  Sohn  des  11"////. 

-"'    Mau  erwartet  '-"'. 


J.g  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

364'  "12  iTOMM  12  TDV         'Umajju  der  Sohn  des  N-s-^i-k-j-h  des 

Sohnes  des 

rbw      wäiiat. 

rraitw]  >.  51. 

rhu)]  X:    .iCJUtj   i>t    Manns-   and  Weibername.     r6*si  Euting.   Nab.  :!.  1. 
14  (mehrfach),  aber  da  ist  es  Femininum,  wie  auch  OvaeXa&t  Wadd    2055. 

364                           +  TOP  D1?^  Grussl  'Abdijju(f) 

nT2T  "12  '/'/•  N<-A//  <-/<?•  Zubaidat. 

VOV]   vielleicht   ist   gemeint   l~1->  ..' Uhoidir •". 
rvra]  bjJ^'. 

365  [12  nrfcy]  "12  iddjj  d^  h 

2D2  '•Vso^ttna 

Grussl  'Aiiiuinii  der  Sohn  [des  'AI/m/  des  Sohnes  des/ 
Garm,alba%  in   Cnit,  in. 
nroy]  ist  ergänzt   nach   366. 

366  rmfe»  "12  1DDXJ  d!?P 

1 '  gi3  ^sQ^wru  12 

Grussl  'Amamu  der  Sohn  des  zAlhat(?f) 
des  Sohnes  des  Garrn  albaHi. 
nrby]  vgl.  L9.  26.  67. 

367  "12  ~jri2  D^ttf        önws.'   B-kh-g-h  der  Sohn  des 

"byibxrny      '-Abd'aibcfu. 

rara]  auch  415.  47:;.  496.  618.  674. 

368  2i22  TO5?  "12  tej"  D^        GViw«-/  Hantalu  der  Sohn  des  cUmajju 
C-1"'-  in  Gutem. 

!"H2  rDJJ         'Umajju  sein  Sohn. 

369  IT"!!         Wuraidu(f). 

nmj  JuOj?    N:   .timle  ich    nicht   als  Eigennamen';   also  wahrscheinlicher 
.    „Röslein". 


Sinait.  No.  370— 376.  4  g 

370  ^'u  üb&y         Gruss!   Hi'el 

12  TQ&'  "12  der  Sohn  des  Sabbetaj  des  Sohnes  des 
TCri«  Arbijju(t). 
Offenbar  jüdisch;  die  Namen  finden  sich  sämmtlich  biblisch:  "?Njp  1.  Kön. 
16,  34:  ^zr  Esra  10.  15.  Neh.  8,  7.  11.  10.  m-nh  2.  Sam.  23,  35  ("„der  aus 
.1/7/7/  stammende");  vgl.  474.  3.  X:  .474  bestätigt  V21N;  da  so  nicht  wohl  ein 
Jude  ursprünglich  heissen  konnte,  müsste  er  oder  sein  Sohn  Proselyt  ge- 
wesen sein/ 

371  DK!  üb®        Gruss!   Di'bu 

(L-36)  rhoyfok  12         der  Sohn  des  Alza'balijju  (?) 

2C22         in  Gutem, 
rb^sma]  =  *)jfllcjj|?    N:   ,jl=;   ist  ein  Name  (Qämtis).     Die  Schreibung 
'yib.s  bestätigt   die  Vermuthnng  (s.  zu   328).   dass   das  1  nicht    assimilirt   wurde; 
denn  das  nächstliegende  war  andernfalls  doch   !v2J71N. 

372  12  i;2>  üb®         Gruss!   'Umajju  der  Sohn  des 
(L,U2?)  'bjEhtiXFÜ         Garm'albcfli. 

373  12  rtebn  nhü         Grussl   Khälisat  der  Sohn  des 

h'Cjn         Hantalu. 

374  2E2  VT^TDJJ  12  vfown  D1?^ 

Gruss!    Tiiim  allähi  der  Sohn  des  ^Abd'allähi  in  Gutem. 

Das  x  im  ersten  Namen  mit  ganz  aufgelöstem  Ring,  nur  noch  aus  einem 
schrägen  langen  Arm  bestehend,  wie  im  Früharabischen. 

375  12  VDV  übü         Gruss!   'Umajju  der  Sohn  des 
(L'33)  mOO        Simräkh. 

376  Y&2&  T21         Gedacht  werde  des  Aslahu 

rsroa      

ffPSN]  Das  n  findet  sich  in  ähnlicher  Weise  auch  in  402. 

lWS]  mir  unverständlich. 
Euting,  Sina'itisebe  Inschl  i 


50 


Eutin?,   Sinaitische  Inschriften. 


377 


378 


rU[TD]  13 

rann  d*?k; 


Gruss!   Sa'd'n/liJhi 

der  Sohn  des  Balujah  ("?). 

Gruss!  Hartiu 

de?'  Sohl  des  Abraiu  (?). 


[VJtfQN]  Wenn  überhaupt  so   zu   lesen   ist.    dann  u*^t,  vgl.  548  lfc'iax^N; 
oder  [VJtdn?  =  jJ  Wüstenfeld,  Reg.  38. 


379 

(L.  48) 

380    A 


1123  13 


uu 

6A6ICON 
TGü  •  OVA 
AÄÄOC 
6A 


381 

(L.  39) 

381" 

(L.  39) 

382 


383 


tüv  13  rw  nbü 

lfofl  "p3 

13  TW  1'21 
2E2  T>BB  T°w 


Gruss!    Bitdsu 

der  Sohl  des  Bakru. 

a  a 

Kvyit 
sXsiaov 
xbv  dovkov 
Adaog(l) 
ea 

Gruss!  'Audi/  der  Sohn  des  'Uninjjii. 

Gesegnet  sei  Wailu. 

Gedacht  werde  des  *Amru  des  Sohnes 

[und]  gesegnet  sei  feg    Fasijju    in    Gutem. 


Gedacht  werde  des  tUbaidu  des  Sohnes 
des  Wä'üu,  ii.  des  Wä'ilu  u.  des  Hariifu 
und  des  Sa(d'alldhi  seiner  Söhne. 
auf  besonderer  Zeile  3t03   „in  Gutem", 


12  TP25J  T21 

12mm  rcfrri  ibw 

Bei  Li'psius  steht    am  Schluss    nur 
was  mir  entgangen  ist. 

rroa]  ebenso  485  statt  viua,  also  etwa  iTöa  benöjh?   vgl.  palmyrenisch: 
nra  bei  de  Vog.  80,  maabi  de  Vog.  21;  siehe  übrigens  auch  Lottin  PI.  7  Z.  4.  5 

W331.    N:   »Schwerlich   sollte  IT02  =  PPJ3   sein;    da    hätten  sie  das  1  gesetzt.    Welche 

falsche  Form  die  Leute  gesprochen,  können  wir  nicht  wissen.  Kaum  arabisch 
~"-~':'?.  eher  n\)3  entweder  nach  der  Form  am  Singular,  oder  die  weibliche  Form 
für  die  männliche.' 
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384     Protoarabisch. 

(L.  42. 

Lo.45,1  prof.  I).  H.  .Müller  hatte  die  Güte  mir  auf  meine  Anfrage  über  diese 
Inschrift  Folgendes  zu  antworten: 

„Die  Inschrift  Euting,  sinait.  384  möchte  ich  auf  den  ersten  Blick 
also  lesen: 

Dieses  [ist]  das  Grab  für  Kadal  von  Malhab. 

Das  Wort  "p  ist  nicht  sicher.  Deutlich  ist  nur  in  Ihrer  und  Lotthfs 
Copie  das  ~l;   voran  gehen  zwei  Buchstaben,    die  bei   Ihnen  □.   bei  Lottin  ~~j0- 

t  O 

aussehen,  bei  Lepsius  aber  fehlen.  Bedenklich  ist  mir  allerdings  das  Wort  ^.zp 
auch  aus  sachlichen  Gründen,  weil  doch  ein  Fels  kaum  als  Grab  bezeichnet 
worden  ist.  Oder  haben  sie  in  Ihren  Sinalticis  *)  Beispiele  hierfür?  —  Der 
Eigennamen  bip  ist  nicht  belegt,  auch  seiner  Wurzel  nach  nicht.  Ich  wage 
aber  bei  dem  deutlichen  Zeichen  -o-  keine  Aenderung  vorzunehmen.  Liest  man 
statt  -o-  einfach  o.  und  nimmt  an.  dass  die  Strichlein  durch  die  Unebenheiten 
des  Felsens  zu  erklären  sind,  so  haben  wir  b~V,  einen  Eigennamen,  der  auch  im 
Nordarabien  i}iX*J!  (Ibn  Dor.  244)  und  JoA£.  (ibid.  208)  vorkommt.    Wie  gesagt 

aber,  die  Copien  haben  blp.  Auch  das  n.  1.  ^..^JÜ  ist  nicht  belegbar,  wohl 
aber  die  Wurzel  _^<-.-'. 

Eine  ähnliche  Inschrift  bietet  Euting,  protarab.  772 
roD-nj>  nz  -pb  p 
Dieses  [gehört**]  der  K.,  Tochter  des  *Abdmenät, 
ferner  Euting.   protarab.  669 

c;n  p  ".--    '■)  n:~       Dieses  (?)  dem  Habab,  Sohn  des  Agam. 
Beide  Inschriften   sind    senkrecht   angeordnet:    in  beiden   fehlt  jedoch   das 
~-P.  wesswegen  ich  auch  sehr  zweifle,   ob  hier  "Dp  zu  lesen   ist. 
Sicher  scheint  mir  zu  lesen: 

nrbrii  hipb  v  *  fi 

Zwischen  dem  *?  und  PI  ist  freilich  auf  allen  drei  Copien  |-  oder  ähnlich 
zu  lesen.  Ich  vermuthe  aber,  dass  dies  ein  Sprung  im  Stein  oder  ein  verfehlter 
\  ersuch  des  Steinmetzen  ist.    Ein  Buchstaben  dieser  Form  ist  im   protoarabischen 

',   Nein! 
**)  oder  ist  das  b  als  Lamed  auctoris  zu  fassen. 
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Alphabet  nicht  bekannt,  Es  könnte  höchstens  eine  verkümmerte  Form  von 
-+-  =  o  =  n  sein,  dann  müsste  das  n.  1.  i_a^^cL«  gelesen  werden,  wogegen  auch 
nichts  einzuwenden  wäre." 

385  

2E3  lDSn«         Akhsamu  (f)  in  Gutem. 
lDJflTO]  *(1>L>I??    N:   .Ich  lese  icrw  K.< 

386  "13  fei)  üb®         Gm.«!   Kdmilu  (?)  der  Sohn  des 
CL-l9o".3G4)31'  1ETUB         iv/W^/. 

Die  Inschrift  ist  nach  einem  Abklatsch  gezeichnet.  Auffällig  sind  die 
Formen  des  Kaf  und  des  Resch.     Sollte  gar  1JDX  gemeint  sein? 

1BH3B]  =  Juxii,  von  Levy  (S.  440)  vH)B  (vgl.  1.  Mos.  22,  22  8^5),  von 

Blau  (S.  385)  Lr>l^9  gelesen.    N:  ,i>xü  Qämüs,  jäÄlsJI  Ibn  Dor.  252.' 

387  ft3]  i&läaM  0^2?         Graw/   Atyofr  C«)  /"der  So/m  cfe*7 

^kjD^WTÜ         Garm'albaHl 

lE'CZN]  [JsJwf]  so  vermuthe  ich:  Nöldeke  neigt  zu  lcnx.  Es  ist  übrigens 
bei  dem  rissigen  und  verwitterten  Zustand  des  Felsens  schwer  etwas  zu  ent- 
scheiden. 

388  [nr©]N  "pa  X     Gesegnet  sei  AfßakhJ 

^^J^I,  ""D         der  Sohn  des  Jetegadeh. 
Der  Name  nnDN  ist  ergänzt  nach  394*. 

rnsrv]  Ebenso  394.  Das  Jod  ist  nachlässig  gemacht,  vgl.  Lottin  45,  2. 
Nach  Nöldeke  für  n~;[N]i?l  „sein  Glück  kommt";  vgl.  übrigens  auch  1.  Mos.  30, 
11  Ketib:  "-.  Keri:  13  »o. 

389  Sulpis    fein         Hantalu.     Sulpis 

1887.  1887. 

390  1Q"I>  "D  ip"iyO  übt^         Grussl  Mtfriku  (?)  der  Sohn  des  (Ad- 
ip-iyc]  *vJjjw.?    N:   ,vgl.  die  Namen  öj..  0l^«J!  Qämüs.' 

U3-Il>]  siehe  zu   175.     N:   ,1»1J>?< 
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391 
392 


393 

(L.  58.  Lo.79,2) 


394 


1T2>  TD!  Gedacht  werde  des  'Ubaidu 

DC3  "b^l  "O  Y  des  Sohnes  des  Wäilu  in  Gutem. 

"bw  TD~I  Gedacht  werde  des  Wäilu 

DD2  VÖ5J  "Q  des  Sohnes  des  (Umajju  in  Gutem. 

nn"Q  !""D,'12  Gesegnet  sei  seine  Tochter. 

j"H3  m2^"Q  Gesegnet  sei  die  Tochter  des 

F"D  Burai'u. 


i"-D]  Vielleicht  ist  das  zweite  Jod    nur  ein   schlecht   gerathenes  Aleph, 
das  unten  offen  gebliehen  ist. 

Gesegnet  sei  Aftakh 
der  Sohn  des  Jetegadeh. 

Gedacht  werde  des  Kutajju  (?) 
des  Sohnes  des  Hunai'u 
in   Gutem  und  Frieden. 


Grussl   Ausu  der  Sohn  des  A .  . 

In  Erinnerung  bleibe 
und  gesegnet  sei 
Kalbu  der  Sohn  des 
Burai'u  in  Gutem. 

Grussl    A'/'i  der  Sohn  des  Ausu. 

Grussl   Sagdijju  (?). 


399  "iN  12  lttflN  üb®         Grussl    Ausu  der  Sohn  des  Awah(?). 

HIN]  Die  Lesung  ist   sicher,  eine  Deutung  mir  nicht  möglich. 


394* 

nncN  -jna 

Vgl.  zu 

388. 

395 

(L.  56) 

pro  -ran 

WO]  sonst  auch  lVO/S,  häufig. 

396 

(L.  53 

*  * '  K  nil  1»1N  üb® 

397 

"ran 

■d  nra 

3E2  %fd 

398 

UWK  "13  «fr?«  rf?» 

398* 

fd»  ab*^ 

mut?]  = 

=  V 

54.  Euting,   Sinaitische  Inschriften. 

400  13^3  "^sn^ttTU  üb®  V 
Gross!    Garm'albaHi  [der  Sohn]  des  Kalbu. 

401  ltsrnn  13  'bysbxrw  cbv 

Gruss!   Sa(d'alba(li  der  Sohn  des  Hartsu. 
ibvibtnw]  wohl  Schreibfehler  für  fynto'W,  gebildet  wie  vfaniw. 

402  (TTO  "13  k!£>>N  D^         Gru*?.'   A'la  der  Sohn  des  Simräkh 

3i23         in  Gutem, 
vhbm]  Schreibfehler  für  vhv». 

403  EDDMK  D^tf        Gruss! 

1EHN  13         '/"•  Sohn  des  Uioaisu. 
lDDO^X]  unsicher;  Onensimu  für  Onesimus? 

404  ID'*"!"  13  TJffl  D^         Gnws.'   FaM;)'«  der  Sohn  des  /Joris» 

3Ü3  TTP  13         de*  SnA/zr,-  rfes  Jos^fti  »i  G^^ew. 
~-]  Das  Resch  ist  bei  Lepsius  deutlicher;   ,-,i  ^-  wäre  sinnlos. 
rrv]  Ju^. 

405  n^y  D^Kf         Gnw*.'  'Alijjat(?) 

N^'C  m3        '/'''■  '/'"'■///»  r  des  Fese(f). 
rvhv]  »ülc. 

nss]  siehe  zu  No.  2f>. 

406  lKPin  "p3         Gesegnet  sei  Hartsu 

^^NDIJ  [13]         /'/"•  N"A//  des/  Garm'albaHi. 

407  "13   v>>*  D^ü        Grws.'   «TaVt  der  >'«//»  des 

ISStp         Kdbisu  ('?)■ 
iS3p]  jjajli?,  ijsajLä;  möglich  wäre  etwa  noch  is?p  zu  lesen,  womil  Nöldeke 
das  N.  pr.  lk&juJI  vergleicht;  oder  sollte  ein  missrathenes  1     p  dastehen? 

408  "13  ray  übü        Gruss!  'Umajju  der  Sohn  des 
1131  1311»  ]3K         Ibn-Saubu  und  sein  Sohn 

3D3         in  Gutem. 
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409  fofl  üb&         Grussl    Wäilu. 

410  H  N'DID  ~ü"I         Das  ist  das  Pferd,  welches 

N7>N  *"Q  TITiyKJ  "DJ?         gemacht   hat  Sa*dalldhi  der  Sohn  des 

A'ld. 

Der  Künstler  hat  sich  über  sein  Pferd  offenbar  eben  so  sehr  gefreut,  als 

über  seine  Kunstleistung,  vgl.  41 G:  hoffen  wir,  dass  es  in  natura  noch  schöner  war. 

411  ITT  "O  *ffi  übü         Grussl  Fdsi(f)  der  Sohn  des  Zaidu. 

412  "13  YtHjnP  ü!?ty         Gnm/   Sa'dattdhi  der  Sohn  des 

1JDE7  "13  TSy  Unuijju  des  Sohnes  des  SaVu 

3C23  m")3  V£>1         ?</id  'Uiuujju  sein  Sohn  in  Gutem. 
liDt?]  N:    »pW*-  un'l   v-~  sind  Namen  (Ihn  Dor.).     Letzteres   könnte  zu- 
gleich ^ußaog  sein  (bei  Waddington  häufig);  diess  könnte  freilich  noch  mancher 
anderen  semitischen  Form  entsprechen.' 

413  "13  If^jy  n?\tf         Grussl   Ghdnimu  der  Sohn  des 

i!3"ij?      'Uwüuiiti. 

414  btiDI  T13         Gesegnet  sei  Rani»'! 

l&HK    "13  tfV/'  -So/i^    rfes   .b/.w>. 

^NDI]  Zusammensetzungen  mit  vN  im  Nabatäisehen  sind  ^NTi  oben  370, 
■»Ol  Rab'61,  !?N^»  'Eli'el.  ^ND'pö  Mekim'el,  ^p"1  Rekib'el,  siehe  Euting,  Nab. 
Inschriften  1,  2.   25.  1.   27,  7.  14. 

415  3C23  PUTD  "13  VHJ  D^0  Y 

Grussl    Gudajju  der  Sohn  des  Bahgah(f)  in  <  intim. 

Ebenso  496.  618.  674. 

415a  WinN  "^SnbwyU         Garm'albaHi  sein  Bruder. 

Vgl.  „GarinaJbu'li  der  Sohn  des  Bahgah  (?)"   473. 

416  VJTIJJK?  "I3>  '"!         Dös  was  gemacht  hat  Sa*dalldhi 

(  77,3)°'  '  "13  N/pN  13         der  Sohn  des  Kid  des  Sohnes  des  .... 

Die  zwei  Abzeichnungen,  welche  Lottin  gegeben  hat,  weichen  etwas  von 
einander  ab.  —  Vgl.  410. 
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417  1TO  TZH         Gedacht  werde  des  Sakku 
Nft"U  "Q         des  Sohnes  des  Garmä. 

1TO]  N:    .Vgl.  g^sw,  Muh.   b.  Habib   31,  gLsui  Qämüs.' 

418  WH31  l^Nl  übü         Gruss!    Wä'ilu   und  Burai'u 
(L'10fi)  Tlp^D^N  ^2         ffe  Sö'Awe  tfes  Almubakkaru. 

419  12  tefctt  D^ttf         GVmss.'    Algamalu  der  Sohn  des 
(L-10ß)  VDJJ         'Umajju. 

bcbx]  in  No.  13  ohne  Artikel  "bc:. 

420  TT?  D^ttf        Gi-uss!   Zaidu 

]*1NE  *"Q         <■/''/'  Sohn  des  Fa'rän. 

421  VlbKOTl  "D  ;50^  d^e? 

Gruss!   Luh'aj  (?)  der  Sohn  des  Taim'allähi. 

\szb]  Das  Jod  finale  ist  unsicher;  vielleicht  ist  das  unförmliche  Zeichen 
überhaupt  zu  tilgen. 

422  lKHH  übü!        Gruss!   fürs» 

1  "QN"!  "*Q         der  Sohn  des  Di'bu  (?)  und 
2ÜD  Win  *Q  TOy         'f'miijju  der  Solvi  des  Hirsu  in  Gutem. 
"IN-]   sieht    wohl   eher  aus  wie  13*0;   das  Letztere  ist  aber  doch  unwahr- 
scheinlich. 

423  "O  m  T~Q         Gesegnet  sei  Waddu  der  Sohn  des 
L  '"  liyölp         Kos'adar (?). 

VWDip]  zweifelhaft;  entspräche  dem  AoncA'ayog  (aus  Aeg.);  auffällig  ist 
die  scriptio  plena  neben  piüp  Kosnatan  in  el-Hegr  L2,  1.  Lepsius  scheint  aller- 
dings etwas  ganz  anderes  gesehen  zu  haben,  etwa  "npoitP  oder  "nyiw  (=  V). 

424  "UD  *by\  "IDJV  übü        Gruss!   Ghänimu  und  du'/;  dir  Söhne 

vJT  [1]2  "PUB        des  Fasijju  des  Sohnes  des  du'/;. 

425  12  mJEl  übü        Gruss!    Fusajjat(l)  der  Sohn  des 

rbbiyw        Scfdalläh. 
rvus]  Das  vorausgehende  Waw  ist  irrthüinlich  eingemeisselt. 


426 

PDJn 

427 

"bydWPON  ="- 

428 

IKTIK  12  mjJ  ="-' 

429 

Y 

pHE 

na  rfornsi  ru- 

430 

H0B3  TOT 

2i22  IT"  "2 

431 

Sinait.  No.  426—437.  57 

Hantalu. 

Grussl  'Abd'alba^li. 

Grussl    '.\"(l'i  der  Sohn  des  Ausu. 


Grussl  Wal 'alldhi  der  Sohn  des  Fa'rdn. 

des  Bitdsu 
des  Sohnes  des  Zaidu  in  Gutem. 


•  :Abds 


sein   A 


N'":":*']  vielleicht  derselbe  Name  wie  in  317,  aber  gleich  schlecht  er- 
halten: xö7BH2y?,  das  ist  ein  palmyrenischer  Eigenname,  siehe  A.  D.  Mordt- 
maiin.  Neue  Beitr.  /..  Kunde  Palmyras  No.  59. 

432  2i22  D»SJ  ""2  '"uKi  TZ"  > 

(L-°°      Gedacht  werde  des  Wd'ilu  des  Sohnes  des  'I  '  m. 

üwy]  ,_..i..iltt?  unsicher;  oder  low  =  *i^?  Wüstfeld,  Reg.  249.  Nach 
der  Zeichnung   bei    Lepsius   wäre   '~"'   zu  vermuthen. 

433  fofl  12  npDD1?«  2U2' 

Grussl    Almubakkaru  der  Sohn  des  Wd'ilu. 

434  -:•;  -2  mjj  ah® 

Grussl   'A'i'Jn  der  Sohn  des  'Umajju. 

435  hvbn  12  ^jn^rDJ)  T2"l 

des  *Abd'alba'li  des  Sohnes  des  Khdlisat0). 

nsbn]  oder  CV>n?    Hajjat   X.  pr.  f. 

436  WlTs  12  *b>'  zh'fl         Grussl   Ja'U  der  Sohn  des  Harisu. 

437  [?lkSDV]W  N"15*TI  Dlp         Vor  Dusard  und  dem  [Ba'aU] 

"b$.1  -2  "2"22         Butaisu    '.     der  Sohn  des  Wd'ilu. 

Euting,  Sinaitische  Inschriften. 
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NltBH  c~p]  vgl.  wXntl'H  c~p  )D  •  • '  "~:~   ..  Erinnerung  .  .  .  vor   Duüard "    in 
der  nab.  Inschr.  von  Lakat   bei  Eutin-.  Nab.  Inschr.  aus  Arabien  S.  9,  No.  38. 
-Z--Z]  nicht  deutlich:    vielleicht  auch  lT^l   Walldu? 


Grussl    Wailu  der  Sohn  des 
Sacbu  in  Gutem. 


438  12  faß  übw 

2£2  njra 

439  TTOD^N  D1?^        '//V/...S-.'   Almubakkaru 

2C2  Hl>  12         "'"'  Sohn  (Ms-  'Audu  m  Gutem. 
Lepsius   5.').  2  ähnlich,   aber  wohl  nicht   identisch. 


441 


442 


440  TDn«  *  *  * 

2^2  rfot 

2C2  12pJ 
irp:]  wviü  Wüstenfeld  331. 

r£wn  12 

2£2 
^n  T21 

i2>'  12  m 

3C32  v6n 

ftriü  TD! 

2132  T&TQy  12 


.  Atinmnii 

'allähi  in  Gutem. 


Wd'ilu  der  Sohn  des 
Nakbu  in  Gutem. 


443 


444 


Grussl  ^Abd'alldhi 

der  Sohn  des  Taim'allähi 

in  Gutem. 

Gedacht  werde  des  Khdli- 
sat  des  Sohnes  des  (Abd- 
'allähi  in  Gutem. 

Gt  dacht  werde  des  .... 
des  Sohnes  des  lAbd'allähi(?)  in  Gutem. 
Wohl  eine  der  schlechtesl   geschriebenen   Inschriften;  besonders  der  erste 
Name  ist  ganz  unsicher,  und  der  /weite  isl  auch  nur  zu  errathen. 

445  rfcnfc«  12  ^tabroy  dw 

Grussl   ' ' Alul'iilhii'li  der  Sohn  des  Alsilat(f). 
Wrroy]  Schreibfehler  für  ^jD^n». 
p^a1?«]  es  scheint    eher  WJÄn  dazustehen;    doch   was   sollte   das  sein? 
Auch  rb^bn  isl  von  dunkler  Abstammung  und  Bedeutung. 


i.  Vi.  446—  153.  gQ 

446  ff|0N  12  Tlbo  zbü:  2'£2  Y     In  Gutem  '/;..'  Grussl  Malthu  der  Sohn 
(  '  ^'  des  Aswadu 

ni»?"  ["Q]         [des  Sohnes  des]  Khälisat. 
3103]  unsicher. 

m^D]  _-~u  Wüstenfeld;    X:  ,oder  r^  Muh.   1..  Habib  14. ; 

447  [Yl^KBn«  12  'bycbtfiay  üb® 
Gruss!  ' 'Abd 'nihil' li  der  Sohn  des  Aus'attfähi]. 

448  l!?N1  T2~!         GerfflcAi  werde  des  Wailu 

1  1&v"D  "12         des  Sohnes  des  Burai'u,  und 
*&r""Q         ^  Burai'u. 
Der  zweitgenannte  Burai'u  ist  wahrscheinlich  Sohn  des  Wa'ilu. 

449  "D  m  D^ttf        fV/v/,','.'   Z-'/V//'  der  >W,„  ,/,-.< 
(L'6°                      >  nbv  V&Wn  Taim'allähi.    Gruss! 

450  Drrt»  TD"!         Gedacht  werde  des  Sahbu 

2\22  VPKÖIJ  13         des  Sohnes  des  Garm'allähi  in  Gutem. 
'ZT*]  _^sua  Wüstenfeld.  Reg.  14.").     X:   ,v^SU3  und  ^^^  Muh.  b.  Habib.' 
Derselbe  Mann  auch  515. 

451  irbp  übttf         Grwss.'   Kutamu(?) 

Di2D  "HDD  "12  >'"////  des  Bakru  in  Gutem. 

l*Ptop]  Kutairu?  oder  '"-~V  X:  ,Ist's  tTtOp,  so  ist  zu  vergleichen  i^-k-», 
^f^ä  (Qamüs):  ist's  WKp,  vgl.  ^j-kJs  und  KJW'i  Um  Doreid.'  Unwahrscheinlich 
Uwp   Kujainu. 

452  DN"I  TDH         Gedacht  werde  des  Di'bu 

(I""S- (1'23)  m"Q[i]  V2>  "13         des   >'"////-,•   ,/,>■   'ümajju   [und]  seines 

Sohnes. 

453  üb®        Gruss! 

"12  ^VjD^KöU         Garm'albcfli  der  Sohn  des 
Wlbü         Mulädisu. 
)Vrbü]  u-oSu  Wüstenfeld,  Reg.  321.    X:  .Am  nächsten   liegl   doch  •---:.■ 
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454  MNH  Gedacht 

(L.64)       C0Hm  wgrde   de$ 

fPMHC  Hermes. 

454'  "12  l"il  T"Q         Gesegnet  sei  Waddu  der  Sohn  des 

ITT         Zcudu. 

455  npD^K  1^1  D^ 

Gruss!   Wä'ilu  [der  Sohu  des]  Almubakkaru. 

456  •  *  \s  rrov  *n  rrn  d^ 


Gruss!    Huru  des  Sohn  des  'Ubaidu  A. 


457  IJJ  HND  nj'^  ^  12  V&NDTI  TD1 

po^p  nnbn  bv  pon 

Gedacht  werde  des  Taim'alldhi  des  Sohnes  des  -ln'1!  im  Jahr  Hundert  VI, 
welches  gleich  ist  [dem  Jahr  der]  drei  Kaiser. 

Diese  wichtige  Eilschrift,  bei  Lepsius  64'  Zeile  2.  3,  ist  in  ihrer  Bedeu- 
tung meinen  Vorgängern  entgangen;  Levy  XI).\IC  L860,  XIV,  448f.)  las  un- 
begreiflicherweise: 

bvz-Lx-zr—z'  "von  l-orr^rnYi  "im 
ns£n  cb>6  -von 

Die  A.era,  nach  welcher  hier  gerechnel  wird,  isl  die  A.era  von  Bosra, 
beginnend  im  März  105  n.  Chr..  weil  in  diesem  Jahr  'las  nabatäische  König- 
reich mit  der  Residenz  Petra  durch  Cornelius  Palma  den  Feldherrn  Trajans 
zerstört,  und  an  seine  Stelle  die  römische  Provinz  Arabia,  mit  der  Hauptstadt 
Bosra,  gesetzl   wurde.    Vgl.  319.  463. 

Das  Jahr  106  dieser  Aera  entsprichl  also  dem  Frühling  210  bis  Früh- 
ling 211  n.Chr..  in  welches  allerdings  drei  römische  Kaiser  lallen  1)  Septimius 
Severus  ff  4.  Fehl'.  211),  2)  Caracalla  und  3)  dessen  Bruder  und  Mitregenl 
Greta  (Febr.  212  von  Caracalla  ermordet). 

X:   .hie  Nachricht   vom  Tode   des  Septimius  Severus   und   die  Thronbe- 
ung  der  beiden  andern  konnte  eben  ersl  angekommen  >ein.    Gerade  so  er- 
klärt   es   sich,    dass    der    Mann    das    notirte.      Wenn    damals    im    Dost  renischen    Ka- 
lender Schaltjahr   war   (was    wohl    .Niemand    wissen    kann),    so   hat    mau  Spielraum 
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bis  gegen  Ende  April   211.     Im    ^*j.   werden   die  Leute    wohl  auch  gerade  ihre 
Kameele  da  geweidet  haben.' 

HNO]   beachte   die    Form    des   arabischen    He   finale. 

]^~]  als  Subjekt  ist  zu  ergänzen  pil?. 

458  ea 

—  f 

459  "02  (21211  n^bn  T21         Gedacht   werde   des    Khälisat  und  des 
^  "     -    ^  Habarkän  de)'  Söhne  des 

T\)hr\  12  M^NI"'^         Sa'd'allähi  des  Sohnes  des  Khälisat 
Diese    von    einer   charakteristischen    Hand,    etwas    eckig,    aber    tief,    ge- 
meisselte    Inschrift .    ist    von    den    meisten    Reisenden    angemerkt    worden,    und 
scheint  sich  an  verschiedenen  Stellen  zu  befinden,  siehe  Lepsius  62.  77.    Luttin 
PI.  34.  77.  79.    Grey  27  (Beer  137). 

j3~an]  siehe  zu   202.    Vgl.  Lepsius  161   und  Beer  70. 

460  lKflN2N  üb®         Gmss!   Abu'ausu. 

(L.63.  G.27b) 

461  12  12^2  übü         Gruss!   Kalbu  der  Sohn  des 
(l.63.g.27c)                   303  'byibxmy        'Abd'älbaHi  in  Gutem. 

462  (b  ?  Aß^a-n  Abram. 

E()T]fiiag  Jeremias. 

463  rtonw?  12  )bx)  712 

(L.80.  G.25)  ,n    n,3nDnl,    _^XXX   n:^D    ^1 

KjriN  Npi]y  mns  12 

Gesegnet  sei  Wä'ilu  der  Sohn  des  Sa  </  allähi. 

Dies*  [wurde  geschrieben]  im  Jahre  85  der  Eparchie,  in 

welchem  die  Araber  das  Land  verwüsteten. 
Die  angegebenen  Jahre  werden  hier  gerechnet  nach  der  „Eparchie-. 
d.  h.  nach  der  Einsetzung  eine,-  Eparchen  (Proconsuls)  als  Statthalters  >\i-v  Pro- 
vinz Arabien  (s.  zu  457)  d.  h.  wieder  nach  der  Aera  von  Bosra;  also  85  —  1 
-1-105  =  189  n.Chr.  Diese  Aera  heisst  auch  in  den  griechischen  Inschriften 
entweder  die    Aera    der   Bostrener,    Wetzstein    111:    trovg  .  .  .   v?jg   BoOTfjnväv 


eo  Euting.   Sinaitische  Inschriften. 

ßnoxfjg],  oder  die  Aera  der  Eparchie,  Wetzstein  112:  eräug  ■  ■  •  "Js  hictQxlov 
epochae  provincialis  (wenn  nicht  geradezu  lnaq%i[ag]  zu  lesen  ist):  CIG  4644: 
!~eiovg  />,-:  enaQxJslag  .  .  .  ixaroarov  rpiaxoarov  Irtnov  /oder  Tträorov].  Die 
Schreibung  von  enaQxog,   i-icn/ic  mit  ~  ist  häutig,  auch  im  Syrischen. 

Die  Ziffern  für  20  sind  ähnlich  den  in  der  früh-arabischen  Inschrift  aus 
Hamm,    bei   de  Vogüe,   Syrie  centrale  S.  117    vgl.  Euting.   Nab.  Inschr.   S.  96  f. 

Das  Wort  n"""  fällt  mitten  in  einen  Sprung  des  Felsens;  das  Roch  und 
Beth  ergibt  sich  indess  mit  Notwendigkeit.  Die  Araber  d.  h.  Beduinen  dürften 
bei  ihren  gewiss  zahlreichen  Einfällen  auf  die  Sinamalbinsel,  in  ihrem  Hunger 
wohl  nie  zimpferlich  mit  dem  Eigenthum  der  sesshaften  Ansiedler  umgegangen 
sein:  wenn  aber  ein  Handlungsbefiissener  die  Verwüstung  des  Landes  hier  auf 
den  Felsen  dem  Gedächtniss  der  Nachwelt  überliefert3  so  lässl  sich  daraus 
einigermaassen  ahnen,  wie  arg  die  Horden  in  den  palmenreichen  Gründen  des 
Wädi  Ferän  und  Umgegend  gehaust  haben  mögen. 

464  n*'*  "12  1~*>  C1?^         Gross!   'Amin  der  Sohn  des  .  .  . 

2i22  27Z7         Grass!  in  Gutem. 

465.  466  yem  D^K/PY    Gruss!   Ausu 

□b'Ä'i  lETTi  "12         der  Sohn  des  Harisu,    und(f)  Gruss! 
2CT2  ^JD^KDIÜ         Garm'alba'li  in  < intim. 
Wahrscheinlich  gehören  die  beiden  Inschriften  zusammen. 

Zaidu  der  Sohn  des  'Abdu. 

■  !    Fdsi  der  Sohn  des  Jcfli. 


Gruss!    Ausu  der  Sohn  des 
Mubrassu. 


467 

rw  12  rn 

468 

.l,.;.  n2  ^g  nL^ 

469 

„.U„.  m  | 

470 

12  W)K  übv 

vtnaa 

471 

•  (Oll 
unvy  h 

472 

-i2  mKTav  nbw 

• 

\-itnay]  m 

klarer  Abstammung 

Gruss!   'Abd'ahjju    I    der  Sohn  des 

' An, In. 

vgl.  schon  156:  mtrop? 


173—483.  co 

473  'blrfXfärti  Dbv         G7-uss!   Garm'albaHi 

runD  "D         der  Sohn  des  Bahgah  (?). 

474  JTüokü  ZLr         Gtom.'   Sehelomnata 

T\T\  "Ö         rfer  >'"/<>/  tfe?-  Hajjat, 

Sonderbar  winklige  Schrift.     Auffallend   ist   das  Resch   in  der  Form  des 
gewöhnlichen  Waw;    verschnörkeltes  Beth  in  ". 

raw]  auch  370? 

475  TlHnSfly  :'ur         Grussl   Sad'allähi. 

T2~i         Gedacht  werde  .... 

476  ~'ur         Grww.' 
TV^NDT!  Taimallähi 

Tu  "12         dei  Waddu. 

477  inajri  rärnn  2"r      Gn«*.»  Hartsu  und  :Abd'a- 

VPDJJ  "12  T"2b         Iba'li  die  Söhne  des  'Ubaidu 
2C22  in  Gutem. 

oyo  oYo 

478  12  ltf'^2  übü         Grussl   Burai'i  i  des 

2Z22  vJP         --/"'  //'. 

Grussl  ' Amamu  d.Sohn  d.Ja'li  d.Sohnes 
des  Faran  in  Gutem. 

der  Solm  des 
Zaidu. 

Ishäk. 

Grussl  'Audu  der  Sohn  des  Scfd'allähi. 


479 

12  ^ßP]  12  1DDS3  2Uw 

222  pKB 

480 

12  lKflN  2'u- 

m 

481 

jb-^: 

482 

TbvnwD  i2  my  dVk; 

483 

So 

yßv 

g4  Eutin«-,  Sinaitische  [nschriften. 

484  [VQ^rDSJ  üb®         Grussl    Abd'alfldhiJ 

12  m"X2X,         Abü-Uwaitijju(n)  des  Sohnes  des(t) 
NEE         Fese  (7). 

485  zb'C        Grussl 

"Q72  12  rDJJ         'Umajju  der  Sohn  des  Kalbu 
!Tj2  *7>27Ki2"1J[1]  1D7D1         und   Kalbu    [und]    Garm'albaHi  seine 
n*ü]  siehe  zu  383.  Söhne. 

486  I03S9  iwv//. 

Nach    semitischer   Art    von    rechts    nach    links    geschrieben    für   Eqoov 
=  Win  Hirsu. 

487  13N1  D^Ü        Grussl    Di'bu 

TDJJ  ~Q  rfer  Sohn  des  'Umajju 

2Z22  in  Gutem. 
+ 

488  0YP60C  üreos. 

(L.  7  1 

489  2C22  vbtiFßy  12  IDm  1*21 

Gedacht  werde  des  Atammu  des  Sohnes  des  zAbd'alldhi  in  Gutem. 

489'  DC2D  PTP1B  12  n33« 

Akbaru  der  Sohn  des  Fuwairah(f)  in  Gutem. 

n*MD]  =  gjji? 

490  2^2  mro«  lbw  *o  m  ctt  y 

Grussl   Zaidu  der  Sohn  des  Wa'ilu  ....  in  Gutem. 
nniDN]  vgl.  509";  =  ? 

491  DC2D  npSD^K  13  lBBT^N  D^ 

Grussl    Alkhussdfu  der  Sohn  des  Almubakkaru  in  Gutem. 

492  iTü  2i2D  ^>3^"!2>'  12  UtflN  "VO"!  > 

Gedacht  werde  des  Ausu  des  Sohnes  des    .1/»/  alba  h  in  Gutem  .... 

493  2D2  ^D^STOS?  "12  vfcKTJJÜ  D1?^ 

Grussl   Satd'alldhi  der  Sohn  des  !Abd'alba'li  in  Gutem. 


-     It.  No.  494-  !  65 

494  2£2  NDTI  "12  tub®  mu  der  Sohn  des  Taimä  in  Gutem. 

495  Movorjg  Moses. 

496  NDTJ  ^2  TITO  tb®  - '•'  Bahgah  der  Sohn  des  Garrna- 

222  *uV-y*  Iba'li  iii   (Int,  in. 

497  yülB  "Q  ,L,V*  D/5^         Gruss!   Ja'li  ihr  Sohn  des  Farräsu. 
15ns]  iksO  Wüstenfeld.  Reg.  163. 

498  3C3  u22  u^nöb«  12  ienn  obsy  r 

-p"onB  -rm 

Gruss!    Hirsu  ihr  Sohn  des  Alkuttijju  (?    in  allem  Guten, 

innl  reichlich  [sei  er]  gesegrn  l 

499  -q  ijjE  T2"l         Gedacht  werde  des  Fdsi  des  Sohnes  des 

WWnD*1?)         Taimdiisarä. 

500  "i^fcs*  "D   nl>  u7\ü         Gruss!   'Amin  ihr  Sohn  des  '■ 

'""Ip  "12         des  Sohnes  des  Kärihu. 

501  ?£>  "12   iI'l'X  U?\ü         Gruss!  Asicadu  der  Sohn  des  'Umajju 
''■'''  2£2         in  Gutem. 

Htm]  lies:  niaw. 

502  #C"p«s  =  ? 

503  -;ü2  2u2"         Grass.'    Baj/gah. 
rura]  wahrscheinlich  so  gemeint;  scheinbar  "-*-'"  Longa. 

504  n^i  12  VinN  db\D  Y         G  "•-.'  Ahxoal(%  der  Sohn  des  Wa  Hat. 

LH;    u/rx]  _y>!?    Vgl.  512. 

505  m-22'N  2^2'         OV',.-.'    .1-/-'/'    .'  ■ 

netfN]   Nicht    sicher:    der   Strich  zwischen   -'  und   c    könnte    Waw    oder 
Resch  sein  sollen. 

506  *"dVn  pN  2^2'         (r/'wss.'    Ibnalk...  [Sohn  des] 

Eutin?,  Sin  9 


6C  Euting.  Sinaitische  Inschriften. 


507 

top  "wi 
noyD  -o 

Gedacht  werde  des  '1'nuijju 
des  Sohnes  des  Ka'mah 

>  2D2 

in  Gutem. 

508 

L.  88 

IJavXog 
Za%ct()ias 

Paulus 

Zacharias 

Victor. 

509 

rn  d^k; 

Gruss!   Zaidu  (?). 

IT1*]  1  );i>  scheinbare  '"-"  ist  sinnlos. 

509  TTp^K         Alkutajju(?) 

■yi3«  Ü         <hr  Sohn  des  Abrasah(f). 
ns"GN]  Derselbe  Name  wie  in  490. 

510  IWB   (f  XÜY    IA  fiibi  .  .  .  Jakob. 

i. -i  o  KCl) 

511  rn»«  13  10^  701 

Gedacht  werde  des  Sdlimu  des  Sohnes  des  Aswadu. 

Identisch  mit  Lepsius  91,  vergleiche  Lepsius  61. 

y 

512  PNI  Ty\  Jz     Gedacht  werde  des  Wä'ilu 

'**  nbns6*CDS?  73         des  .s.  ./(//..<  des  'Abd'al'ctifaru (t)  .  .  . 
nsrw^xnsy]  vielleicht  auch  i^n&6K-i:s>?    Vgl.  504. 

513  Man  art  Moses. 

(Lo.793      ^ 

A 

Vgl.  495. 

514  /V/Ao„-  Crarfos 

o  B[o]qo.[iov]  der  Sohn  des  Burai'u. 

Gemeint  ist:  WO  "  HW    579  . 

515  DuS  7D"1         Gedacht  werde  des  Sahbu 

DL2D  STWÖTJ  "Q         rfw  Sohnes  des  Garm'alldhi  in  Gutem. 
Ebenso  450. 
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516  fyn^nay  na  wna  riw  v 

Grussl   Burai'u  der  Sohn  des  ' Äbd'alba^li. 

517  *  *  *  '  d%0         Grussl  .... 

518  ehr  •'  ....  [der  Sohn 

D?Kfl  2122  VHJD         Magdijju  ' '.     in  Gutem  und  l 

inao]  auch   24.  L04. 

519  2i22  FäE  12  USTW  Q^Ü  \ 

Grussl    Uwaisu  der  Sohn  des  Fasijju  in  Gutem. 

520  DpaD^N  ""2"         Gedacht  ubakkaru 

2122  *21m  "12         des  Sohnes  des  Haubdn    ''.   in  G 

521  ")2  *E&'r£>N  T2"i         Gedacht  werde  d.  Alkhussäfu  d.S 
'L-,2,)  2122  np2D^N         efes  Almubakkaru  in  Gittern. 

522  l£T"in  "12  Pi^u  T2~         Gedacht  vaerdi.   des  Khälisat  des  > 

des  Hai 
VCÜß         des   Registranh 
•-;— :\  ßö^l  vgl.  99.    Die  Buchstaben  sind  sicher,  ebenso  bei  Lepsius  L21, 
Seetzen  26  (Tuch  XI).    Ist  dieses  Appellativum  die  Bezeichnung  des  Rechnungs- 
führers  bei  einer  Karawane V 

523  [tt^KpK  dP(0  H     Grussl    Ibn'affii 

2"J2  'b$'  "12         efe?'  SoAn  des  Wä'ilu  in  Gutem 
DT2">         und  Frieden. 

pB^NpN]    oder    lHfSxpK   =  ? 

524  2I22  mjJ  "2  "6w   2"2'  Y 

'•-1"'-'  Grussl    Wailu  der  Sohn  des  'Audu  in  Gutem. 

524a  vfottTU  üb&\ 

L-1"'-'  ums?  ma  nthj  ^; 

Und  Grussl    Garm  allähi 

der  Bursche  der  Gadidd(?)  der  Tochter  des  Ghdnimu. 


gg  Eutin«-,  Sinaitische  Inschriften. 

c,L,y]  „Sklave,  Bursche"  nach  dem  Syrischen;  kommt  auch  mit  Suff",  vor 
z.  B.  Leps.  24  u.  47  nD,i?l!  id-ui  soibh  rrr-ry  d~V:  ebenso  wie  D'n  431. 
n~'~;]  X:    .könnte  ein  Diminutivum  zu  einem  *  MiXs»  sein.; 

525  "13  XT2V         lUbaidu,  der  Sohn  des 

PJTiri  Hurgulu. 

tonn]  Vgl.  78.   527. 

525''  VDJJ  12  *11>  D^2/         Grussl    'Amin   der  Sohn   des  lUmajju. 

526  vbVRSRB  12  1^1  übü        Grass.'  Wäilu  der  Sohn  des  Sa'd'allähi. 

527  "T2>  12  Izüin  u7ü         Grussl  Hurgulu  der  Sohn  des  *übaidu. 
Derselbe  Mann  78,   Lepsius  122  und   162  (Wädi  Lochean). 

528  2£2  Wil  12  ibw  D^'  Y 

Grussl    Wä'ilu  der  Sohn  des  Hunai'u  in  Gutem. 

529  12  "IttfDrfcK  üb®         Grussl    Alhämisu(f)  dir  Sohn 

rb*21  12         '/''•  >"/'"  der  Dubailat  (?). 

13]  Au>  Vei*sehen  doppelt  geschrieben. 

llfDn1?«]  X:  ,Vgl.  361  und  549.  Am  letzten  Ort  steht  ebenso  deutlich  1 
wie  hier  "^'.  361  lässt  beides  zu.  und  doch  mag  man  sich  schwer  entschliessen 
msnb  und  warbt*  für  verschieden  zu  halten.' 

rto:n]  =  ? 

530  12  "bw  d?W         Grussl    Wä'ilu  der  Sohn  des 

:r-(11t; ';7l';7'  Wm  12  IT*         Zaidu  des  Sohnes  des  Harisu. 

531  202  lern  "12  lwp]«  dVe; 

Gh'uss!   Ausu  der  Sohn  des  Harisu  in  t jutem. 

532  DE2  £«1  12  1*012  1*21 

Gedacht  werde  des  Burai'u  des  Sohnes  des  Wä'ilu  in  (intern. 

533  2Ü2  nriS  12  [' '  El  T21 

Gedacht  werde  des  Ff...]  des  Sohnes  des  Sahbu  in  Gutem. 
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Der  Schreiber  scheint  nach  dem  E  die  übrigen  Buchstaben  des  Namens 
ausgelassen  zu  haben:  denn  die  zwei  nachfolgenden  Zeichen  dürften  doch  wohl 

"ü  sein. 

534  "12  nabfi  üb®         Grass!    Khulisat  der  Sohn  des 

3C23  W13         Burai'n  in  Gutem. 

535  M^TOy  üb®         Grussl  'Abd'aüdhi 
(L'Lo.'3G8)71a'  TB^n  13         der  Sohn  des  Khulaifu. 

iE"6n]  ^CjJ>. 

536  13  Vü$  üb®         Grussl    'Umajju  der  Sohn  des 
(L'i'i''!8)71b'  -£-  13K1         Di'bu  in  Gutem. 

537  13  )bw\  13  niC  tbu         Grussl  Färidu(?)  der  Sohn  des  Wailu 

des  Sohnes  des 
H  "Hlö  '1  rn$W         Sä'idat,  welcher  bekennt,  dass  [er] 
"Q"Q  Im  13  [In]         ein  Freigelassener  des  Kalbu  ist. 
HIB]  j,li?  oder  ist  gemeint  mi  Wardu? 
mjJB']  sjuu».?   oder  s^cL«? 

Im  folgenden  Passus  ist  nicht  etwa  'y?  1Ti  =  ,_lpno  H  zn  lesen,  sondern 
mit  Nöldeke  gewiss  richtig:  rata  nö  "ü  [in]  n  n.To  n.  Zu  dein  nn  na  ver- 
gleiche in  der  palmyrenischen   Inschrift   von  South  Shields 

«njna  nn  na  kwi     Regina  die  Freigelassene  des  Bar  dte. 

538  '  13  1DDJJ  13  I^Nl  C&0 

(L.  114)    Qruss\   Wä'ilu  der  Sohn  des  'Amamu  des  Sohnes  des  /■■■■]■ 

539  -Q  T32^N  T21         Gedacht  werde  d.  Alsabijju  (?)  d.  Sohnes 

3D3  lEHnt^N         des  AVakhrasu  in  Gutem. 
V3S1?«]  J^jlil  vgl.  .r)74. 

539 a     +  -£t«oö£  =  ? 

540  13  1T3J}  D^         Grussl   'Ubaidu  der  Sohn  des 

*  *  *  *  H13         ■"' "'  SoAn  .... 


-|l  -    laitische  Inschriften. 

541  -q  *",V-!^-"lJ  tb'&         G7-uss!   Garm'alba'li  der  Sohn  des 

DÖ3  ,'L,,;22^,I^         Ausalba' li  in  Gutem. 
Nachdem  bei  Lepsius  das  doppelte  -  fehlt,  ist  anzunehmen,  dass  es  nur 
ein  Fehler  von  mir  ist,  wenn  es  zweimal  erscheint 

542  "by^btiTOy  üb&         Grussl   'Abd'alba'li 

2C22  Cj'/D  HD         der  Sohn  des  Silvanus  in  Gutem. 
zi"Z    Silvanus,  ebenso   ">VI1. 

543  lEPTi   d~"Z'  Grussl    /Juris" 
*i"V-'L,^~-V  "O         der  Sohn  des  'Abd'alba'li 

vJP  *"Q  -t-         des  Sohnes  des  Ja'li. 

544  vbWk  dx?  Y     Gruss!   A7d 

N*WB!?Ü  TOS)  "12         der  Sohn  des  'Umajju 

Die  Buchstabengruppe  am  Schlüsse  ist   mir  unverständlich. 
X:  .Xacli  der  Abbildung  bei  Lepsius  vielleichl  tvxchw  oder  einfach  kno1?»' 
vom  Stamme  ü1?»"'.    Oben  in  No.  L2  hätten  wir  die  arabische  Form  lw  (wie 
wir  arabisch  urc   neben  wrc   und  Nnaro  haben  .' 

54.5  3Q  S23  "1*2"!         Gedacht  werde  in  allem  Guten. 

Ein  dazu  gehöriger  Name  finde!   sich  nicht   vor. 

54.(3  "12  V*'         . . .  u  der  Sohn  des 

^sn^Kpaj;]      rAbdyaibam. 

547  *I2  *2K~i  3C22  T2H         Gedacht  werde  in  Gutem  des  Di'bu  des 

Sohnes  des 
VÖJ)         'Umajjn, 

545  "in  i^i  T2~i         Gedacht   werde  des  Wd'ilu  des  Sohnes 
"2C22  'ZHDK/K         des  AVabrasu  in  Gutem. 

•u-zn:n|  Vergleiche  das  zweifelhafte  rcna«  in  378,   und   für  die  Bedeu- 
tung den  mehrfach  vork tenden   Eigennamen  WCC   Mubrassu. 

1       1  -      ■   ■ 
N:    .  „_'  '   klimmt   als   Eigenname  vor,  ebenso  das   Femininum    -*^.- 


No.  5 19      557.  7i 

549  £>N1  13  1381  i  üb®         Grussl  I  Di'bu(?)  der  Sohn  desWä'ilu. 

(1-120. 

!  15  12N1]  sehr  fraglich;  der  vorausgehende  Strich  soll  nur  eine  Abtrennung, 
aber  keinen  Buchstaben  bedeuten.  N:  .'in-  scheint  mir  unmöglich,  ncn  (non) 
oder  hnh  (nwi)  ist  durch  die  drei  Zeichnungen  gegeben,  b  wohl  für  ba,  also 
ncn as'.  — :~-n.    vgl.  zu  529.' 

550  '**  VDJJ  1\31         Gedacht  werde  des  tUmajju  .  .  . 
('T''"V'  N"^5?  1PG         rfes  uAr/w/r//  Priesters  0). 

Leider  finde  ich  zur  Controle  keine  Copie  der  Inschrift  bei  Lepsius, 
glaube  aber,  dass  sie  in  der  No.  1__  bei  Grey  steckt,  an  welcher  noch  Stücke 
einer  andern   Inschrift  angehängt   scheinen. 

551  VÄ>K"D3J  D*?£>         Gruss!  Abd'allähi 

112)}  H  "bw\  13         der  Sohn  des  Wailu,  der  </<>  wohnt 
n^SO         -»  Ailat. 
r~\x]  ist  die  schon  aus  dem  A.  T.  bekannte  Hafenstadt  am   rothen  Meere 
ro1«,  r-u\v.  heul   zu  Tage  &JU  in  der  Nähe  des  modernen  Castells  'Akabah. 

552  '"D^m  TB^nH  D^E/         GVwss.'    //,/,•/*"  wnd  Taimf'allähi]. 

553  **N  Tf^KpK  C^"-         Gfows.'   Ibn'al-Kain  A.. 

lEflN  13         c/''/'  N"A/'  tfes  Aits«. 
Pp^]3N]  Auffallend   ist.   dass  der  Name   nicht  Wp'PNpN   lautet. 

554  ' '  *  *Ü5:  übü         Gruss!   Fdsi  .  .  . 

555  "6j?3Hn3$J        'Abd'alba'U 

TDfflfö  13         der  Sohn  des  Ausallähi. 

556  12  "i&'lfcON         Abu'ausu  der  Sohn  des 

12Tin         Harisu. 

557  ü'p  i3  usrnn  ob® 

Gruss!    Harisu  der  Sohn  des  Kainu. 


558 

I..  117 
G.  1! 


Euting,   Sinaitische   Inschriften. 

npSÖ^K  übü         Gh-uss!    Almubakkaru 
'"2'J  12         der  Sohn  des  'ümajju 
2^22  '"'ü*  [der  Sohn  des]  SdSjju  '?)  in  Gutem. 


1W]   X:    .Ist   wohl   eine   Nisba 


oder  dergleichen. 


559  l^ron  i3  vrwrrav  nbv 

:L;ilG7:i  iodti  in  rbcra  12  ifc^nw 

Grussl   'Abddüsard  der  Sohn  des  Tantalu 

und  Ausalba  li  der  Sohn  des  Garmallähi  des  Sohnes  des  Khaitamu(f). 

'~r:r\  N :  ,Zu  der  Wurzel  J^-xJLä  ..>•/<■/(  beschmutzen",  ;0._^_i  „faules  Ei" 
'Qämüs)?  >—j  soll  =  j*xzi  sein,  ebenso  JJUj  Qämüs,  aber  iU-tf  J»*Jo  wird  mit 
Recht  ebenso  erklärt,  also  sind  jene  Formen  wohl   nur  Verschreibungen.' 

lßtSTil   X:    .Vffl.   die  Namen  aUiäi»,  &/>LIä»»,  «"ös-,  x+^li~>.- 


560 

(L.113. 

561 


562 


h'Cj-  übü 

2C22  12N1  12 

'In  üb® 
u'P  12  W 

12JJ1  2232  TTDJJ  C&ttf 

112  'H'2^ 


Grussl    Hantalu 

der  Sohn  des  Di'bu  in  Gutem. 

Grussl    IJurl- 

su  d(  r  Sohn  des  Kainu. 

Grussl    Ainrii  in  Gutem,   und    .  1W- 
'alba'li  sein  Sohn. 


"byzbiCOV]  In  dieser  schlechten  Schrift  sind  "  und  -  zusammengewachsen, 
so  dass  es  aussiehl  wie  ein  '-':  umgekehrt  ist  in  '"-"  das  Mem  in  zwei  Theile 
zerrissen. 

563  [12  ",]i?y2i?^12y  rhu         Grussl   'Abd'alba'li  [der  Sohn  des] 

'üiN~>&'         Sa'd'allähi 


564 


565 


VDKiyfcy  2U*J.'  Grussl   Sa'd'allähi 

2t22  lvj?  12  der  Sohn  des  'Alijju  in  Gutem. 

Derselbe  Mann  auch  568  und  Lepsius  31,  sein  Sohn  Bakru   226. 

im"  üb&  Grussl    Hazizu 

WC1  12  der  Sohn  des  Bitdsu. 


Sinalt.  No.  565—  7;; 

inn]  j-rfj-s».     Möglicherweise   aber   ist   auch   Win   Hunainu   gemeint,   ver- 
gleiche 576. 

566  \j~  "12  VPNKflN  T3~         Gedacht  werde  des  Aits'allähi  des  Soh- 

nes des  Hunai- 
1\21  IN         '"  in  Guti  m. 

567  "Q  TOE&K  D^K;         Grass/    Alsukajju(?)  der  Sohn  des 

"byibWM         Aus'albaHi 

1N3N  n  n»  ü»3         L6u'wu>«£ 

3£3  1EN  ■"  '  in  Gutem. 
PSB^K]  N:  ,Vgl.  das  palmyrenische  11-'^'  2o%o.ieig.1  In  der  dritten  Zeile 
glaute  ich  zuerst  lesen  zu  sollen  zx  n  ntt'  O'O  .. Am  Tage  seclis  [des  Monats] 
Ab";  dem  steht  aber  entgegen,  dass  das  erste  Zeichen  doch  ein  ziemlich  deut- 
liches Kaf  ist,  ferner  dass  es  nicht  ntf,  sondern  .ntl"  heissen  müsste.  Und  öber- 
diess  was  mit  dem  nachhinkenden   Uwaisu  anfangen? 

568  TbtinyW  T3"1         Gedacht  werde  des  Sa'd'allähi 

1121  T^y  11  "13         des  Sohnes  des  'Alijju  in  Gutem. 
Der  Schreiber  hat  das  "13  irrthümlieh   wiederholt.   —  Vgl.   564. 

569  ^SQ^NDia  T3"l         Gedacht  werd*    des  Garmalbcfli 

1121  M/1  11         des  Sohnes  des  Kalbu  in  Gutem 
Q?£fl         und  Frieden. 

570  [m]EE7  "13  ITT  übü         Grussl    Zaidu   der  Sohn   des  Simrdkh 

1121  in   Gutem. 

571  WJ  TUÖ  übü 


(L.  105) 


Grussl    Magdijju  [der  Sohn  des]  Nusaigu 


572  )b#)  "13  rßJ^n  D^         Grussl    Khälisat  der  Sohn  des  Wä'ilu. 

(L.  105) 

573  b$Diy  üb\U         Grussl   Garm'al- 

CL'105]  13^3  "13  ^';i         ba'li  der  Sohn  des  Kalbu. 

Euting,  Sinaitische  Inschriften.  I1' 


j_|.  Euting,  Sinai  tische  Inschriften. 

574  "Q  1'21»7^  T2"1         Gedacht  werde  des  Alsabijju  des  Sohnes 

2ÜD  lKTflN^N         des  Al'akhrasu  in  Gutem. 
Ich   bin   nicht   sicher,    ob   die  Inschrift    nicht   identisch  ist  mit  No.  539; 
in  meinem  Tagebuch  ist  angemerkt:    „schon  einmal  copirt?" 


XIII.   Wädi  MuMtteb. 

II.  Gruppe 
X,,.  575—644). 

Die  zweite  Gruppe  ist  etwa  eine  halbe  Stunde  abwärts  von  der  eisten 
und  zwar  ausschliesslich  auf  der  linken  Seite  des  Thals  gelegen.  Von  den 
nabatäischen  babe  ich  wenigstens  die  besser  erhaltenen,  von  den  griechischen 
nnd  arabischen  aber  nur  einige  Proben  aufgenommen. 

575  [lfc,l]K3Nl  TT>  übü         Gruss!   'üjaidu  und  Abu'ausu 

yC2  USTHn  *2D   iN""Ql         und  Burai'u  die  Söhne  des   Eartsu  in 

Es   sind  dieselben  drei  Brüder  wie  in  1(11    und  668. 

Der  einzelne  Block  tnil  dieser  [nschrifl   befindel  sieh  unterwegs  zwischen 

der   ersten    und   zweiten   Gruppe. 

576  ü*:n  *0  "TT  üb®        Gruss!  Zaidu  der  Sohn  des  Hunainu(?) 

IT13  ü'jm        und  Hunainu  sein  Sohn. 
Man    wäre   geneigt,    das    erste   Hunainu   eher  Win  Hazlzu   (wie  f>6.j)   zu 
lesen,  beim  zweiten  ist   aber  das  Nun  sicher  an  das  Waw  angehängt. 

577  Arabisch  (L.  L23,  Seetzen  20  . 

578  mm  zbü        Gruss! 

579  2C2D  mi  "o  tb»  nbv 

Gruss!   Ga*du(?    der  Sohn  des  Wudajju(l)  in  Gutem. 
•~;:.\  N:   .=  rados  514    (verschieden    von   T'addog   Wetzstein   75,    Wadd. 
2267,  1».  hehr.  -:    ■ 


7  ."> 
i1"']  vgl.  592.     X:   ,Es  kann   sehr  wohl  gleich  dem   Namen  ^Qämüs)  Jöt 
(für  ^--si)  sein.' 

580  Ö^bö  c'ur        G  ■<-.'  Sävanus. 
Vgl.  542. 

581  Kufisch.     Descr.  de  l'Egypte  PI.  ."»7.  Nb.  73. 

582  12   iSNi  rf?ttf         Grass.'    Wä'ilu  der  Sohn  des 

2i22  nmp         Karhah  (?)  in  Gutem. 
nmp]  Vgl.  <Tivy  44. 


583 

ytim  nbv 

Gmss!    .1">'//. 

584 

hm  n*2- 

Gt  dacht  wt  rde  des  Wä'ilu 

"0  TTIJJ  12 

des  Sohnes  des   'Am]"   <!<■.<  Sohnes  des 

*,2*>2 

Kalbu. 

585 

nojJ  -12  **n*  T2"i 

Gedacht  werde  des  Juhajju(f)  des  Soh- 
nes   des    'Amin 

26  7^22 

in  allem  Guten  (?) 

2*22 

in    Gl 

vrv]  N 

:  ,=  ^jsro?  (eigentlich  y.. 

v>-h  oder  Jahjö?)  oder  ^j-^--'-' 

586 

1  1*2-  V 

Gi  dacht  werde  des  Wd- 

-12  hm 

[ij'lu  des  Sohnes  des 

vm 

'Ujaidu  (?) 

2*22 

in  Gutem. 

587 

(L. 124) 

Ba 

•  ■  os 
wvxt 

-H. 

4/uev 

-+-  Ann  n 

ms 

0eög  0  ßorjd'wv. 

Eim  r,  Gott,  ist  der  Helfer. 

588      lKflK  12  *^>2^-I2>  üb'€         Grussl  'Abd'alba'li  der  Sohn  des  Ausu. 

10* 


Euting.   Sinaitische  Inschriften. 

5S9  12  12"ßJ  d?W         Gruss!   Saubu  der  Sohn  des 

2D2  "*2'°         'Umajju  in  Gutem. 

590  12  VTQP  C*ur         GVim.'   'C/ämtfw  der  SoArc  des 

2£2  '  '  '  '  ....   m  Gutem. 

591  r^NDTl  12 Gruss!    Taim'alldh. 

592  VII  "l"Z~i         Gedacht  werdx   des  Wudajju 
npDD/N  12         efes  Sohnes  des  Almubakkaru. 

VHi]  siehe  zu  579. 

593  12  £>K1  rf?27  .'    H'""//"  der  .W/h  rfes 

2122  ITC         Fajjädu  <     fem. 

594  afotf        ''>"->.' 

ni>7n         Khälisat 

*!~'2~JT\  12         '/'  /■  >"/(/'  rfes  Hantalu. 

595  IDIppN  1^21         Gedacht  werde  des  Ibn-Kaumu 

222  1 ■  •  ■  -,/"  in  Gutem. 

596  222  THE  lETTI  12  HEflN  1"01  □ 

MNHCOH    AYCDC    EPCDY 
KAAITAIÖYMAP  •  ■  • 


Gedacht  werde  des  Ausu  des  Sohnes  des  Hirsu   T-r-j-u  in  Gutem. 

Gedacht  werde  des  Ausos  Ersu 

[der  auch]  genannt  wird  [des]  ümaru 


Diese  [nschrifl  i-1  zwar  schon  ofl  abgebildet  und  besprochen  worden. 
ohne  eine  abschliessende  Lesung  and  Lösung  zu  finden.  Sie  findet  sich  bei 
Lepsius  L27  (fehlt  bei  Lottin,  und  >ol|  bei  Prudhoe  pl.  VI  stehen)  Coutelle  et 
Roziere  58.  71.  Beer  L08  Tab.  MI.  '  [G  2668»,  Levy  in  ZDMG  XIV,  1860 
S.  17"  f..  Meier  in  ZDMG  XVII,  1863  S.  595  f.  Porphyr  üspenski,  Pismena 
S.  16,   Lenormant  im  Journal  asiatique   L859,   I.  39. 


Sinait.  So.  596-  77 

Was  den  nabatäischen  Thell  betrifft,  so  bietet  Schwierigkeit  nur  das 
Wort,  welches  ich  "~-  *  lese  Lew  "--.  Meier  ••-■:.  Was  das  für  ein  Name 
>.-in  soll,  wage  ich  nicht  zu  bestimmen.  Au  Thaddaeus  zu  denken,  ist  ausge- 
schlossen, das  wäre  "~r.  X:  ,überhaupt  nicht  an  eine  Wurzel  "-.  die  gibt  es 
nicht:   *"~-   i-t   eine  Nisba,   =  ?' 

Ob  zu  Beginn  das  gewöhnliche  ~'-~  steht,  mit  einem  vorausgehenden 
sinnlosen  Zeichen,  oder  ein  Participiurn  Ethpeal  TD"!?**      I.\-,   .   ist  unwesentlich. 

Der    griechische   Text    leidet    immer    mehr    unter    dem   Zahn    der   Zeit. 
Nach   den   älteren   Abbildungen,    und    nach   einem  Gipsabguss.    den  ich   LS74   in 
den   Sammlungen    des    Palest.   Explor.   Fund    (Smith   Ken-.   Mus/    gesehen 
scheint  er  früher  noch  etwas  deutlicher  gewesen  zu  -ein.   und  gelautet  zu  haben: 

Mr>/nlJi,  Avoos  "Eqgov 
xc'/jici    (Jvuäyov 
h    aya&<5. 

X:  .Lepsius  hat  ÜYMAPÜY:  das  ov  \>X  wichtig:  ..nmu  nennt  ihn  den 
Sohn,  des  Omar".  Omar  war  also  nicht  etwa  Beiname  (V-<  Vaters,  Mindern 
Name  des  Adoptivvaters  oder  Pflegers.' 

597  , 

598  rb$  X.-"         Gedacht  werde  des  Alkhus- 
*~"  ^2  IC©  des  Sohnes  des  Zaidu 

2\22         in  Gutem. 

599  ltDiyp  -L*w'  ■'    Kdsitu 

*^  *I~  ""D         der  Sohn  des  Hun 
ltCfc'P]    X:    ,-b~'J.i 

600  nma  noVen  rrw  ^2  bm  tdi 

Wä  ti"   des  Sohnes  des  Simräkh 
und  der  Sah  Tochter. 

nebv]  X:   .  ,-iL..' 


*)  Eine  Zeit   lang   war   i  ■-"  für  möglich   zu    halten,   indem   ich  an  das  | 

"-"  Jaddai  {'Iadäalog)  dachte  und  an  da>  Keri  in  Esra 

Vgl.  Grej  113    Beer  97)  =  Lottin  PI.  11.  15. 


ja  Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

601  "  *  jn^K  nby  1  *  *  diw  übv 

Gruss! Sklave  des  Alb... 

Sehr  undeutlich. 

602  "2'cz  rv  "  ny  •  *  •  inj  rra  v^wtbk  d^ 

Gruss!    Amat'alldhi  die  Tochter  des  Gudajju  ....  wi   Gutem. 
Die  zweite   Hälfte  unleserlich;    vgl.  Fundgruben  II,  10. 

603  n^D  okü  V     Grass/ 

"ÜCH  "D         '/"'  SoA//  des  Dämigu. 
—-}   Vgl.  1  14.   203.   606. 

604  iTÜJEfä  TD!         Gedacht  werde  des  N-s-n-k-j-h 

*nu>  "O         cfes  Sohnes  des  'Asru(f). 
nsw]  Vgl.  610  und  zu  No.  51. 

6041  10"»n         Des  raz'mw 

"T2"1         "■'  /■'/<■  gedacht. 
Das  einzige  Mal.  dass  "ran  am  Schlüsse  steht. 

605  ibül  *Q  YTDJJ  cbt^         Gruss!    'Ubaidu   der  Sohn   des  Wd'ilu 

iTO  [IpNlT         '""/  11'"'//////  >■--///  S/-////. 
Das  Waw   fehlt   auf  dem  Original,   siehe  die  verschiedenen  Copieen  bei 
Beer   I  14  —  117. 

606  "12  1X21  TD!         Gedacht  werde  des  Ddmigu  des  Sohnes 

1  DC03  n^CD         tfas  Ti/ah  (?)  in  Gutem  und 
□717  Frieden. 

n^D]  Das  n1?  is1   durch  eine   Ligatur  ausgedrückt.     Es   i-t    wohl   derselbe 
Mann  wie  203,   vgl.  603. 

607  ' ' ' '  T"1D  ./'" v  sV/  •  •  •  • 

"n**  "12         der  Sohn  des  Zaidu. 


•>i,'j.i.  : 


79 


608 

609 
610 


rhspü 

M^OpD]  Vgl.  "N-— :   Mekim'el  in  el-] 


Gesegnet  s<  i 
MukdmaUuhi. 


1OT*J  "^2  np3D7«  1*01 
Gedacht  werde  des  Almubakkarn  des  Sohnes  det   'Uicaimu. 


Vgl.   604. 


611 

L.  135 


612 


PTQMM  1*21 
[IK]i-l  1*01 


2£2 


2C22  npKDTD  "12 


Gedacht  werde  des  N-s-n-k-j-h 
des  Sohnes  des  'Asm 

Gedacht  werde  des  I 

des  Sohnes  des  Aus'alldhi  in  G 

Der  Sohn  des in  Gutem. 


Mit  diesem  Namen  weiss  ich  nichts  anzufangen.  X:  .Ich  würde  immer 
noch  am  ehesten  an  '"  denken.  Es  ist  wohl  Zufall,  dass  auch  616  l  ~  ohne 
13  voransteht.' 


613 

614 


~*:V2  D^E"         Gricss!   Kämah. 

2u2  *'"2-~         Hantalu  in  Gutem. 

Ein  arges  Geschlecht!    Ich  Lupus. 

,  in  Soldat,  habe  d 

mit  meiner  [eigenen]  Hund  geschrieben. 


615  Kaxbv  yevog  Aoimog 

0TQ(XTlUJT7]g    f-ynci/'C     in 
iiäv   Eflfi   /fjt 

Lepsius  134  (vgl.  L58  .     Lottin   32.     Grey  PI.  13,8.    Laborde  PI.  LO. 

616  l^Nl  ■  12  *N*12  d?W         Grussl    Burai'u   de)-  Sohn  des  Wä'ilu 

lrTlp         [des  Sohnes  des]  Kärihu. 
I)a>  Zeichen  vor  *~n"  ist   bedeutungslos  und   wahrscheinlich   schon  früher 

als  diese  Inschrift  eingenieisselt  gewesen. 


617 


618 

(L.  143) 


'b>,2^-2V  T21 
übW  2C22 


Gedacht  werde  des  'Äbd'alba*li 
in  Gutem   und  Friedi  n. 


rUl"D  12  THJ  D7K7         Grussl  Gudajju  der  Sohn  des  Bahgah. 


$0  Euting,   Sinaitische  Inschriften. 

619  'lioaoaq  'PoSiog  Joasaph  aus  Rhodos. 

Lo. 

620  DNIx'N  d?0        Gnus!   Aldi'bu 

*I£nn  12         der  Sohn  des   Hirsu. 

621  död  tob  12  ncn«  ok» 

Gnus!     Uwaisu  der  Sohn  des  Fasijju  in  Gutern. 

622  Tfaom  13  Dpiy  üb® 

Gnus!   ' Arkiihn  ' !\  der  Sohn  des  Wahb'allähi. 

'-,    "]  sehr  zweifelhaft.    Der  alte  mythische  s-yt--  bleibt   am  besten  ganz 
aus  dem  Spiel. 

623  iron  12  K?>K  T"^-         Gesegnet  sei  AHA  der  Sohn  des  Tdbitu. 

624  D'H  12  )üb&  T21         Gedacht   werde  des  Sälimu  des  Sohnes 

des  Taim- 
D/Efl  2t22  M1?^         'alldhi  in  Gutem  und  Frieden. 

625  11**  12  6&J7N  ü^         Grass/    A7d  der  Sohn  des  Zaidu. 
tojJN]  Das  Alef  am  Schluss  ist  etwas  auseinandergezerrt. 

626  2Ü2  VTB  12  *®  T31 

Gedacht  werde  des  Fdsi  des  Sohnes  des  Fajjddu  in  Gutem. 

627  m$J  12  VÜV  üb®         Gruss!    'Umajju  der  Sohn   des  'Audu. 
Diese    Lesung    mit   Wahrscheinlichkeit    nach    der   deutlicheren    Anl/cich- 

nung  639. 

628  INVXl  12  ib^l  Llbü         Gruss!   Wd'ilu  der  Sohn  des  Hunai'u. 

629  1  "TT  ]p]T21         Gedacht  werde  des  Zaidu  und 

rbw  TOV         des  'Umajju(?)  [der  Söhne  des]  WA'i- 

lat(*). 

630  2L22  HDJN  Ü7£>         Gruss!    Agmah(?)  in  Gutem. 

n  ■:;«]  =  V 


Sina'it.  No.  631—642.  81 


631  12  ""bjD^N-Dy  übü         Grussl   'Abd'alba^i  der  Sohn  des 

(L-i39.Lo.25  3^  ^jjn^TDJJ         'Abd'alba'li  in  Gittern. 


632 


2'C2  112  ntoi  12^2  id  utn«  rfw 


j   :l,-'1l|l,''-„;  GY»,^.'    .1»>//  der  SoAn  des  AW////  "/"/  ATrt/&i< 

Beei  IÖ9-112)  .,.,,/„  goAn  ^  Gutem. 

633  rfrNüw  12  ^sn^Niay  xba 

Grussl   tAbd'albatli  der  Sohn  des  Aus'allähi. 

634  lKflK  "12  m*£y  2^'         GVmss.'   l Amirat  der  Sohn  des  Ausu. 
m'OJJ]  auch  No.  63,  el-Hegr  19,  1.    »>+c. 

635  ,**"ON  12  m>J         Na'irat  '?)  der  Sohn  des  Abi—. 
mjj]  N:  .Qämiis  hat  als  Namen  _-oü.   -*-!.  Ibn  Dor.  327  j&\  vgl.  ZVoepoi; 

Wadd.  2412"'.  i\ror^oi>  CIG  4595  =  jlii.' 

636  2D2  '""  12  "2*^2  2^2'         GVwss/   AW////  der  >W///   des  Zaidw  in 
(L.  14-2)  Gutem. 

637  -q  iii^  q^         GVuss.'   '.l//<7"  der  N"/<//  de-s 
■  (L-142)  2J23  ^1         Wä'ilu  in  Gutem. 

638  =  641  Tbvm  üb®        Grussl   Ausalldhi 

5&JJN  12         der  SoA»  des  A'ld. 
Irrthümlich  in  meinem  Tagebuch  nochmals  als  641   aufgeführt. 

639  ^y  -i2  ^DJ?  q^         GVmss.'    'Umajju  der  Sohn  des  lAudu. 
Vgl.   627. 

640  12  'b>2^12>  D^c'         Grus*.'    'Abd'albaUi  der  Sohn  des 

2i22  1172P         '.1/d/'"  m  Gutem. 

641  =  638. 

642  ' '  '  12  M^JJJD         Ma^nallähi  der  Sohn  des  .... 
\-6:-;-]  vgl.  vfoujna  in  Euting,  Nah.  [nschr.  S.  13,  No.  5,   S.  58   oab.  56. 


Euting,  Sinaitische  Inschriften. 


11 


82 


Euting,  Sinaitische  Inschriften. 

643  *  *  *  rra  n  dVd  12  rioy  d^k; 

Gruss!    '.hitni  der  Solu,  des  Kalbu,  welcher 


644  i^jj  ^3  ijini  T*0        Gesegnet  sei Ndtigu(?)  der  Sohn  des  'Mi 

2i2D  TTÜ31        und  seine  Söhne  in  Gutem. 
iani]  Irgend  eine  Ableitung  von  goü. 


XIV.   Wädi  Kene 

(No.  645—070). 

Am  östlichen  Ende  des  Wädi  Maghärab  mündel  von  Norden  herein  der 
Wädi  Kene.  Wenn  man  denselben  aufwärts  geht,  trifft  mau  rechts  und  links 
nabatäische,  auch  hieroglyphische  Inschriften.  Eine  grössere  Gruppe  findet  sich 
in  anmittelbarer  Nähe  der  alten  und  neuen  Häuserruinen,  welche  von  den  Ar- 
beitern <\rv  Türkis-Minen  herrühren.  Einen  der  Steinhaufen  bezeichnete  mein 
beduinischer  Begleiter  als  das  Hau-  des  „Khawägah  Mager".  Ich  mühte  mich 
lange  ab,  herauszubringen,  wer  das  gewesen  sein  könnte.  Ers1  durch  die  Er- 
läuterung, das  sei  ein  Engländer  gewesen,  der  vor  mehr  als  20  Jahren  hier  die 
Türkis-Minen  wieder  ausbeuten  wollte,  wurde  mir  klar,  dass  das  „Mager"  die 
beduinische  (und  ägyptische)  Aussprache  war  für  Mädscher  („Major"  —  nämlich 
Namen-  Macdonald  — ).  Die  Minen  sind  übrigens  im  vorigen  Jahr  wieder  Tag 
und  Nacht  im  Betrieb  gewesen,  wie  man  mir  sagte,  für  Rechnung  eines  grie- 
chischen Kaufmann-  zu  Suez.  In  der  Stille  der  Nacht  hörte  ich,  von  meinem 
Lager  unter  freiem  Himmel  im  Wädi  Kene.  jeden  Meisselschlag  und  natürlich 
noch  deutlicher  jeden  Sprengschuss.  -  Trotz  der  grossen  Zahl  von  Inschriften. 
welche  Lottin  de  Laval  aus  dem  Wädi  Kene  mittheill  (PI.  17 — 23.  66.  80), 
decken  sich  doch  die  allerwenigsten  mit  den  von  mir  copirten.  Lepsius  hat 
merkwürdiger  Weise  nur  eine  aus  dem   Wädi  Kern-  aufgenommen. 


Sinaüt.  No.  645—654.  83 

54.5  n^y  T31  Gedacht  werde  des  'Amru 

■Qnii  12  "'''>'  Sohiies  rfes  Dlidhhäku  (?) 

übz'2  in  Frieden. 
13ns]  aüsviail  häufig. 

646  *^'C  13  rVHVöTI  dWD        Gruss!  TairrCadijjat  (!)  d.  Sohn  d.  Fdsi 

2122        in  Gutem. 
rviyöTf]  nicht  ganz  deutlich;   n^jJOTi? 

ß47  Vl!?&n5?K7  E^u         Unis,]   Sa^d'cdldhi 

3£3  ""££  13         der  Sohn  des  Fdsi  in  Gutem. 

648  1^1  "13  lTOi?N  cbü         Gruss!  Alkutajju  der  Sohn  des  Wd'ilu. 

649  nVü'i  3E3  bp  13  *rbxr\[2]y  dm 

Gruss!  'AfbJd'aUdhi  der  Sohn  des  Ja'U  in  dahin  und  Frieden. 

650  -+-  K  Mvria&i  n  (?)  Gedacht  werde  des  .  .  . 
KaAoxeQcos  Kalokeros  (?). 

651  d?V  113  13  *d?CD2W 
Sukmalldhi  der  Sohn  seines  Sohnes.    Gruss! 

irbraw]  sdfl  Jti.  Das  Mein  ist  vom  Schreiber  irrthümlich  wiederholt 
worden,  anstatt  Aleph  zu  setzen.  Auf  wen  das  Suffixum  in  m:  sich  bezieht, 
lässl  sich  nicht  nachweisen. 

652  Ti&'N  13  1"TI  übü  X         Gruss!    Waddu  der  Sohn  des  Aswad. 

653  ^2  D^DpN  3^'         Gruss!   Ibn-Kalbu(f)  der  Sohn  des 

3C3  ViIflN         .!">■"  ('0  '"  Gutem. 
Bei  dieser  schlechten  Schritt   lässt  sich  nichts  Sicheres  sagen. 

654  3D3  'bydwrüy  13  nhy  ob® 

Gruss!   'Ulaidu  der  Sohn  des  'Abd'alba'li  in  Gutem. 

rrhv]  Vgl.  321   und  !Aleideh  den  Namen  eines  Beduinenstammes  im  S.-O. 

von  el-'Oela.    Wäre  der  Strich  des  Lamed  nicht  über  die  Linie  hinaufgezogen, 

so  wäre  ja  '"-','  näher  liegend. 

J  11* 


s4  Euting     3  Inschriften. 

655                     N  12  lr&JN  üb®  Gruss!   Aslahu  der  Sohn  des  A- 

222  *2"i^2  bu'ausu  in  Gutem. 

Nicht  etwa  ein  "\  erwandter  von  '  SS  ~o  'TN  in  No.  2'iü:  der  zweite 
Name   ist   vielmehr  "^"nzn  zu  lesen. 

656  222  ppoi  mos*/  12  rfonjra  rixa 

lö.18)  Gruss!  Sa*d'alldhi  der  Sohn  des  Simrdkh,  undMaske(?)  in  Gutem. 

•~"j":-  Ich  dachte  zuerst,  es  sei  diess  zu  verbessern  in  1i"^"-~  (  jä&a}); 
allein  das  Waw  ist  sowohl  bei  Lepsius  als  auch  bei  Lettin  ebenso  unzweifel- 
haft. Es  muss  also  ein  zweite-  N.  pr.  niasc.  sein,  das  mit  dem  ersten  durch 
Waw  verbunden  ist:  keinenfalls  kann  darin  die  Mutter  des  SaM'allähi  gefunden 
werden. 

657  ^te^najj  12  *2is  Tri  > 

cht  werde  des  Ausu  des  Sohnes  des  ^Abd'albcfli. 

658  )düv  12  "bgabtinny  ütoa  y 

Grussl    Abd  dlliii  ii  der  Sohn  des  *Amamu. 
Vgl.  187.   L88.   283. 

659  ,-*^~V'-   12  *v>  2**2'         Gruss!  zAlijju  der  Sohn  des  Scfd'alldhi 

2*22         in  Gutem. 

660  *N**"Q  12  'rhx~';Z'  üb®  V    Gruss!  Sa'd'alldhi  d.  Sohn  d.  Burai'u. 

661  übü         Grussl 

"12  *~*V         '.!'"/"  der  Sohn  des 

*t*nn      /jus  ii. 

662  12  *Vü'*2  l1:'         Gruss!   Kausälu  der  Sohn  des 

222  *2,1J1?^         Algx  i   Gutem. 

'"-"-I  N :   ,Entweder  zu  üJuä^j  („glans  penis   magna"     gehörig,   oder  zu 
iüLwi',    »JLwjJ    („daetylus   vilis"  Qämüs).' 
■u-.-.s    vgl.  216  ■-'■;. 


Sina  t.  663—                                                                       §5 

663  ^2  •"**;  ZU2'  Gruss!   :Audu  der  - 

'K2~"l'  ""• 

664  '"2~  2U2"  iss!    Hunai 

IT)  -Q  Sohn  des  Zaidu. 

665  "2  Pi1*"  ^*2~  Gedacht  werde  des  Khälisat  a 

•'w^-  Wä'ilu. 

666  nPSJ  "12  '-,'2  üb®  «.'  Kamu               Sohn  des  'Amru. 

666a                     **:*  ~  2^  zu-  G,     : 

-    Vgl.  595 

667  *~"  ""21  Gedacht  werdt    des  Zaidu 

222  11pDD7^  "12  des  Sohnes  des  Almubakkaru  in  Gutem, 

~*~!2*  und  er  sei  gesegnet. 

668  T"'"  lEfl&QN  ""2"  Gedacht   werde   des  Abuausu   und  des 

'  I  jaidu 

>•••»->—  ..^  *^*^2*  und  des  Burai  u  d 

22)2  in   Gutem. 
Vgl.  161  und   57.'). 

669  T2~i  Gedacht  werde  des 

*2  "*2  "2 :  Harisu  des  Sohues  des  Kai- 

r€  phah 

670  "O  PNI  ""*2~  Gedacht                  -  Wä'ilu   des  Sohnes 

222  "^""Q  des  Bura                  Gutem. 


XV.    Wädi  Maghärah 

No.  671—67 

671  TCH  12  *~V2'  2W2'  X     Gruss!  Sa'di 

1131    X:  .  j  j  als  X".  pr.  mir  unbekannt.' 


86 


672 


Eutiug.   Sinaitische  Inschriften. 

^rhtnyw  12  nm  nbw 

!    Dakaru  der  Sohn  des  Sa(d'aUdhi. 


673  [DCDD]  rfofffl)  12  Wm  Tn 

Gedacht  werde  des  Harisu,  des  Sohnes  des  Taim'alldhi  in  Gutem. 


674 


riJriD  *G  THJ  D/ttf         Grussl  Gudajju  der  Sohn  des  Bahgah. 


XVI.    El-Budrah 

(Xo.  07.")  —  C77' . 

Den   Namen  el-Budrah   trägt   eine    Reihe   trostloser  Sandsteinberge  zwi- 
schen dem  Wädi  Maghärab  and  dem  ans  Meer  reichenden  Wädi  Schelläl.    Kein 
Winnie]',  dass  in  dieser  futterlosen  Gegend  kaum  ein  paar  Inschriften  sich  finden; 
Aufenthalt  ist  wenig  verlockend. 

675  n\b]yb  -pa  m  "12  v;nc  nb^ 

Gruss!  Fdtighu(f)  der  Sohn  desWaddu;  gesegnet  sei  er  in  Ewigkeit. 

"""     X:   .wohl  zu    &&,    *£»  =  ^A~  gehörig.' 


676 


677 


*  *  * '  "12  VHJ         Gudajju  der  Sohn  des 


""12  l&Wn  ~,*Z~  Gedacht  werde  des  Hunai'u  des  Sohnes 

VPNBflN  c?es  Aus'allähi, 

2122  5<"*NT  efes "'  Gutem. 

n-.n-j'i  Von   unsicherer   Deutung.  Man   erwartet    die   Angabe   einer  Be- 
schäftigung oder  eine-  Standes. 


R  e  ff  i  s  t  e  r. 


\ — s 

385    \K!  samu  lCänN 

'"~X 

W — X~X  U'~rN 

."..",1     Elat    Ail      --•>• 

18!       ilO     06   73    Lkbaru  HD3N 

250   \!,k.  i  i  -^rx 

1BHDN  v-'-  >54S  Al'abrasu  "J'~~NTN 

'■J'~~N  "■  -  -  j539    \   akhras     )%<  —  X7N 

60]         — -N 

437  327  „d      /  ibvzW 

xnzbx 

419  Algambj  — ;;rx 

662  -u-;-x 

361  ••••:— n 
529    \  ^'.""X 

347  Alv.   !  i« x 

371    Alzabalijju   '-;;-x 

139  131   Alhajju 

-1   491  262  43  Alkhuss:  fu  12a»nbN 

113  '--     -x 

217  169  Alkähinu  tfrO^N 

301  ■  •  ■  ---x 

648  509  ■■-:-s 

•t: 

71  :;  Almuba  l~ip2Ci?N 

4:;:;  418  32 

»2   558   521   52i 


484  Abü-'Uwaitijju?  "T'WTX 
161  II  Abu'aus  i  'u"XIx 

■-■jrx 
,-N 

:~x  :x 

336  ipfc  p« 

"~~X  *~X 

523  Ibn   Aisin?  "^"X  pN 

653  Ibn  Kalbu   •    ;;-;  px 

408  I l.ii  Saubu  >r-i-  "IN 

5   21  l-i  17.'.  20  Ibn  Kaumu  <;•-  p« 

nsTGN 

"j'~rx"x  i  iehdn 

~.;x 

17 1  370    lubijju?  "-\x 

—x 

621  "j-.s- 

267  147  (142)  1  -""XITX 

567 
117     Ubis    \,..  .  !     i   -"xirx 
677  ■  33  61 1   566    I  ■-~X""N 

142  Ausalba'li  — vr~XU"X  lies  .--V"XU"X 
50i   ywfx  lies  ,Ha'lN 
95  92  90  83  78  71  69»  34  33  2:.  24  11   Ausu  ^"X 
285  276  248  208  199   189   152   1  16  1  10  104   103 
414  399 

5  428 

":i"U"x 

"'"X 


R  e  e  i  s  t  e  r. 


524>  602  524»  394  ..  T   hter"  r~Z 

goo  393  1  nma 

463  „im  Ja  T'.'-'Z 

351  315  Gä'ilijju  —  %x; 
301   Gubailu  -'i; 

s— ; 

202  196  181  179  109  102  98  1"HJ 

676  674  618  602  415  296  257  214b 

144  ■:■•—-:. 

4  Gamilu  •"•■;; 
274  13  G     •-•;; 

19  Guraimu  ••;•-; 

417  Gannä  ND"13 

186  147  133  132  97  47  42  Garm'i  -;  =  -N":-:. 

6  400  387  372  1  1  300  26  1  207 

573  569  541  496   185   173   166   153 

524«  515  450  200  88  79  Garm'allähi  \-6nO~13 

62  Garmu  ••;-; 

Gannallähi  '--*:"; 

345  167  58  Gusamu  ••;u'; 

422  371  361  309  268  241  ISO  91  50  9»  Di'bu  <zs- 
•IN— N  *&■  .560  549  547  536  487  452 

272  Qu'aibu  >2,N~ 

529  Dubailal     ;--•;- 

,499  k\— ; :■-•;•.-     '  j      1;T   N")BH  N~-J"~ 

559  HIB r; 

643  (567-    551   53'  HO  >- 

672  671   Dakaru  •"- 

606  603  203  111   Dämigu  •;•;- 

157   „gli  ich  —.-  — 

384  (pi 

HO  „dieset     r:~ 
343    r    -- 

437  i'         sotsm       aian 

611  279  263  230  214i   162»  107  1""  üäni'u  \y;- 
260   L64   154    105   Eunai  11   ijojn 
'.77  628 

i;i  ?3nsn 
toaisn 


. .  lijju  P3jDX 

II-,  Alsilat  ?]  rT'i-X 

567  Alsukajju5  ";-j'"S 

309?  ■  ■  ■  yuftn 

Alläbiku  iprr'N 

Imat'allähi  "inSxnDS 

103  Oi  1  simi        lÖDJ'JN 

xbbyX    !l|l  398  360  349  34.".  151  117  76  .Via  xbys 

23    44    . 

143  Afkalu  -;rs 

88  356  Aftakh  nnDN 

-  1  1    bla    1  inbSN 

(474)  370  Arbijju(?)  TQ-IX 

„das  Land"  a';~n 

124  Orpheus  ';-. .  DVS1N 

652  Aswad  -'U'N 

511  (501)  446  106  Aswado  •-■•j'N 

505    i.spab   '■    DSt^N 

489  440  (387  385)  85(?)  50  Atammu  lonN 

551  ,     I'  ■■■■  rb^io 

163  -in  ihm"  ,"13 
674  618    50      196   t73   H5  377  367  Bakhgah?  r\TQ 

341  (3523  =j^S)  "Pro 

1:37   Bul  üsu       WB3 

565   130  379  288  262b  66  7  Bitäsu  -j-jr 

182  aus . . .  bil  NTP3"  " 

150    ?)«i33 

451  379  •_' J ' ;  L97M8  Bakru  naa 

160  „seine  S,  1,1133 

i  !    251  '  lnijai 

""  rpSa 

TT    159    124    lls   ITT.   161    „Söhnt    des  ..."  133 

137  327  --yz-N  ";': 

537  ../•''■•  igelast     ■       ~~ 

113  304    199    188    159    1  11    „sein   SoAn"   ,-" 
651   632  605  40   152   U2 

u  18  ,  -   1  ■■  rroi 

84  ix'ia  vielie  ltoa 

177   161    159   127    108  84    11    21  w»  Burai'u  \x<-- 
397  322  ■   265  238  234  201' 

14   532  516    178   ll^1"-    U8 
670 
394   123  Burajju  ••— 3 

1 '-  "piano  :"pa 

"  1     Kota 

1  Bai jti  tu   inina 

319  xpyia 


184  172  162   152»    152    116   65   51    Hanf        --^;- 
-    351    272   219    [fem.    210   2 

614  594  560  426 
I   57     173  37         17    i    11  inain  .  •;•;- 
25  7-  Hi  rgul  i  ----- 
166  130  129  Kharüsu  ntlTI 

537    .1         •  ■/,..'■        •-  —   — ^    :*~n 

15  125  110  108  105  76  70  -    2  11  irisu  -j— r, 
332  321  317  3"-   297  i       251   249  214     - 
436  406  404  401  383 

575  561  557   "  522   177    165 

73  669  668  661 

1-1   vgl.;    158  Huraitu(?)  •; 

32  l  Harämu  lDin 
-    ■..        .       .    :       0  14  9c  Hirsu  •-" 

03  Tilah  ,-j^B 
203  114   1,    -       .---_• 

596  ?nE 



104  Jamanu;   •;•;■ 

25      •-■  •-   111   Ja  li     17     ■    -v 

649  543497  4~  24bis  407  348 

t«  gadeh  --;r* 

i:>^   „reit  Mich"   -pj-li 

550  „oberster  Priester"  }07$J  IflD 

Priester"  'l~Z 

66.'  1,  ""U'T 

■   r-r-z 

198    ...4 lies-   ^2 

150  149  143  108  101   68  47  42  28  23  Kalbv  •;-; 
224  223  222   221    215   214g  214'    194    17 

397  306  302  264  24S  246  '-'43  242  . 
643  636  73  569  537  485b«   I 

273  Kulaibu  '2'" 

Kämi        •--;: 

376  »PJJ1J2 

613  7  fi    290     251    175  89  ;         -;;•; 

Ka'mu    *2"2 

99  ,-;-; 

354   „der  Schreiber"  j\-2" 

421  Lab'aj  •    -s:- 
Euting,  Sinaitische   In-  I 


18  86  84  82  76  7  2  ftjfl 

171   162=   154  1  137    109   106    105 

214h   214!  214-1   211    I  1-:;   17-    171 

_■-     277  244  2:;::;  218 

341  727  311  :  i    . 
477,    448    441     : 
548  538   ' 

382   572   "" 
670  665  648  637  S28 
629  504  364"  Wailat  r"N- 
675  >:72  476  -47.-1  >  423  204  106  15  Wa    h    •-- 
592  579  Wudajji     '-    — • 

H22  Wahb'all  7  .  'n^jonl 

Wahballähi  t~Z~' 

..... 

277  Wallä  :     

...... 
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Boor,  C.  de,  Vita  Euthvmii.     Ein  Anecdoton  zur  Geschichte  Leo's  des 

Weisen  A.  886—912.     8.     1888 5.— 

Diels,  H.,  Doxographi  graeci  collegit  recensuit  prolegomenis  indieibusque 
instruxit.  Opus  academiae  litterarum  regiae  Borussicae  praemio 
ornatum.     Lex.  8.     1879 24.— 

—  sibyllinische  Blätter.     8.     1890 2.80 

Eutin?,  J.,    Nabatäisehe    Inschriften    aus    Arabien,    herausgegeben   mit 

Unterstützung  der  königlich  preussischen  Academie  der  Wissen- 
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Deutschen  Archäologischen  Instituts  bearbeitet  von  A.  Klügmann 
und  G.  Körte.     1.— 10.  Heft.     4.    1884—90 ä       9  — 

"Gräber,  Fr.,  die  Wasserleitungen  von  Pergamon.    Vorläufiger  Bericht. 

Mit  einem  Beitrage  von   C.  Schuchhardt.    Mit  2  Tafein.    4.    1888        2.— 

Hoffory,  J.,  Eddastudien.     I.  Theil.     Mit  3  Tafeln.     8.     1889  ....       4.— 

Jahrbuch  des  Kaiserlich  deutseben  archäologischen  Instituts.     4. 

I.— V.  Band.    1886—1890.    a  Band  (4  Hefte) 16  — 

—  —  Ergänzungsheft  I   —   s.  Strzygowski,  Calenderbilder. 

—  —  Ergänzungsheft  II  —  s.  Bolin,  Alterthümer  von  Aegae. 
Inscriptiones   Hispaniae   ehristianae  edidit  Aem.  Hübner     adjeeta 

est  tabula  geographica.    4.     1871 9. — 


Verlag  von  Georg  Reimer  in  Berlin. 

zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung. 


Die  im  Commissions -Verlag   erschienenen  Schriften   der  Königlichen  Akademie 

der  Wissenschaften  sind  vor  dem  Titel  mit  *  bezeichnet. 

M.  Pf. 
Inscriptioneä  Britanniae  christianae  edidit  Aem.  Hübner.    Adjectae 

sunt  tabulae  geographicae  duae.   Accedit  supplementum  inscriptionum 

cbristianarum  Hispaniae.     4.     1876 14. — 

Ealkmaiin.   A.,   Pausanias   der   Perieget.     Untersuchungen   über   seine 

Schriftstellerei  und  seine  Quellen.     8.     1886 8. — 

*Lepsius,  G.  R.,  griechische  Marmorstudien.     4.     1890 4. — 

Monuuientl  tnediti  pubblicati  dall'  Institnto  di  corrispondenza   areheo- 

logica  Supplemento.     1891 4Ü. — 

Dieses  Supplement  bildet  den  Schluss  der  18"29  bis  1885  von  dem 
Archäologischen  Institut  in  Rom  herausgegebenen  „Monumenti  inediti*. 
*Moritz,  B. .   zur  antiken  Topographie   der  Palmvrene.     Mit  2  Tafeln. 

4.     1S89 ". 4.— 

PMlonis     de     aeternitate    mundi     edidit    et    prolegomenis     instruxit 

Franciscus  Cumont.     8.     1891 4. — 

Ponitoiv,  H.,    Beiträge   zur  Topographie   von  Delphi.     Mit  14  Plänen 

und  Tafeln.     4.     1889.     geb 16.— 

Programm  zum  TVinckelmannsfeste  der  Archäologischen  Gesellschaft  zu 

Berlin.     4. 

—  45tes,  über  antike  Steinmetzzeichen  von  Otto  Richter.    Mit  3  Ta- 

feln.    1885 3.— 

—  46tes,   das   Septizonium   des   Septimius  Severus   von   Chr.  Hülsen. 

Mit  4  Tafeln.     1886 3.60 

—  47tes,  das  Jonische  Capitell  von  Otto  Puchstein.     1887    ....       3. — 

—  48tes,   das  Gräberfeld  von  Marion  auf  Cvpern    von   P.  Herrmann. 

Mit  3  Tafeln.     1888 ' 4.— 

■  s,    über   die   Bronzestatue   des   sogenannten  Idolino   von   Reinh. 
Kekule.     Mit  4  Tafeln.     1889 2.80 

—  ÖOtes,   Homerische  Becher  von   C.  Robert.    Ueber  ein  Vorbild  nen- 

attischer  Reliefs  von  F.Winter.    Eine  argivische  Bronce;  Orpheus, 
attische  Vase  aus  Gela  von  A.  Furt wän gier.      Mit   5  Tafeln  und 

37  Textabbildungen.     1890 11  — 

Sachau,  Ed.,   Indo- arabische  Studien  zur  Aussprache  und   Geschichte 
des    Indischen    in    der    ersten    Hälfte    des    XI.  Jahrhunderts.      Mit 

1  Facsim.  einer  arab.  Handschrift.    4.    1888 4.50 

* —  arabische   Volkslieder  aus  Mesopotamien.     4.      1889 6. — 

^Schmidt,  Job..,  Gedächtnissrede  auf  Wilhelm  Scherer.     4.     1887.    .    .  1.— 
* —  die  Urheimat  der  Indogermanen  nnd  das  europäische  Zahlensystem. 

4.     1890 2.50 

Schwarlz,    F.,    Scholia   in    Euripidem.     Vol.  I.     Scholia   in  Hecubam, 

Orestem,  Phoenissas.     8-     1887 9. — 

StrZJgOWSki,    J.,    die    Calenderbilder   des    Chronographen    vom   Jahre 

...     4.     1888.     geb 30.— 

*Weber,  A.,  über  den  Pärasipraküca  des  Erishnadäsa.     4.     1887.    .    .  8. — 
* —  — ,  über  den  zweiten  grammatischen  Pärasiprakäca  des  Erishnadäsa. 

4.     1889 6  — 

Wcrnickc,  K..  gi hisehe   Vasen   mit  Lieblingsnamen.     Eine  arehäolo- 

Stndie.     8.     1890 4.— 

Zeitung,  archäologische,  Register  zum  i.— XLIII.  Jahrg.  (1843—1885). 

.sgegeben  vom  Eaiserl.  Deutsch,  archäolog.  Institut.    8.     I88C.  12. — 
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